
ausfäiuintienten
M

und
lag

ein
Sätteln

.
D

ie
A

ugen
,

,
O

berförster
eintrat

fand
er

ein
heitere

«
( K

efnrnrh
tm

Wiksbickm TagM
Druck und Bettao : 7 9Ill § OäbCTt Werttäglichnatzmittags,Samstags p °r - - . na

7 AusgabenWöchentlich
Unterhaltungsbeilage .mit einer täglichen

Postschecklonto: Frankfurt St . Nr . 7405 .

82 . Jahrgang .

Roosevelt tm zweiten Jahr
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Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sann - und Feiertags .'

Druck und Bettag :
8 . Lchellenberglche Hafbuchdriukerei , . Tag blatt - Sans ".

Generalstreikgefahr für Madrid .

Kampfansage der Marxisten an die Regierung .

Werktäglich mchmtttags , Samstags » or - « . nachmittags
Fernwrecher .Sammel .Nr . L9SSt .

«Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

Der deutsch - polnische Wirtschaftsfrieden

unterzeichnet .

Die neuen Bestimmungen treten bereits

am 15 . März in Kraft .

polnische Zollkrieg # lii - „
und die Grundlage für einen normalenAusbau

der Handelsbeziehungen geschaffen wird . Das m Form

eines Protokolls gekleidete Abkommen soll so bald rote

möglich ratifiziert werden , jedoch werden setne Be¬

stimmungen uiiabhängig hiervon bereits am 1 -, . Marz

dieses Zahres in Anwendung kommen .

Frankreichs Antwort verzögert sich .

Die Militärs beraten noch . — Macht England Zugeständnisse in der Sicherheitsfrage ?

Ein Artikel der „ Times "
.

IBemgspreite

: Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 80 Rpf ., für einen SDlonat RM . 1.70, zuzüg¬
lich 30 Rpf . Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2 .85, zuzüglich 42 Rpf - ®eueUge !b.
Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die Träger und alle Postanstalien .
— 3n Fällen höherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Streits haben die Bezieher keinen Anspruch
auf Liderung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

stellung würde einen völligen Kurswechsel in I

London bedeuten , wo man es bisher immer aoge -

lehnt hat , derartige französische Forderungen Zu er¬

füllen . Der Londoner Berichterstatter der „ Datschen
Allgemeinen Zeitung

"
sagt deshalb auch , die „ Dimes

deute mit diesen Ausführungen darauf hm , datz Du

englische Politik mit Hilfe der Slcherheits -

t h e f e wieder in das Kielwasser der franzosr -

schen Politik geraten sei . . . , . .
Rn Paris ist man selbstverständlich mit diesem

Artikel der „ Times "
durchaus zufrieden . Der „ Temps

beispielsweise erklärt , datz London fetzt eine iw

Sprache spreche und mehr Verständnis für die Lage : auf -

bringe . Besonders unterstrich das franzostsche Blatt I

den Satz der „ Times "
, datz das Versprechen einer Be¬

ratung tm Falle der Verletzung eines Abrustungsab -

kommens nicht genüge , sondern datz man eine , , -itttion

versprechen müsse . Im übrigen aber ist dieser itrttL .

des „ Temps
" charakteristisch für .

du
.̂ Halsstarrig -

keitder Franzosen , versteigt sich doch das Pariser |
Blatt zu der ungeheuerlichen Behauptung , datz die ■

Verträge keineswegs Deutschland die Abrüstung der

anderen Staaten zugesichert hatten . Mit dieser Be¬

hauptung beweist der „ Temps
" nur daß er weder die

Völkerbundssatzungen , deren Artikel 8 ausdrücklich

diele Zusicherung enthält , noch den Friedensvertrag
kennt . Man bleibt also in Frankreich ganz stur , wah¬

rend in anderen Ländern doch immer wieder einmal

die Stimme der Vernunft vernehmbar wird . In dteser

Hinsicht ist die gestrige Rede des belgls chen Mimster -

präsidenten beachtenswert , die eine Abkehr vom

S i e a e r st a n d p unkt bedeutet . Es ist auch weiter

beachtenswert , datz selbst in der Tschechoslowakei das

Blatt , das dem Außenminister Benefch " ° de ' teht , er -

klärt , die internationalen Einrichtungen

dürfen nicht ein E e f ä n g n i s für D e u t s ch l a n d

ioin und binmiüat datz es auch an der Zert | ei , die

Vorstellung aufzugeben , datz Deutschland die dunkelten

Absichten habe Wir wollen solche Äußerungen . gewiß

nicht überschätzen , sie lasten aber doch erkennen , ß

man hier und da den Wandel zu spurenl beginntder

fick vollroaen hat , wahrend der Jemps nod ) tmmei

der Ansicht zu sein scheint , datz sich seit 1918 und 1919

nichts geändert hat .

Plündernde Arbeitslose in Vigo .

Madrid 7 Man In Viyo plünbeite eint (öiuppe Är -

b̂eitsloser unter Führung eines Matrosen der Kriegsmarine

mehrere Läden . Als die Polizei eingriff ,

Steinhagel empfangen , so dag sie! zur ^ "
ldet In San -

mutzte Es wurden mehrere Verletzte gemeldet , -on 's

iander kam es vielfach zu Ausichrettungen strellen ^ er ll b -

ter , wobei ebenfalls mehrere Teilnehmer ver . etzt wursen .

Warschnu , 7 . März . ( Eig . Drahtmeldung . ) Am

Mittwoch , den 7 . März , vormittags , ist in Warschau

dnrch den polnischen Außenminister , Oberst B e ck, und

den deutschen Gesandten v . Moltke ern Abkommen

unterzeichnet worden , durch das der deutsch -

« meigenpreife : Ein Millimeter Höhe der 22 MMmfier^
reUen E --°U- A

^
e^ ente ^ Ernnd .

Pr
”

is 6 Rpf ., der 85 Mlllmieter breiten fpEe im Seatttl
^

ö
roirb keine Gewähr

Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten u v t
Anzeigen müssen

übernommen . - Schluß der Anzeigen - Annahme 10 Uvr v° rmumgs .

spätestens einen Tag vor dem Erschemungstage aufgegeoen weroe ».

Man fürchtete Bombenabwurf über Paris , als ^ m Ende des ^ ^ i „ ungsWfe nnabhängig zu

Paris , 7 . März . Während d - r P - ris « « » uhen Aw I ' " a versucht batte .

sa xSf Bä
durch den früheren Direktor ° - r Si ^ rhe ts

^ lize ^
bekE ^

gegeben worden . Er teilte mit , sag * o
raot

Eine anonyme Warnung h ^ - dte besagt

habe , datz Flieger das Kammerge ^ ude ubenuegen m

Bomben abwerfcn wollten . Da ^stUf h
soiort

zei das Luftfahrtministerium .fernmündlich gebe , I l

ein allgemeines Startverbot für Flugzeuge zu r f ,

nicht die Verkehrslinien befliegen .

m ° ch? n Während bisher die Regierung versucht hatte ,

gleichzeitig mit ihrem Kampf gegen die Wlrsichaztskrise

eine grundlegende Reform der amerikanischen Wtrt -

fchaftsverfastung durchzuführen , hat sie vch fetzt davon

überzeugen lasten , datz diese beiden Voirtschaftsziele

nicht zu
^

gleicher Zeit erreichbar sind , und daß dteüoer -

windunq der Krise der Wirtfchaftsreform vorausgehe .
u

mutz Die beste Waffe im Kampf gegen die Krise

sieht die Negierung gegenwärtig nicht in einer sofor¬

tigen weiteren Intensivierung der staa lichen Planwir

wirtschaft , sondern in einer möglichst schnellen Wie

Manchmal will es scheinen , als ob gewisse Entwick¬

lungslinien den Vereinigten Staaten von .
Nord¬

amerika und uns gemeinsam sind . Es soll hier kern

Vergleich zwischen Hitler und Roosevelt gezogen wer¬

den
^

Richtig ist jedenfalls soviel , daß auch das , was

sich in Amerika abspielte , eine Revolution genannt zu

werden verdient . Ein Mann erhielt vom Kongreß so
viel Vollmachten , wie niemals zuvor ein Präsident rn

den Vereinigten Staaten gehabt hat . Und dieser

Mann hat die Möglichkeit , diktatorisch das Leben der

Nation zu gestalten . Das Beste , was man von ihm

sagen kann , ist das , datz er eben ein Mann ist . Gewiß ,

Roosevelt kann irren , und es ist gar . nicht ausgeschlosten ,

Latz er in wesentlichen Punkten tatsächlich geirrt hat .

Aber im Grunde genommen kommt es ja nicht so lehr

darauf an , ob sich die eine oder andere Maßnahme

nun als der Weisheit letzter Schluß zeigt , sondern ent¬

scheidend ist doch immer die Tatkraft und Entschlutz -

sähigkeit , mit der ein klarer Kurs gesteuert wird .

Roosevelt hat in den Fragen der großen

Politik jene Zurückhaltung gezeigt , die nun

schon in USA . traditionell geworden ist . .
Er hat dann

aber auch wiederum jene Initiative gezeigt , die n -

wendig war , um das moralische Gewicht der Ver

einigten Staaten zur Geltung Zu bringen . Wenu in

den letzten Tagen davon die Rede gewesen ist , daß ^ te

amerikanische Regierung neue « chritte in der Ab

I riisiunasfraae unternehmen werde , und datz sie die Mit

I beruiuna einer Konferenz von dreizehn Illachten plane ,

und einen neuen allgemeinen Nichtangriffspakt Mischen -

allen Mächten untereinander vorbereite , so ist diese

Nachricht dementiert worden . .
Und es .

war von vorn¬

herein nicht anzunehmen , Lag der Präsident der Ber¬

einigen
^

Staaten sich in einer so gefährlichen Weise

exponieren würde . Richtig scheint lediglich SU sein , daß

er d
"
e englische Regierutw hat wissen lassen , daß er tm

I Kivndsiitzlichen mit den Vorschlägen der
.

britischen .
Re -

I ni eruna Übereinstimme . Auch wenn die Vereinig »en

Staaten sich selbstverständlich bewußt von dem euro¬

päischen Zank fernhalten , so sind sie doch der Erhal -

tuna des europäischen Friedens aufs allerlebhafteste in¬

teressiert Darüber hinaus aber ist es das Hauptbestreben
| Roosevelts ? auch in den großen weltpolitischen ' tragen

I wenn irgend möglich einen Ausgleich zu schaffen . Roos -

velt weiß sehr wohl , daß im Fernen Osten viele Pulver -

I föiier offen liegen , daß es nur eines Funkens bedarf , um

I Lei Entzündungen hervorzurufen , die furchtbare Folgen
Sahen tonnen G5 ii bie Frage ob Roosevelt immer in der

M Seng Me ten tinn , die er letzt - in - en - rnm - n

Q . r ^ eit ist iebenfalls so viel sicher , daß die,e

I Reiervestellunq für die amerikanische Politik und auch

N " " Wu » g de -
. F - i - d - n - im Fernen Osten non

besonderer Bedeutung ist .
« r ^ ^ n

Das Hauptinteresse der Jahresarbeit des PrKden -

ten aber galt dem Aufbau rm Inn " n Roose -

n »Tf = irfvmeie Sorgen sind noch langst Nicht behoben . E .

Slge 'S ™ * » .
"

« , Armee « " " Ä ;
Menschen zu unterhalten , was allfachrlich Io Milliarden

kostet Jeder sechste Mensch im Lande ist Wirtschaftlich

von der Regierung abhängig , bezieht ihr Gehalt

^ » nim über 20 6 Millionen Lohn - oder Gehalts¬

empfänger beziehen
'

Pensionen , Arbei ^ los^
nunter -

tützung oder andere Zuwendungen .
Fast 861

^
900 Per

^

schäften von der Regierung Geld nehmen . Das gleiche

gilt für mehrere Einzelstaaten und Städte .

i d » t « teiäett Ä eSmeilen noch - eine An,e >» - n

L ^ LrTL ^
Nachdruck auf die Feststellung gelegt , daß er nntdem

Einsatz von 10 Milliarden Dollar rm .
Kampf gegen dte

t Wirtschaftskrise das ^ iel verfaße br - lMtw .
1935

_

Stimme der Vernunft .

as . Berlin . 7 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Die französische Antwort auf

das englische Abrüstungsmemorandum wird nach den

letzten Pariser Meldungen nicht mehr in dieser

Wochefertiggestelltwerden . Die französischen Mili¬

tärs sind nämlich mit ihren Beratungen noch nicht zu
k

'
Ende . Wie man hört , wird der Rat der nationalen

D Verteidigung seine Arbeiten kaum vor dem Ende der

nächsten Woche abfchließen können . Vorher aber durfte

die französische Regierung ihre Note nicht ferttgstellen .

Vielfach wird angenommen , daß man die Zwischenzeit

noch zu einer engeren Fühlungnahme mit der

englischen Regierung ausnutzen wird . .
Die

M Engländer , die eine Abrüstungsvereinbarung auf leben

Fall zustande bringen möchten , um ein Wettrüsten zu

vermeiden , das , wie gestern auch der belgische Minister¬

präsident de Brocqueville betonte , zum Kriege

| führen muß , scheinen nun entschlossen , den Fran¬

zosen weitgehende Zugeständnisse in der

I Sicherheitsfrage zu machen . Das mutz man

wenigstens aus einem Artikel der „ Tiisies schließen .

E - Das Blatt erkennt durchaus die Berechtigung der

deutschen Forderungen an und vertritt die Ansicht , daß

L man einem souveränen Staat nicht die Waffen zur Ver¬

teidigung vorenthalten könne . Dann aber kommt die

„ Times "
zu dem Schluh , datz man Frankreich Garan -

E . tien geben muffe . Man könne sich nicht damit begnü¬

gen daß die vertragschliehenden .
Staaten zu Beratun¬

gen
'
zusammentreten , wenn festgestellt sei , datz ein Staat

das in den Abrüstungsvereinbarungen festgelegte

B Rüstungsmatz überschritten habe . Es muffe vielmehr

das Versprechen zu etnei Aktion rn einem sol -

- cken Falle gegeben werden , obwohl die Aktion tm etn =

| reinen von den jeweiligen Umständen abhange , ^ n

Sm Sinne spricht die .Dimes
"

,
von etnent

Kollektiv - Garantie - System , das eben

darin bestehen würde , datz die Unterzeichner der Ab¬

rüstungsvereinbarungen sich verpflichten wurden , gegen

denjenigen Staat vorzugehen , der die Abrustungsver -

einbarungen nicht innohalte . Es ist nicht ganz ein¬

wandfrei festzustellen , ob die „ Times hier dte Ansicht

der englischen Regierung wiedergtbt . Eine solche Etn -

Höchste Abonnentenzahl aller Tageszeitungen Wiesbadens und Nassaus .

Mittwoch , 7 . März 1934 .
_____

lelegramm -Hbrttle : XagMatt Kiesbaben .

Nr . 65 .

Erbhofrecht und Arbeitsrecht .

Nationalsozialistische Rechtsgestaltung .

« etlin 6 Märt über die Arbeitstagung der roirb

Köhler , u . a . hervor , daß parallel mit der Srche
^

W r n bte
’

Rechtsgestaltung dahin führen werve , dag auch

Aallsmus S '
oedoren geroesene Stellung - n Wirtschaft

und Volksgemeinschaft wiedergewinnen . Die Festpreve der

Nahrgüter seien wichtigste Voraussetzungen auch für stavtle

Mindestlichne des Arbeiters .

Madrid . 7 März . Die Leitungen des marxistischen

werkschastsbundes gab in der Nacht fum DUtkooch etne Er¬

klärung heraus , in der es W , daß dte ® e werk ' ch « N

nicht qewillt seien , den Kampf

oder fick auf Vergleiche einzulassen . Sämtliche rm UGT .

( Sozialistischer Gewerkschastsbund ) ° ^ E,nrgten Verbände

mürben ; ur llnterstützuna der Bauarbeiter , der JJCetaUarDei

ter und der Drucker ( die beiden letzten Gruppen beginnen

den Streik am Freitag ) eingesetzt werden , wmin der Protest¬
streik bis Freitagabend nicht zu dem geraunzten (Erfolg ge

» , _ ----- -- führt haben sollte . Die drei Gruppen umfassen etwa 200 0M

» « « " » “ atkS '
6 „ tolngktSui « «« » « .

W & » . » >« - ! -

tellgekt » itt
'

- ui » < - gawn Sinu « * » • « ■
rierniicker S ; tfietheit für Montag Mit dem (veneraistreii oer

gchamte
"

organisierten Arbeiterschaft Madrids zu rechnen .



Grundsteinlegung durch den Führer .

bur

Me Betreuung Her rütfwunöernöen MslmhsdeMeil in ä

Herr Reichskanzler ! Seit jenem 13 . Februar 1933 . an
wir die Ehre hatten Sie Herr Reichskanzler , zumsn? rtT‘* SD'” A - ' bei der Feier des

agners im Cewandhaus -

tag den Erundft ^ n legte , wird am Leipzi
flutbecken errichtet . Zu der Feier war i

Frankreich schafft die Einheitspreis
geschäfte ab .

Umstellung aus Normalbetriebe .

, ! in normale Geschäfte
ach Artikel 4 ist nach Inkrafttreten des Ge¬

letzter Zeit auch , ,
geb ! ich „ politischer Vergehen "

. Besonders stark ist
der Zustrom aus dem Saargebiet , wo die Völker -
bundsregierung den kleinsten Verstoß gegen ihre kleinlichen
politischen Veltimmungen zum Anlaß nimmt , die im Saar¬
land arbeitenden , aus dem Reichsgebiet stammenden Volks¬
genossen über die Grenze abzuschieben . Im Jahre 1933 wur¬
den aus Frankrejch 40 zuiückwaadernde Deutsche in Trier
ausgenommen , darunter sechs Familien mjt insgesamt elf

Zuwiderhandlungen gegei
bis 5000 Franken geahnde . . ----- „ w ^ vtttUH,, | UU lunn 805® ? r ' $ ^ " us Schließung des Geschäfts erkennen . Im Senat
durfte das Einheitspreisgeschäftsgesetz auf Widerstand stoßen

Der Kreis der Gäste .

Pünktlich um 12 .30 Uhr erschien der Führer , begleitet
unter anderem von Vizekanzler von Papen Reichs -
mlnister Dr . Goebbels , Reichsminister Eltz von
Rubenach , Reichspresseches der NSDAP . Dr . Dietrich
Rerchsiustizkommissar Dr . Frank , Staatssekretär Dr !
Lämmer , Reichsstatthalter Mutschmann , Reichsstatt -
ssalter Sprenger , Ministerpräsident Dr . Engel ,
Ministerpräsident von Killinger und den sächsischen
Staatsministern . Den Führer begleiteten OberbürgermeisterDr . Eoerdeler , Standartenführer Fichte und Polizei¬
präsident K n o f e. Von den Ehrengästen sah man unter
anderen Frau Winifred Wagner mit ihrem Sohn Wie -
Iand , Reichsger -chtspräsident Dr . Bumke , Oberreichsan¬
watt Dr . Werner und den Kommandanten des Wehr -
kreises IV , Generalleutnant Lift . Als der Führer eintraf ,

etn Mädchen feierlich das Programmder Veranstaltung . Vor der Grundsteinlegung führte
Oberbürgermeister Dr . Goerdeler

u . a . aus :

.̂
0 . Marz . Das Richard -Wagner - National -

denkmal des deutschen Volkes , zu dem der Führer am Diens -
tag den Grundstein legte , wird am Leipziger Hoch ,
flutbecken errichtet Zu der Feier war der Platz beson -
ders ausgestaltet worden . Drei , große Tribünen waren er -

« MÄ ,
worderi , die bis auf den letzten Platz besetzt waren .

.
® Denkmalsraum war mit Tannengrün ausgeschmückt , be -

“ )nt durch große Fahnen der nationalen Erhebung . Hinter
et

<Y? ,er - ^ ufdjnuei sah man die Fahnen der vater -
landlschen Vereine und Verbände . Im Jnnenraum hatten
M ^ lung genommen : die an der Erstellung des Denkmals
beschäftigten Arbeiter , der Freiwillige Arbeitsdienst , die
Amtswalter der Bewegung , SA . und Stahlhelm . Abge -
schlosten war fy>r Raum durch SS und Polizei

Herstellung der privaten Wirtschaftsinitiative .
'

Des -
darauf bedacht , solche Teile

S ” ® Wirtschaftsprogramms möglichst vorstchtig zu be -
deren Forcierung neue Unruhe und llnsicher -

Wirtschaft tragen würde . In dieses Kapitel
ferner btic- Vertagung der Börsenreform ,er die Ablehnung sofortiger radikaler Reformen im

besonders die Ablehnung einer sofor¬
tigen Rationalisierungder amerikanischen Eiserrbnhnen

^ /er zwangsweisen Zusammenfassung in siebenoder acht große Eisenbahnsysteme . Auch die Weiter -
bildung der NRA . und der AAA . — der beiden eigent¬
lichen Grundpfeiler der Rooseveltschen Wirtschafts¬
reform — wird jetzt erheblich weniger intensiv betrie¬
ben als bis vor kurzem . Es wäre aber falsch , anzu -
nehmen , daß die Regierung damit ihre eigentlichen
Wirtschaftsreformideen ausgegeben hätte . Sie wartet
lediglich auf einen günstigeren Zeitpunkt , um die Ver¬
wirklichung dieser Ideen wieder in den Vordergrund
rucken zu können .

Wenn das unmittelbare Ziel der amerikanischen
Wirtschaftspolitik fetzt in der möglichst schnellen Wieder¬
belebung der privaten Wirtschaftsinitiative besteht , so
ist die Frage natürlich von großer Bedeutung , ob die
amerikanische Regierung bei ihren Milliarden - Aus -
wendungen zur Erreichung dieses Zieles von richtigen

Erstrebt wird zunächst eine
möglichst schnelle Erhöhung der Kaufkraft der Vevölke -
^ ung . Dei dieser Politik war es richtig , mit einer
möglichst schnellen Erhöhung der Kaufkraft der Land -
Mrtschaft zu beginnen . Zn diesem Punkte besteht eine
erhebliche Ähnlichkeit der amerikanischen Wirtschafts¬
politik mit der neuen deutschen Wirtschaftspolitik

Trier , 6 . März . Der Strom der aus dem westlichen Aus¬
land , aus Luxemburg , Lothringen , Inner -Frankreich und
Spanien zurückwandernden Ausländsdeutschen hält unver¬
mindert an . Fast täglich treffen in Trier Einzelpersonen
und ganze Familien aus den Nachbarländern obdach - und
mittellos ein . Sie alle werden vom Wohlfahrtsamt Trier
betreut durch Varunterstützung , Heimunterbringung oder
auch Krankenhauspflege . Der Grund zur Rückkehr in die
Heimat liegt meist in der eigenep Arbeitslosigkeit und in

" " ° " : ± — h in einer verstärkten Ausweisung infolge an -

Kindern . Luxemburg verließen 211 Personen , darunter 37
Familien mit 63 Kindern , die ebenfalls in Trier eine Zeit
lang unterstützt und mit dem Nötigsten versehen wurden .
Vereinzelt fuhren diese Flüchtlinge sogar mit dem Möbel¬
wagenauto vor dem Trierer Wohlfahrtsamt vor , das infolge
des Wohnungsmangels die Möbel unterstellen ließ und die
Familien getrennt in Männer - und Frauenheimen unter¬
bringen mußte . Aus dem Saargebiet kamen Ende des ver¬
gangenen Jahres acht Personen , darunter eine Familie mit
Zwei Kindern . Der Grund zum Erenzübertritt nach Deutsch¬
land war bei den aus Frankreich zurückkehrenden Deutschen
in 14 Fällen eine direkte Ausweisung , in fünf Fällen ein
„ politisches Vergehen " und viermal eigene Erwerbslosigkeit ,
bei den aus Luxemburg ankommenden mittellosen Flücht¬
lingen in 33 Fällen Entziehung der Aufenthaltsgenehmigung
wegen „ politischer Vergehen

"
, in 65 Fällen Verlust des Ar¬

beitsplatzes und in 12 eine Ausweisung aus anderen Gründen ,im Saargebiet in allen Fällen ein „ politisches
"

Vergehen .

ersten Male als des Reiches Führ !
50jährigen Todestages Richard 2Bat

3U begrüßen , ist das damals gegebene Versprechen er -
fultt und auf freiem Gelände dieser Platz geschaffen , der sich
einst würdig den schönen Plätzen Leipzigs anreihen soll Im
grünen Ham wird er eingebettet sein . Auf ihm wird sich
erheben acht Meter im Geviert und vier Meter hochgefügt

Mit dem wahrhaftigen Gelöbnis , dem Wunsch und
Willen des großen Meisters zu entsprechen , seine unver¬
gänglichen Werke in ewig lebendiger Schönheit weiter zu
pflegen , um so auch die kommenden Generationen unseres
Volkes einziehen zu lasten in die Wunderwelt dieses gewal¬
tigen Dichters der Töne , lege ich dessen zum ewigen Zeug¬
nis und zur immerwährenden Mahnung den Grundstein
zum deutschen Nationaldenkmal Richard Wagners .

"

Der Akt der Grundsteinlegung .

Der Führer legte sodann den Grundstein für das Denk¬
mal mit folgenden Worten : „ Ich lege hiermit den
Grundstein zum Nationaldenkmal Richard
Wagners in Leipzig !" Der Führer war bei diesen
Worten sichtlich ergriffen .

Nach der Grundsteinlegung ertönte das „ Große Halle¬
luja " von Händel , dargeboten von den Leipziger Gesang¬
vereinen . Darauf wurde gemeinsam das DeittMand - und
das Horst -Westel -Lied gesungen .

Die Ankunft des Führers und seine Rückfahrt zur Stadt
wurden von den an den reichgeschwückten Straßen in dichter
Menge aufgestellten Masten mit brausenden Heil¬
ruf en begleitet .

und daß die Maßnahmen der Reichsregierung mithelfen wür¬
den , auch die Blüte der Stadt Leipzig wieder herzustellen .

Der Führer begab sich dann in den Plenarsaal des Rat¬
hauses , wo er sich in das goldene Buch der Stadt Leipzig
etntrug .

ö

JBom Rathaus ging die Fahrt zum Hotel ,/Hauffs
"

, von
wo sich der Führer nach kurzer Pause in das Opernhaus zur
„ Meistersinger - Vorstellung begab . Danach begab sich der
Führer , begleitet von Reichsminister Dr . Goebbels , zum
Flughafen Leipzig — Mockau . Um 23 .30 Uhr erfolgte der
« tart nach Berlin , um 23 .59 Uhr die Landung in Berlin ,
wbaß also der Flug Leipzig — Berlin in einer Rekordzeit von

29 Minuten von „ 2u 52 “
bewältigt wurde .

, -- -- -- ---- | Denn die heutige deutsche Generation sucht nach jahr -
oeruymre deutsche Stadt andern Wiederauf - I zehntelangen Irren geläutert und erzogen durch grenzen -
streg Deutschlands lebendigen Antsil nehme , loses Leid wieder den Weg zu ihren eigenen großen Mei -
„ nh hrt » --------- ----- ” 1

stern . Sie will nichts mehr gemein haben mit jener un¬
dankbaren Zeit , da man nicht nur symbolisch , sondern auch
tatsächlich über den Wunsch und Willen eines der größten
Söhne unseres Volkes zur Tagesordnung übergegangen war .
Sie schöpft aus der ewigen Kraft unseres Volkes , indem sie
wieder zu unseren besten Geistern spricht . So findet sie auch
schon im zweiten Jahre der nationalen Erhebung den Weg
hierher in diese Stadt , um durch mich , als den Kanzler des
Reiches , am Tage der Grundsteinlegung dieses Denkmals er¬
neut den tiefsten Daakder Nation dem unsterb¬
lichen Genius dieses ihres großen Sohnes zu Füßen
zu legen .

, . S ^ ^ Bürgerßrief ist ein Werk des Leipziger Gra¬
phikers Stadtverordneten Alfons Schneider . Der Brief selbst
liegt in einer getriebenen Kassette aus vergoldeter Bronze ,die die symbolische Darstellung des geistigen und wirtschaft -
lichen Lebens der Stadt Leipzig zeigt . Die Verleihungs¬
urkunde liegt wiederum in einer Umhüllung aus blauem
Sasfianleder und ist auf Pergament in kunstvoller Schrift
ausgezeichnet .

Reichskanzler Adolf Hitler antwortete auf die llber -
reichung der Urkunden mit einer kurzen Ansprache , in der er
&en Dank für die Ehrungen aussprach , die die Stadt Leipzig
' hm heute , berufet habe . Er verband diesen Dank mit den
besten Wünschen für das Wohlergehen der Stadt . Gerade
die Stadt Leipzig habe ja das wechselvolle Schicksal des deut¬
schen Volkes , seine Blüte und seinen Niedergang , rote kaum
eine andere Stadt miterlebt . Heute , am Ende dieser Be¬
drängnis , fei es sein sehnlichster Wunsch , daß d i e se g r oß e .

Leipzig , 6 . März . 2n feierlicher Sitzung in dem mit den
Farben der deutschen Erhebung festlich geschmückten großenaaal des neuen Rathauses wurde am Dienstagnachmittag
dem Führer der Ehrenbürgerbries der Stadt
Leipzig überreicht . Nach Gesängen des Thomaner¬
chors hielt Oberbürgermeister Dr . Gördeler eine An -
roradje , in der eru . a . ausführte : Die zähe , durch gewaltige
Schwierigkeiten hindurch geführte und doch immer wieder
erfolgreiche Arbeit unserer Vorfahren ließ uns nie einen

'

Zweifel,daß das deutsche Blut noch einmal aus deut¬
scher Art die Kräfte zur Genesung ziehen

bie , Herr Reichskanzler , haben den Kampf zu
dieser Wendung geführt . Wir geloben 2hnen , Herr Reichs¬
kanzler , mit unserem Willkommensgruß treue Eefola -

ri) em ^ e9e Zur Freiheit , Ehre und
Wohlfahrt unseres geliebten deutschen Volkes .

Stadtverordneteroorfteher Wolf sagte in seiner Rede :
Mein Führer ! Als Nationalsozialist und Stadtoerordneten -
vorsteher ^ bringe ich Ihnen die Grüße des Stadtoerordneten -
kollegmms . >>ch begrüße Sie ferner im Namen der Kreis¬
leitung der NSDAP . Leipzig und im Namen aller Leipziger
Parteigenossen und Parteigenossinnen . So wie wir in der
Vergangenheit gekämpft haben und in unerschütter¬
lichem Glauben außen Nationalsozialismus
und an unseren Führer gegen diese rote marxistische Hoch¬
burg , so werden wir auch jetzt und in aller Zukunft zu
kämpfen wissen gegen die Reaktion , woher sie auch kommen
mag .

Sodann überreichte Bürgermeister Haake dem Führer
den Ehrenbürgerbrief mit einer Ansprache , in der er erklärte '
Leipzig ist immer sparsam geroeien mit der Verleihung seines
Ehrenburgerrechts , um seinen Wert hoch zu halten . Außer
3 *Jneit > mein Führer , sind jetzt nur noch zwei Männer
Ehrenbürger dieser Stadt , Reichspräsident von Hinden -
» u r a und Geheimrat Thieme , der Erbauer des Völker¬
schlachtdenkmals . Der '

Bürgermeister verlas sodann eine Ur¬
kunde , in der es heißt :

2n dem Kampf unseres Volkes um die Behauptung feines
Ostraumes will die Bevölkerung der Stadt Leipzig und ihrer
näheren Umgebung nicht zurückstehen . Zu diesem Zweck soll
eine Stiftung ins Leben gerufen werden , die
brachliegende junge Arbeitskraft aus Leipzig oder feiner Um¬
gebung in den Stand fetzt , im deutschen Osten dem
Element neues Land abzugewinnen , vor -

, ? and in kulturfähigen Zustand zu versetzen , oder
^" flllich hierzu geeignete Willensstärke junge Ehepaare sollen
IiefeT1iIOhi9e ;

m °
r -n-esfn $ t^ en augesiedelt werden mit dem

i Jnk " us dieser Siedlung ein geschlossenes Dorf entstehen zu
Wrtmnf ,™

e |
v

Gedenken an den ersten im
bie deutsche Wiedergeburt gefallenen Leipziger

mb ach , dessen Namen tragen :
Di « .Stadt Leipzig hat sich bereiterklärt ,

nehmen
Unb fut lbas Dorf die Patenschaft zu über -

Anschließend nahm Bürgermeister Haake den Ehren -
Durgerortef aus den Händen des Künstlers entgegen und

ubereichte ihn zusammen mit der Stiftungsurkunde dem
Führer .

. .?/ Marz . Die Kammer hat Dienstagvormittagdas Gesetz über die Regelung der Einheitspreisgeschäfte ver¬
abschiedet . Nach Artikel 3 des Gesetzes muffen sich in drei
Monaten nach Inkrafttreten dieses Gesetzes die E i n -
§ e V 5 fr1 e 15 V lÄSlt6 ‘ st normale Geschäfte
yP1 • * en . Nach Artikel 4 ist nach Inkrafttreten des Ge -
setzes die Errichtung neuer Einheitspreisgeschäfte oder der
Ausbau bereits bestehender Einheitspreisgeschäfte untersagt .Zuwiderhandlungen gegen Artikel 3 und 4 werden mit 500bis oOOO Franken geahndet . Im Wiederholungsfall kann das

।
e L,n .

M arm orb lo ck, dessen Flächen des Künstlershand
I

gestalten soll . Eine weite Schale auf dem entgegenge¬
setzten Teil des Platzes aus gleichem Marmor wird den ae -
walttgen Eindruck jenes monumentalen Blockes in die
Stimmung opferooller Weihe tauchen . Dann sollen Stein¬
platten den Boden dieses Platzes bedecken und schließlich die
fetzt grünen Hange umgestaltet werden in eine mit reichen
Bildwerken versehene , das Ganze abschließende Stein¬
wand . So kann dieses Mal Teil um Teil gestattet wer¬
den je nach Kraft und Vermögen . Wir können es so Gott
null , in wenigen Jahren vollenden , es kann

I aber auch , . wenn härtere Aufgaben an uns herantreten
hier ein besinnliches Zeitmaß gewählt werden , wie bei der
Schaffung der alten deutschen Dome . Wir danken Ihnen ,Herr Reichskanzler , daß Sie durch Ihre Anwesenheit in
dreier Weihestunde Ihren Namen und Ihre Person an diesesWerk setzen . Sie haben die Güte gehabt , Ihren Namen vor
den unsngen unter folgende Urkunde zu setzen , die ich jetzt

I verlese :

Wortlaut der Urkunde .

„ Ehrt Eure deutschen Meister !

Reichskanzler Adolf Hitler
legte am 6 . März 1934 den Grundstein zu diesem Richard -
Wagner - Nationaldenkmal in des Meisters Eeburtsstadt
Leipzig .

Rat und Stadtverordnete bestimmten die Grundlagen
I für die Gestaltung des Males und schufen seine Umgebung .

Die Ausführung des Denkmals wurde nach einem
großen Wettbewerb unter deutschen Künstlern des Jn -
und Auslandes dem Bildhauer Emil Hipp aus
Stuttgart übertragen . Er will in dem Mal das

künstlerische , aus dem musikalischen Gesamtwert Richard
Wagners geborene Erlebnis monumental gestatten .

Der Führer erhob diese Ehrung des deutschen Meisters
der Töne und der Sprache zur Sache des deutschen
Volkes ."

Die Ansprache des Führers .

Nach der Ansprache des Oberbürgermeisters bestieg der
Führer das Rednerpult . Er führte aus : .

„ Frau WagnSr ! Herr Oberbürgermeister ! Deutsche
Männer und Frauen !

Die Größe der Völker war zu allen Zeiten das
Ergebnis der Gesamtwerte ihrer großen
Männer .

Wir Deutsche können glücklich sein , durch viele große
Söhne nicht nur den Wert unseres eigenen Volkes begründet
und gehoben , sondern darüber hinaus auch einen unver¬
gänglichen Beitrag geleistet zu haben zu den ewigen Werten .
des Geistes - und Kulturlebens der ganzen Welt .

Einer dieser Männer , die das beste Wesen
unseres Volkes in sich verkörpern , von nationaler deutscher
Größe zu internationaler Bedeutung emporgestiegen sind ,
ist Richard Wagner .

Der größte Sohn dieser Stadt , der gewaltigste Meister
der Töne unsres Volkes .

Indem wir heute versuchen , diesem Manne , der sich aus
eigenem Begnadetfein selbst das herrlichste Denkmal schuf ,
durch Steine ein irdisches Monument zu setzen , ahnen wir
alle , daß es nur ein v e r g ä n g l i ch e s Z e i ch e n un¬
ser e r Liebe , Verehrung und Dankbarkeit sein kann und
sein wird . Denn wir alle glauben es bestimmt zu wissen :
Wenn kein Stein dieses Denkmals mehr von dem Meister
reden wird , werden seine Töne noch immer weiter klingen .

Sie haben mich , Herr Oberbürgermeister , gebeten , die
feierliche Erundsteinlegung des Richard -Wagner - National -
denkmals in Leipzig vorzunehmen . Wenn ich Ihrem
Wunsche Nachkomme , dann will ich es nicht tun als der ein¬
zelne , durch diesen seltenen Auftrag vom Schicksal fo tief
beglückten Mann , sondern namens unzähliger bester
deutscher Männer und Frauen , die in mir ihren
Sprecher und Führer sehen , und deren tiefen Gefühle ich in
diesem Augenblick versuchen will , zum Ausdruck zu bringen .

Leipziger Ehrenbürgerbrief für den Führer
Stiftung eines Dorfes Limbach .

.
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Richard - Wagner - Nationaidenkmai in Leipzig
.

Tiefster Dank der Nation an den unsterblichen Genius .
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Ablehnende Haltung der Regierung Dollfuß .

Budapest , 6 . März . Wie bei Wiener Berichterstatter des

Magyar Orszag
" mitteilt , haben am Dieiistagvormttiag

euf drei Tage anberaumte Verhanblunge n z w i \ d ) e n

ben österreichischen und bett ungarischen

Legitimisten begonnen . Als Vertreter Otto v Habs¬

burgs ist Graf Heinrich Dege nfe ld - Sch o mb u i g in

Wien eingetroffen . Die Teilnehmer der Verhandlungen

stehen wie erklärt wirb , in keiner Verbindung Mit ber oster -

^ a ° e
$ a5 Blatt Mussolinis sagt bas : „ Die Nation , die die

meisten Milliavben für Rüstungen zu Wasser , zu Lande und

zur Luft ausgibt , die Nation , die zwei Heere oesttzt em

weißes und ein farbiges , die Nation , die ihre Grenze mit

einem Befestigungssystem umgeben hat das nach ^ u - fage

des Kriegsministers „ unubersteigbar ist , die Nation , in

bereu Waffenfabriken man Nicht einmal

Sonntags ruht , ausgerechnet diese „
Natron stimmt

Klagelieder darüber an , daß ihre Staatsmänner nicht tahg

sind
^

Frankreich ein Minimum ,
der für seine '̂ ' ch^ helt

nötiaen Rüstung zu geben . Spöttisch meint bas -Blatt -
^

a ,

wenn der Staat keine Abhilfe schafft , dann wurden die fran¬

zösischen Bürger noch Vorsorge treffen müssen , personkich sch

um ihre Sicherheit zu kümmern . In diesem Falle könnt « >
die berühmte Galerie Lafayeite am besten einen Verkaufs

stand für „ Kriegs - oder Sicherheitsartlkel emrlchten .

witz würde sie ein glänzendes Geschäft machen .

muh vermieden werden .

wcttlauf in der gegenwärtigen Krise mit sich bringen

würde .

Kunden . . . , , _ „ , ,
* Prosesior Dr . Krieck geht nach Heidelberg . Der Rektor

der Johann - Wolfgang -Eoethe - Univeriitat in Fran k f u r

a . M „ Prosesior Dr . Krieck , bat nunmehr den an ihn er¬

gangenen Ruf an die Universität HeibMerg auf den
^

ehr -

stuhl Ruckens für Philosophie und Pädagogik zum 1 . Aprtt

1934 endgültig angenommen Prosesior Dr . Knea

wurde im Semmersemester 1933 gleichzeitig mit seiner C -

nennung zum Prosesior für MUofoph ^
nd Pa ^ gogik zu

Rektor der Frankfurter Universttat gewählt . Vorhenien

November 1928 , lehrte Professor Dr . Krieck an der Päda¬

gogischen Akademie in Frankfurt a . M . Wahrend dieser ».ehr

% WMWWM toiü * Mm M
Besprechungen in Wien .

Angesichts der verstärkten Tätigkeit der Legitimisten

wird in maßgebenden Regierungskrelsen heute unumwunden

erklärt
"

daß die m o na r ch i s ch e F r a g e g e g e n w a r 11 g

unter keinen Umständen als aktu ell oae -

legen werden könne . Innerhalb der Regierung besteht

vorläufig noch keine Einigkeit , ob tatsächlich die Aufhebung

der Habsburger Gesetze in die neue Verfassung ausgenommen

werden soll .

$
3n Kreisen de / legitimistifchen Konferenz wird für die

Auffassung Propaganda gemacht , daß die monarchische Frage

in Österreich infolge bei letzten Ereignisse 8« « « er bei

großen internationalen Frag « n geworden sei

und daß die alleinige Lösung der österreichischen Unabhan -

gigkeits rage die monarchistische Loiung darstelle .

In maßgebenden Regierungskrelsen Zeichnet sich ledoch

immer deutlicher eine grundsätzlich ab I etiinen

Haltung ab , während bisher der österreichische ». egltlmls -

mus von der Regierung mit einem gewissen Wohlwollen be¬

handelt wurde , da die Regierung dadurch auch tn diesen

Kreisen Anhänger zu gewinnen hoffte .

Die Regierung bezeichnet jetzt die Verhandlungen ber

Legitimistenführer als eine rein private .Angelegenheit

und betont , daß ein Empfang der Leg,t,m,ftenfuhrer
durch ein Mitglied der Regierung nicht tn Frage kom¬

men könne .

Aus Runst und Leben .

* Will Vesper liest aus eigenen Werken . Auf Ein¬

ladung von Kurverwaltung und Karnpfbunb für deutiche

Kultur las Will Vesper , Mitglied der Dichterakademie ,

Dienstagabend im kleinen Kurhaussaal aus eigenen Werken .

Sein Wesen umriß einleitend schon eine kurze , autobio¬

graphische Studie „ Heimat und Herkunft
"

. Einem alten

Bauerngeschlecht entstammend , blieb er , der in seiner äugend

selbst den Pflug führte , bodenverwurzelt , auch als scheinbar

Abtrünniger dem Segensberuf der Väter nahe und kundig

alten Weistums , das durch das Blut . der Ahnen zu uns

spricht ' so daß ihm Heimaterde Krast und Sicherheit zu¬

trägt . Diese Grundlage volkstümlicher Echtheit unver¬

fälschter Bodenständigkeit , inneren Deutschseins hier schon

vorgedeutet , findet sich in allen Werken Will Vespers Der

Dichter brachte Proben , zunächst balladenhafte Gedichte aus

der Sturmzeit der Völkerwanderung , in denen ein Ton

jener urhaften Gewalt aufklingt , der die Reiche mudge -

roorbener antiker Kultur erzittern ..lieg . In den verweich¬

lichten Gilben brechen die Nordmanner . „ Das harte Ge¬

schlecht " das auch Will Vespers neuem Roman den Titel

gibt Einige charakteristische Abschnitte gaben Probe vom

Lreitströmenben , epischen Fluß dieses stosllich ins elfte Jahr¬

hundert zurückgreifenden Buches . ~ er Rorügermane ge¬

winnt das Erlebnis christlich -miittelalterlicher Kultur , er

lernt Welschland und Frankreich kennen , sieht den Glanz der

ewigen Stadt , dock immer ist tn ihm ein Rauschen vom

heimischen Meer . An seine Söhne vererbt er die lyplichen

Eigenschaften seines Wesens , sie „
werden

^
Ackerbauer . Vieh¬

züchter und Soldat . Dem Stofs entspricht der Stil , der

schlicht und klar , mit drängender Lebendigkeit und iai6en =

frohen Vinielstrichen doch irgendwie an die masiige Wucht

grauer Findlingsblöcke erinnert . Heiteren Dichtungen war

der zweite Teil des Abends gewidmet und man war uber -

rafchr Will Vesper auch als Meister lächelnden Humor - ia

felbit einer reingeschliffenen Satire kennen zu lernen . . Doch

A fti
'
n Humor wächst aus gesunder Erdverbundenhett , ch

die praktische Lebensklugheit des sicherm sich i1 *^ « ' . Be¬

reiften Menschen . Eine reizende Tierfabel < >,Der König

der Tiere " ihr mangelt als echter Fabel auch mcht sie

( unausgesprochen deutliche ) Beziehung zu menschllchem Ge¬

triebe ; liebenswürdiger und treffender hatte Wn ein 3 -

alter sterbender Demokratie nicht , glossieren konnmu Und

dann die ganz köstliche Kleinstadtgescyichte „ Sam Schnabel¬
weide " ach Kinderbuch begonnen , zugleich zu Satire uno

§ dvlle
'
gewachsen ; zwei Stücke daraus erwiesen d . e prachtvoll

fkisthe Beobachtung , die leichtbeschwingte Lust frohen tiabu -

dismus " angeschlosien in dem Augenblick , wo in Frankreich
der „ Briandismus

" erledigt sei .

Barthou nächste Woche in Brüssel .

Baris . 7 . März . Havas berichtet aus Brüsiel , daß der

franwsische Außenminister Barthou Anfang nächster

Woche zu einer Besprechung ..
mit dem belgischen Autzrn -

minister Hymans nach Brüsiel kommen werde .

Schaffung der Einheitsgewerkschaft auf
dem Verordnungswege .

Wie « 6 März . Die Regierungsverordnung über die

Gründung der Einheitsgewerkschaft wird jetzt . von . der amt¬

lichen Wiener Zeitung
" im Wortlaut verosfentlicht . Da¬

nach wird zur Vorbereitung des berufsstandischen Ausbaues

als Interessenvertretung der Arbeiter und

Anaestellten der „ Gewerkschaftsbund -ber österreichischen
AibeÄ und Angesteilten " geschaffen . » g
bund dem die Vertretung der arbeitsrechtlichen wirtschaft¬

lichen und sozialen Belange der Arbeiter und Angestellten

oblieat hat nach der Verordnung ferne Ausgaben nn christ¬

lichen vaterländischen und sozialen Geist mit Ausschluß leber

parteipolitischen Tätigkeit zu erfüllen . Der Gewerk -

schaftsbund wird als eine Einrichtung

o ff en tlichen Rechtes erklä r t und ist u a . berufen ,

Kollektivverträge abzuschließen , berufliche und soziale Em -

Frankceichs „ bedrohte Sicherheit "
.

Ein « euer sarkastischer Artikel im „ Popolo d ' Italia " .

Mailand . 6 . März . Der „ Popolo d ' Jtalia " hat in den

letzten Monaten wiederholt von hohen Stellen inspirierte

strankreilbs bedrohter Sicherheit beschäftigten , " eure

nimmt wiederum ein solcher an auffälligem Platz gerächter
Leitartikel zu Ausführungen der „ Revue des Vivants

Stellung Diese Zeitschrift hatte kürzlich mit dem Ziel , auf

Frankreichs mangelnde Sicherheit erneut - rne

Rundfrage bei prominenten Franzosen veranstaltet,d ^
ren

Ergebnis dahin zusammenlief , daß Frankreich - in verzwei¬

feltes Bedürfnis an einfach allem , an Waffen , JJtotoren ,

Schiffen , Flugzeugen , Disziplin , Generälen und anderem

Zum Schluß erinnerte der Ministerpräsident an das

Ergebnis des Weltkriegs und die geographische - . age

Belgiens die es erfordere , daß kein Element der Sicherheit

vernachlässigt werden dürfe . Belgien wolle den 5neben der

Sicherheit .
'
Die Regierung habe den Mut , um der Sicherung

des Friedens willen von der Bevölkerung Opfer zu ver¬

langen , die ihre Kräfte beinahe schon überstiegen . Es werde

in Europa keinen Frieden geben , solange ine Sicherheit

Belgiens bedroht sei . Die Regierung werde sich mitallen

Mitteln dafür einsetzen , daß eine Konvention Zustande

komme , die Belgien ein Minimum von Opfern und e

Marimum von Sicherheit bringe . In dieser Beziehung

könne Belgien auf die Mitwirkung Frankreichs , Englands

U,tö
W ^ ic5Erttärung des Ministerpräsidenten schloß sich

eine Aussprache an .

Aufregung im franzosenfreundlichen Lager .

Brüsiel , 6 . März . Die Rede des Ministerpräsidenten de

Brocqueville im Senat wird von den Kreisen , die sich rest¬

los Frankreich verschrieben fühlen , scharf verurteilt .

Man wirft de Brocqueville in diesen Kreisen vor , daß er

in seiner Rede einen Standpunkt eingenommen habe der

sich von der Einstellung der französischen Politik

insbesondere der augenblicklichen Regierung in Paris , scharf

unterscheide , ja sogar im Gegensatz dazu fteve - .
rechtskonservative „ Nation beige

* spricht " vn einem

„ Theatercoup
" im Senat und behauptet , daß der MlNister -

prädent sich einer Politik „ völliger Preisgabe an¬

geschlossen habe . Seine Erklärungen seien geeignet , alle

guten Bürger mit Erstaunen und Schmerz zu erfüllen Er

mache einen Strich durch den ganzen Teil V des Versailler

Vertrages . Wie könne man , fragt das Blatt , nach fomel

Erfahrungen - der Vergangenheit noch glauben daßi Deutsd ) -

land eine Konvention , die seine Rüstungen ^ «grenze , Hin¬
halten werde , de Brocqueville habe sich einer Art „ Neobnan -

lierens , eine innere , geloste § eiterteit bie den Vergleich
mit klasiischen Humoristen der Weltliteratur naheruckt .

Ernster , volltönender Ausklang wurden zuletzt Zeitgedichte
als ein hinreißendes Bekenntnis zum ewigen Deutschland

und zum neuen Reich ; umso stärker packend , da icder Schein

des Zweckhaften fehlt , da nur gleichsam iUsammenfasiend noch

einmal zum Ausdruck kam , was als Melodie des . ganzen

Abends mitschwang : Heimaterde . In kernhafter Frische war

Will Vesper seinen Dichtungen ein überzeugender , aber auch

feinabtönender Interpret . UmsomehrwarderschwacheBe
^

such zu bedauern , Dichter und Werk hatten Et stärkere

Nc onanz verdient . Die Anwesenden nahmen dankbar das

Erlebnis bluthaft - echten , volksverbundenen Künstlertums

fernab jeder Literaturmode tn sich auf und sie ehrten Wi

Vesper durch herzlichen und verdienten Beifall . 1S-

* Die Weitersühru .ia des Koblenzer Stadttheaters gc =

sichert . Oberbüigermeiste/Wittgen hat jetzt ber Fortführung

des Koblenzer Stadttheaters für die kommendei neue
_

SpwI -

» it zuqestimmt , wenngleich die schwierige Flnanzlage der

Stadt es unmöglich macht , den an sich schon bedeutend e -

geschränkten Zuschuß für Theater - und Musikpilege aus b

Theater , besonders seit Beginn d - r diesiahr ' gen Spiel eit

in wachsendem Mage entgegengebracht hat . Bei einer

Schließung wären 130 Künstler , Angestellte und Arbeiter

und mit deren Angehörigen zusammen - 8
^ Personen der

Arbeitslosigkeit anhelmgefallen und das s mit

60 000 M . an Unterstutzungsgeldern belastet word . n .

* 2ur Berufung Geheimrat Dr . Wolframs . Die Nach -

rickit üb - r die Berufung von Geheimrat Prosesior Dr .

'JBoliram in den Wisiensqaftlichen Rat des Deutschen Aus -

den . Selbstverständlich ist damit eine Änderung in seiner

bisherigen Stellung als Generalsekretär des Elsag - Loth -

ringen - Jnstituts an der Universität Frankfur . nicht ver -

« Alfred Hoehn Professor an der Weimarer Hochschule

für Musik . Das thüringische Vorksbildungsministerium hat

dem Konzertpianisten Alfred Hoehn in Frankfurta . M .

unter Ernennung zum Prosesior die Leitung der Meister -

klasse für Klavier an der Staatlichen Hochschule für Musik in

Weimar übertragen . Hoehn wird sein künftiges Amt m

Weimar von seinem ständigen Wohnsitz Frankfurt a . M . aus

versehen , wo er seit dem Jahre 1930 als Lehrer irnd Leiter

einer Meisterklasse für Klavier am Dr . Hochschen Konser¬

vatorium tätig ist .
* Eingliederung in den Reichsbund deutscher Volksmusik .

Sämtliche Musikvereine , Streich - und Blasorchester , haben sich

zwecks Eingliederung in den Reichsbund Kutscher Volksmusik

umgehend an den Beauftragten © ebietsfufirer für H essen -

Nassau . Wilhelm Lüdecke tn Bad Homburg , 2uisen -

stiaße 35/11 , zu wenden , damit den betreffenden Vereinen

und Orchestern die Fragebogen zugeschickt werden können .

Vereine die nicht angemeldet sind , werden künftig polizeilich

verhindert , öffentlich
'
Musik auszuüben Sterbet lst es gleich -

qültiq ob die Aufführungen gegen Entgelt oder unentgeltlich

oder zu Wohltätigkeitszwecken getätigt werden .

Theater und Literatur . Das Bonner Schauspielhaus

brachte das Schauspiel »Der Pfarrer vom blühen¬

den Weinberg
' von Felix Timmermans zur

alleinigen Uraufführung . Es handelt sich um eine Dramati¬

sierung des bekannt - « Buches des berühmten flamichen

Dichters Die deutsche Übersetzung stammt von Karl Jakobs .

Die wrtlinige , tragische Liebesgeschichte , die zwischen der

gläubigen Leontine und dem Gottesleugner Michael fmelt .

kommt in ihrer Grundidee auf der Buhne klar und plastisch

zE Geltung . Die Vorstellung klang in einem stillen Erfolg

aus .

Brüssel , 6 . März . 5m Senat gab ber Ministerpräsident ,

be Brocqueville am Dienstag zu Beginn der Aus¬

sprache über die auswärtige Politik eine Erklärung der Re¬

gierung zur Abrüstungsfrage ab . Ei wandte sich gegen die

Auffassung , daß eine militärische Erstarkung

Deutschlands durch eine Aktion des Völkerbunds oder

durch einen Präventiv -Krieg verhindert werden könne oezw .

solle . Eine Völkerbundsinvestigation auf Grund des Artikels

213 des Versailler Vertrags komme nicht in Frage , da min¬

destens zwei der ständigen Ratsmächte , England und

Italien , sich weigern würden , eine solche Untersuchung anzu¬

ordnen . Das zweite Mittel , den Präventiv - Krieg ins Auge

zu fassen , sei Wahnsinn und Verbrechen .

Das einzige Mittel , die Wiederaufrüstung Deutschlands

zu verhindern , sei gewiß der sofortige Krieg . Ich

weigere mich ober , erklärte der Ministerpräsident , das

Land in ein solches Abenteuer zu stürzen .

Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen wandte sich

der Ministerpräsident mit bemerkenswerter O f f e n «

Beit gegen die Illusion der Sieger von 1919 .

Die Worte , die er spreche , seien hart , aber sie müssen ge¬

sprochen werden , weil sie der Ausdruck der Wahrheit seien ,

de Brocqueville fuhr fort : „ Ich empfinde die Bitterkeit

der Situation .

Sie ist die Folge einer großen Illusion der Mensche « ,
die im Versailler Vertrag die geschichtliche Lehre und

Wahrheit übersehen und geglaubt haben , daß es mög¬

lich sei , eine große Ration dauernd im Zustand der

Abrüstung zu halten .

Wie konnte man sich einbilden , daß 27 Nationen , die

im Augenblick „ alliiert und asiociiert
" waren , sich auch in

Zukunft darin einig seien , Deutschland , besten Einheit der

Versailler Vertrag besiegelt hat , das aufzuerlegen , was

Napoleon , der Alleinherrscher von fast ganz Europa ,

Preußen gegenüber nicht vermocht hat ? Wo

hat man jemals gesehen , daß solche Klauseln ( des Versailler

Vertrags ) die Umstände überlebten , aus denen sie geboren
wurden ?

Das heutige Deutschland ist nicht mehr das Deutschland

vom 11 . November 1918 , und was ist . hingegen aus dem

gemeinsamen Willen der 27 Alliierten geworden , die

den Vertrag von 1919 zu verteidigen haben ?

Es ist das unabänderliche Gesetz der Geschichte ,

daß ein Besiegter sich früher oder später wie¬

der erhebt . Die großen Mächte haben dies feit langem

begriffen .
In Genf und in Beratungen unter sich sind Frankreich ,

England und Italien Ende 1932 dazu gekommen , Deutsch¬

land das Recht gleicher Behandlung zuzuerkennen . Wir

wenden uns also von unnützem Bedauern und vergeblichen

Hoffnungen ab und sehen das Problem so an , wie es sich

uns heute im März 1934 darstellt . Man muß den .
Mut

haben , der Wirklichkeit ins Auge zu sehen . Träume fuhren

zu nichts , manchmal aber in die Katastrophe .

Es handelt sich nicht darum , ob und in welchem Aus¬

maß man die Aufrüstung Deutschlands dulde « wird ,

sonder « in erster Linie darum , einen Rüstungswettlauf

zu vermeiden , der zum Krieg führt . Dari « liegt die

Gefahr , die alle Völker Europas , Deutschland nicht aus -

geschlosten , bedroht ."

Der Ministerpräsident setzte sich sodann für den Abschluß

einer internationalen Konvention , durch die die Rüstungen

begrenzt werden sollen , ein . Das sei das einzige Mittel , um

einen Rüstungswettlauf und damit den Krieg zu vermeiden .

Die Genfer Besprechungen hätten zu nichts

geführt . Sie feien unter einer neuen Form und mit

neuen Formeln wieder aufgenommen worben . Die ganze
Welt sei daran interessiert daß sie zum Erfolg führe . Alle

Länder wüßten , was ein Rüstungswettlauf bedeuten wurde .

Deutschland könne ebensowenig wie die anderen . die un¬

glaublichen Lasten aus sich nehmen , die ein Rustungs -

lulluieil UIU1UC IV ------- ------ J r - r
sozialismus nach Dortmund strafversetzt und spater gegen ihn

ein Disziplinarverfahren mit dem Ziel der Dienstentlassung

eröffnet Zum Wintersemester 1932/33 würbe er wieder tn

der Pädagogischen Akademie Frankfurt a . SR . aufgenomnten .

Professor Dr . Krieck ist Ehrendoktor der Universität Heidel -

bera hat aber im übrigen nie studiert . Er war bis 19 - 4

im badischen Volksschuldienst tätig . Von 1924 bis 1928 be¬

tätigte er sich als freier Schriftsteller und ist damals einer

Reihe ehrenvoller Berufungen ausgewichen . Eme . große

Reihe von Veröffentlichungen über Pyilofophie , Erziehung ,

Wissenschaft und Staat , sowie über die Kulturpolitik trugen

ihm den Ehrendoktor der Heidelberger Universität und die

Berufung an die Pädagogische Akademie Frankfurt a . M . em .
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Kriminalbiologische Sammel - und

Beratungsstellen .

Berlin 6 . März . Vom Aufklärungsamt für Bevölke -
rungspolitik und Rassenpflege werden Darlegungen über
die nun gesetzlich in , Deutschland ermöglichte Lösch u nader - Verbrecher st ammbä u m e gemacht , aus denen

Klare Stellungnahme eines hohen katholischen
Geistlichen .

Berlin , 7 . März . Der „ Badische Beobachter "
, Karls¬

ruhe teilt in einer ausführlichen Meldung über eine in
Freiburg stattgefundene Besprechung u . a . folgende Stel¬
lungnahme des Erzbischofs Eroeber mit :

Srzbifchof erkannte ausdrücklich an , daß die
m der Ausführungsverordnung vom 5. Dezember 1933 zum
Reichsgesetz zur Verhütung erbkranken Nach -
wuch,es Ärzten , Heilkundigen und Anstaltsleitern aufer¬
legte Anzeigepflicht in keiner Weise den katholischen Elau -
bensgrundsatzen widerstreite und von den gläubigen Katho¬
liken ohne Gewissenskonflikt erfüllt werden könne Den ge¬
nannten Personen ist durch die angeführten Bestimmungen
der Ausführungsverordnung die Pflicht auferleqt , zum
zuständigen Amtsarzt unverzüglich Anzeige zu erstatten
wenn ihnen ein Fall von Erbkrankheit bekannt wird “
Dwse klare Stellungnahme eines hohen geistlichen Würden¬
trägers wird wesentlich dazu beitragen , falschen Aus -
I e g ungen einer früher bekanntgegebenen dogmatischen
Lehrmeinung der Kirche entgegenzuwirken .

Das Marzheft der illustrierten Monatsschrift „ Das
neu « Deutschland "

ist zum großen Teil der deutschen
Frau gewidmet : Winifred Wagner und Leni Riefenstahl in
Wort und Bild . Auf 6 prächtigen Bildseiten die deutscheDame im neuen Staat , die deutsche Frau im Film und
deutsche Kinderbildniffe . Durchweg künstlerische Porträts ,darunter das der Frau Reichsminifter Dr . Goebbels und
Dorothea Wieck .

-
Da - Februar ^ ft der „ Westmark «

Monatsschrift für
deutfche Kultur ( Herausgegeben vom Kampfbund für deut -
lche Kultur in der Westmark ) berührt wiederum in vielsei¬
tiger Weife verfchieden « Gebiete der kulturpolitischen Arbeit .
^ n . einem Aus,atz von Dr . Karl Müller „ Das Gesicht der
Erde wird der deutfche Sinn der Landschaft überhaupt erst
in der Gegenüberstellung zur fremden Welt begriffen . In
die fremde Welt fuhrt der Weg der beiden Wanderer Kurt
Faber , und Paul Bauer , deren Ziel trotz der Größe ihres
Anlaufes dennoch in die Westmark zurückführen mußte .

richtungen für die Mitglieder des Gewerkschaftsbundes zu
schaffen . Der Beitritt zum Gewerkschaftsbund ist frei . Die
Ausnahme kann abgelehnt werden , wenn der anmeldende Ar -

wurdeU
Q" roe ®en ^ aatsfeindlicher Betätigung verurteilt

. Der Gewerkschaftsbund wird in fünf Berufsgruppen
aufaeteilt . Die Rechte und Pflichten der bisherigen Gewerk -
fchaften erlochen bis zum Inkrafttreten der Verordnung .Der Vorsitzende und die Mitglieder des Vorstandes des Ge -
werrfchastsbundes , werden vom Bundesminister für soziale
Verwaltung berufen . Das Gesamtoermägen der aufgelösten
fozialdemokratischen Gewerkschaften geht in das Eigentumdes Gewerkchaftsbundes über . Die Verordnung tritt mit

~ VU m19?4 Der Gewerkschaftsbund tritt mit
dem Inkrafttreten der Verordnung als Vertragspartei in
die bestehenden Kollektivoerträge ein .

Pressebesuch bei den politischen Häftlingen —

ohne reichsdeutsche Pressevertreter .

. . .
® 5,e ? > 6 - März . Um den im Auslande verbreiteten Ge¬

rüchten über die Behandlung der politischen Häftlinge in
Österreich entgegenzutreten , hat der österreichische Bundes¬
pressedienst Vertreter der ausländischen Korrespondenzen zueinem Besuch der politischen Häftlinge eingeladen . Jedochwaren zu diesem Rundgang lediglich eingeladen ein Vertre¬
ter der 11alieNischen Presse , für die französische
Zeitungswelt der Presseattache der franzöftschen Gesandt¬
schaft und der Vorsitzende des Verbandes der englisch -
amerikanischen Presse . Daraus ist zu ersehen , daß die

Rechtsentzug bei Nichterfüllung der Pflichten .

. .. ,
® crIin > 6 . März . Gleichzeitig mit einer zweiten Durch -

suhrungsverordnung hat der preußische Innenminister eine
ausführliche Anweisung zum Gemeindeverfassungsgesetz er¬
tasten . Danach gliedert sich das preußische Kommunalweien
in Zukunft im wesentlichen in Bauerndörfer Land¬
gemeinden und Städte . Bauerndörfer sind die -
lenlgen Gemeinden , in denen der überwiegende Teil der
Volksgenossen dem Reichsnährstand angehört . Der preußische
Innenminister wird die Gemeinden , die Bauerndörfer sind
demnächst benennen . Zur Vorbereitung sollen die Regie -

sich . ergibt daß z. B . vor Anordnung der Entmannung ge¬
meingefährlicher Sittlichkeitsverbrecher gründliche Unter¬
suchungen des Verbrechers durch Kriminalbioloqen und
Arzte erfolgen . Die Notwendigkeit dieser Untersuchungen
ergebe sich aus der Härte des Eingriffs und aus dem Willen ,
Fehlgriffe dabei zu vermeiden . Die Unter -
stichungen fanden in den kriminalbiologischen Sammel - und
Beratungsstellen statt , deren Zahl jetzt vermehrt werde und
die groge Allgemeinbedeutung erlangt hätten . Die Unter «
lUchung erstreckt sich auf alle Einzelheiten des Körpers der
seelischen Veranlagung und der Abstammung , sowie auf die
Entnahme von Blutproben . Man wolle feststellen ob

Besserungsmöglichkeiten beständen .
'

Auf
feden Fall wolle man in der Diagnose bei so schweren Ein -
griffen wie der Entmannung volle Sicherheit erzielen . Bei
Betrachtung der Sicherungsverwahrung für Berufsver¬
brecher wird festgestellt , daß die Entlassung aus der Siche -
rungsverwahrung erst dann stattfindet , wenn jede Gefahr
für die Gesellschaft ausgeschlossen sei .

Trianon und St . Germain ,
viston sei nicht zu denken .

Die ersten Berliner Urteile .

Berlin , 6 . März . Der Reichsinnenminister hat in einem
neuerlichen Rundschreiben die zuständigen Landesbehörden
wiederholt ersucht , die Maßnahmen zur Unfruchtbar -
m a ch u n g der Personen , bei denen die Gefahr der Zeugung
erbkranken Nachwuchses in erster Linie gegeben ist , zu be¬
schleunigen . Die Beschleunigung der Arbeiten bei den Erb -
gesundheltsgerichten geschehe nicht zuletzt aus dem Grund ,

üur 3eit bestehenden Überfüllung der ge¬
schlossenen Anstalten ein Ende zu bereiten . Infolge

.Anordnung , wonach erbkranke Anstaltsinsassen nur nach
Entscheidung über den Antrag auf Unfruchtbarmachung ent -

Kursen , sei ein großer Teil der Heil - und
Höchstgrenze ihrer Aufnahmefähig -

teit belegt . Zur Verhütung weiterer Schwierigkeiten könne
notwendig werden , durch Bereitstellung von Kranken -

° " Lltzn usw . die zur Zeit nicht voll ausgenutzt oder gar
geschloßen sind , einen Ausweg zu schaffen . Der Minister
Wünscht ferner , dag vorerst in dichtbevölkerten Bezirken oder
Großstädten und überall dort , wo eine große Zahl von An -
ttagen zu erwarten ist , nach Bedarf mehrere sofort in
^ o ^ gkelt zu setzende Kammern bei den Erbqe -
undheltsgerichten eingerichtet werden . Vis zum 1 . Aprildem Minister über den Stand der Durchführung des

Erbkrankengesetzes berichtet werden .

- .. . .Das Erbgesundheitsgericht Berlin hat nunmehr feine
—atigkeit ausgenommen . In seiner gestrigen ersten Sitzung
wurde unter dem Vorsitz von Amtsgerichtsrat Dr . Matz -
ner die Unfruchtbarmachung in drei Fällen
angeordnet .

tonhltg * Bühel im SMilihmlWWM
Bauerndörfer , Landgemeinden , Städte .

Zeitschriftenschau .

-. „ . .
Di « „ Deutsche Rundschau "

( Bibliographisches
Institut , AG Leipzig ) gibt im Märzheft wieder einen er¬
staunlich vielseitigen Querschnitt durch das , was im Reich
an , geistigen Kräften , an dichterischem Schöpfertum an
grogen politischen Gedanken wirksam ist . An erster Stelle
sieht ein großangelegter Aufsatz von Leopold Ziegler „ Der
Deutsche Staat , in dem ein packendes Bild von der Entwick -
tustg der beiden Staatsprinzipien , welche die deutsche Ge¬
schichte seit ihrer Jrühzeit bestimmt haben : des ständischenund des territorialen Prinzipes , deren Vereinigung die Auf -
gabe unserer Epoche ist , gegeben wird . Es folgt ein mit
reichem Kartenmaterial versehener Beitrag von Karl Figdor
sm

e
.L »" ad, -te •2BeJttlleS

“
, der in schärfster Konsequenz die

Machtkämpfe im Fernen Osten darstellt . An Novellen bringtb “ s .Hest »Die Brücke " von Wilhelm Kohl und den Schluß der
„ Reise int Fieber von Norbert Jacques .

sn
W,e der Pariser Berichterstatter des

„ Az Est meldet soll zwischen Frankreich und Italien eine
Einigung über das Donaubecken - Problem zu
erwarten sein . Der zurzeit wegen der nordafrikanischen
Kolonien bestehende Gegensatz solle durch ein Übereinkommen
über die gemeinsame wirtschaftliche Er -
s ch l i e ß u n g Nordafrikas ausgeglichen werden .Italien wurde nn Austausch dagegen Frankreich einen Ein -
| 1UB ;." . .ieiner Donaupolitik gewähren . Von einem bekannten
französischen Politiker will der Berichterstatter wissen , daß
Frankreich jeder Politik zustimme , die eine Lösung der ver¬
worrenen europäischen Verhältnisse bedeute . Sie öster¬
reichischen Ereignisse hätten in Frankreich große Bestürzung
hervorgerufen . In Frankreich breche die Erkenntnis der

„ drgkeit einer Revision de r Verträge
allmählich durch , jedoch nur in bezug auf die Verträge vonTt ..... .. ---- " n eine Versailler Re -

. .. Dürfen wir hoffen , daß die „ Revolution der Front¬
kämpfer schließlich auch die Weltpolitik in ihren Bann zieht
wie der deutsche Frontsoldat Adolf Hitler das anstrebt ? Otto
Grundler zeigt überzeugend im Märzheft der „ Zeit -

t - f^ rlag C . H . Beck München und Berlin ) , daß die
friedfertige Außenpolitik des nationalsozialistischen Deutsch¬
land kein taktisches Augenblicksmanöver sei , sondern mit
innerer Notwendigkeit aus dem nationalsozialistischen Ethos
und,dem völkischen Staatsgedanken hervorwächst . Christian
Keyger greift resolut in eine andere jetzt viel umstrittene
Frage : „ Altes Testament und heutige Zeit

"
.

. estermanns Monatshefte "
bringen in dem

ließen erschienenen Märzheft einen sehr beachtlichen Artikel
£ ” ntJrr ‘

,- rauI 3o 'tof > Cremers „Danziger Künstler "
, der das

künstlerische und geistige Bild der besten Maler Danzigs
zeigt , unter denen die stärksten Begabungen der ostdeutschen
Kunst überhaupt zu finden sind . Weiter ist aus dem Heft
besonders hervorzuheben der Aufsatz von Dr . Johann von
Leers Polen und Deutschland in der geistigen Berührung "

.Der Beitrag „Ein Richard - Wagner -Äationaldenkmal für
Leipzig von Dr . Edith ter Meer erörtert Absicht und Anlages. es Denkmals und zeigt an den preisgekrönten und anderen
Entwürfen den Reichtum der Ideen , der für das Werden des
Denkmals eingesetzt worden ist .
. , - $ ? er J ?n. Snngutnifer ? Welches Temperament habe
ich selber ? Diese und ähnliche Fragen , wichtig für Menschen -
und Selbsterkenntnis , erörtert der berühmte Seelenkenner

» » n
2 ^ mi9 ÄI “ S € s tm Märzheft von „ Velhagen

unt -/ Monatshefte n "
. Ein gleichsam

praktisches Beispiel für seine Ausführungen bietet Dr . Otto
Strobels Aufsatz „ Genie am Werk "

, eine Schilderung des
Wagnerchen Schaffens , bereichert durch viele bisher unbe -
ttmnte Text - und Notenbelege aus dem Archiv der Villa
Wahnfried . Mit farbigen Abbildungen geschmückt ist der
Beitrag von Kurt Seeger über den „ Siegeszug des kana¬
dischen Eishockeys , ein Stück anschaulicher Sportgeschichte

Dag die deutschen Baukünstler nach wie vor die Schritt¬
macher 'der neuzeitlichen Raumgestaltung sind , ftchrend für
,

smmte Kulturwelt , erweist sich in jedem Heft der be¬
kannten Fachzeitschrift „ In ne n - De ko r a t i o n " aufs

deutsche Anlage , die allbekannten
Aufgaben der Wohnungs -Ausstattung immer wieder neu zu
je ^ en , bringt unaufhörlich neue , fesselnde Leistungen hervor .

der „ Stadtwohnung Dr . V " von Prof . Ernst Lichtblau
( Februarheft ) tritt die persönliche , durchdachte , erfinderische
Gesamtleistung des Architekten ins Licht .

, ,
2 » der „ Deu tsch e n F ra ue n k u l t u r "

( Märzheft )
^ hrt Gustav Allinger , Berlin , der Präsident der Deutschen
Gesellschaft für Gartenkunst die Frauen „ Garten und Haus

sm . 5u empfinden . Werg Bockemühl sieht die
„ Wohnungsgestaltung als Ausdruck echten Lebens "

.

$ ie „ De u tschc Zeitschris t "
(der frühere Kunst -

? ,?
" ) brlngt in ihrem Februarheft wiederum wertvolle Ver -

sentlichungen teils künstlerischer , teils zeitwichtiger poli -
cher und kulturpolitischer Art , die durchweg das beachtliche

Niveau erkennen lassen . Zu einem der brennendsten Segen «
roartsprofileme nimmt Dr . Armin Müller in seinem Aufsatz
über ..Die sittlich - weltanschaulichen Voraussetzungen des Ge¬
setzes zur Verhütung erbkranken Nachwuchses "

Stellung . Eine
überragende Leistung politischer Geschichtsschreibung ist der
Beltrag „ Weltpolitische Umriffe der Prinz - Eugen - Zeit

" von
Prof . Heinrich v . Srbik . Max Clauß gibt einen zusammen -
faffenden Überblick über „ Europas große Politik " im ver¬
gangenen Jahr .

Das Saargebiet am Ende seiner Steuerkraft .

Der Landesrat lehnt die Vorlage » der Regierungs¬
kommission ab .

Saarbrücken , 6 . März . In der Landesratssitzung am
Dienstag gab im Namen der Deutschen Front der Abgeord -
nete Schmoll die Erklärung ab , daß die Deutsche Front
nicht nur die auf der Tagesordnung stehende erste Vorlage
über Erhebung von Grund - und Gewerbesteuern , sondern
überhaupt jedeSteuererhöhungim Saargebiet
a b l e h n e . Es sei erstaunlich , daß die Regierungskommission

. ' n den letzten Monaten ihres Wirkens dem faar -
landischeu Grundbesitzer eine neue Steuer aufzuerlegen für
£ IdU ! S 'hatte . Sie zeige damit , daß sie für die Wohlfahrt
des bodenständigen Teiles der Bevölkerung
wenig Verständnis habe .

Nach dem Abgeordneten Schmoll sprach Abgeordneter
Becker ( Deutsche Front ) zu der Verordnung über die Er -
hohung der Tabaksteuer . Er führte aus , daß die Be¬
völkerung des Saargebietes am Ende ihrer Steuerleistungen
angelangt sei . Die Vorlage selbst lehnte Becker im Namen
der Deutschen Front ab .

Der Verordnung über die Verlängerung des Vor .
7

° tes der Einheitspreisgeschäfte über den
1 . April hinaus stimmte er zu . Da auch die Kommunisten
und Sozialdemokraten sich auf denselben Standpunkt stellten
ist bei

, diesen drei Gesetzentwürfen vollkommene Einstimmig¬
keit festzustellen .

______
Wiesbadener Tagblatt

Ahndung weder . . nach dem Gesichtspunkt der in Wien vor -handenen Organizationen der auswärtigen Berichterstatte >-
noch nach dem Gesichtspunkt der vertretenen Länder vollstän -

J€ b£ n 5aa durfte die reichsdeutsche Preffe dochwohl nicht übergangen werden .
" 7

Nach der halbamtlichen Mitteilung Über diesen Rund -
gang befinden sich gegenwärtig im Polizeigefanqenenhaus
noch gegen 4 00 po l i tisch e Hästli nge und in den bei¬den Landesgerichten zusammen 1600 .

rungspräsidenten bis zum 1. Juni entsprechende Vorschläge
elnreichen . Wenn wegen,einsetzender industrieller Entwick¬
lung oder ähnlicher Besonderheiten die Erklärung zum
Bauerndorf im Einzelfall unangebracht erscheint , steht nichts
tm Weg , solchen Gemeinden die Eigenschaft als Landgemein¬
den oder Städte zu belassen . Auch diejenigen Gemein -
d e n , d i e d i e Bezeichnung Stadt endgültig
führen dürfen , werden neu bestimmt werden .
Auch hierüber sollen di « Regierungspräsidenten bis zum
1 . Juni Vorschläge machen .

Die Leiter der Landgemeinden 'heißen vom 1 . April ab
Gemeindeschulzen . Für Gemeinden , die voraussichtlich dem¬
nächst zu Bauerndörfern erklärt werden , wird angeordnet , daß
in ihnen die bisherige Bezeichnung für den Leiter der Ge¬
meinde noch über den 1 . April hinaus weitergeführt wird ,
bis die Erklärung zum Bauerndorf erfolgt ist .

Die Ausführungsanweisung geht weiter auf die B e -
stlmmungen über das Bürgerrecht ein , die nur
Übergangscharakter bis zum Erlaß eines Reichsgesetzes über
das deutsche Staatsbürgerrecht haben . Das Bürgerrecht der
Gemeinden besitzen vorläufig alle Männer und Frauen , die
die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen , seit dem 1 . Juli
1933 oder bei späterer Wohnsitzbegründung ein Jahr lang
ununterbrochen in der Gemeinde wohnen und über 25 Jahre
alt sind . Wesentlicher Inhalt des Bürgerrechts ist , daß nur
der Bürger in ein gemeindliches Ehrenamt berufen werden
kann und daß er verpflichtet ist , ein derartiges Amt anzu -
nehrnen . Der grundlegende Wandel des Gemeindever -
faffungsrechts tritt besonders in der restlosen Durch¬
führung der Führerverantwortlichkeit her¬
vor . Neben der Persönlichkeit des Leiters der Gemeinde ist
die richtige Auslese der Gemeinderäte von entscheidender Be¬
deutung . Sie führen in Bauerndörfern die Bezeichnung
Dorfälteste , in Landgemeinden Gemeindeälteste und in
Städten Ratsherren . Die Art der zu berufeichen Gemeinde¬
räte wird auch im Stadtbrief bezw . Gemeindebrief festgelegt ,der das Verfassungsrecht der Gemeinde enthält .

Stadt - und Eemeindebrief können ent¬
zöge n werden , wenn eine Gemeinde ihre Pflich -
ten nicht erfüllt , oder wenn Mißstände zutage treten .
Mit der Entziehung des Stadtbriefs wird in geeigneten
Fällen zugleich die Umwandlung der Stadt in eine Land¬
gemeinde verfügt werden . Nach den Anordnungen des
Ministers ist entscheidender Wert darauf zu legen , daß die
stadtbriefe den tatsächlichen besonderen Vechältniffen jeder
Stadt gerecht werden . Jede Schematisierung soll
vermieden werden . Vorschläge für die Stadtbriefe sollen
bis zum 1 . August dem Minister vorgelegt werden . Anträge
auf Verleihung von Gemeindebriefen sollen dagegen noch
zurückgestellt werden .

In weiteren Bestimmungen roitb die Staatsauf¬
sicht behandelt . Die Auffichtsbehörden sollen keineswegs
in alle Einzelheiten der Gemeinden hineinregieren . Die Er¬
ledigung der Selbstverwaltungsangelegenheiten soll nach wie
vor bei her Gemeinde stehen , jeder Eingriff muß durch ein
besonderes Staatsintereffe gerechtfertigt fein . Schließlich
wird angetünbigt , daß über die Regelung der verfassungs¬
rechtlichen Verhältnisse Hauptstadt Berlin noch befondere
Bestimmungen ergehen werden .
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Preutzisch - Süd - eutsche Staatslotterie .

Dienstag -Bormittagsziehuug .

10 000 Marl : 259 529 .
5000 Mark : 151 335 278 230 299 806 .
3000 Mark : 77137 .
2000 Mark : 4110 .
1000 Mark : 128 131 143 971 154 405 274 758 295 465

318 871 339 351 345 930 387 866 .

Dienstag -Nachmittagsziehung .

5000 Mark : 198974 319 061 .
3000 Mark : 85 533 .
2000 Marl : 160111 278 651 316 784 .
1000 Mark : 6932 19339 69255 70 044 131 014 223 855

280 566 382 790 .
20 Tagesprämien .

187 40 691 104 232 122 600 162 640 163 822 188 462 221 336
232 206 383 566 . ( Ohne Gewähr .)

Wiesbadener Tagbkatt
Mittwoch , 7 . März 1934 .

Mmungsorgane sehr wirksam ist . Die Inhalation hat sich
einen festen Platz unter den Heilmitteln gesichert .

Darum wurde auch das Inhalatorium unseres Kaiser -

Friedrich - Bades immer auf den neuesten Stand der Technik

gebracht , sodaß hier sämtliche Methoden der Jnhalationsbe -

handlung der Atmungsorgane ihre Anwendung finden , durch

Apparate , die als die wirksamsten bekannt stnd . Das Inhala¬
torium des Kaiser -Friedrich - Bades ist eine große , für sich ab¬

geschlossene , sorgfältig eingerichtete und sorgsam gepflegte

Abteilung . Vor allem enthält sie zahlreiche Einrichtungen

für die Inhalation des Wiesbadener Kochbrunnenwasiers ,
das auch für dieses Gebiet schon lange einen guten Ruf als

Heilfaktor genießt . Bei der Rauminhalation erfüllt das mit

Turbinen und feinen Düsen verstäubte Quellwasser als dich¬
ter Rebel den ganzen Raum . Bei dieser Behandlung , der

zwei große Eemeinschaftszimmer und vier Einzelkabinen
dienen , atmet der Patient den Nebel des Quellwassers ,
dessen Salzgehalt in den verschiedenen Räumen auch ver¬

schieden hoch gehalten werden kann , ein . Bei der Apparat¬

inhalation wird der Thermalwasiernebel durch Preßluft,er¬
zeugt und durch einen Glaszylinder mit Mund - und Nasen¬

ansatz in die oberen Luftwege geleitet . Bei dieser Behand¬

lungsart kann der Nebel angewärmt und auch mit Sauer¬

stoff und geeigneten Medikamenten gemischt werden . Um

jede Störung der Patienten zu vermeiden , ist die Apparat¬

inhalation mit ihren 23 Einzelapparaten in vollständig von

einander getrennten Kabinen untergebracht . Zwei Kabinen

besitzen für eine spezielle Nasenbehandlung Apparate mit

besonders starker mechanischer Wirkung . Ein Raum hat

sechs Plätze zur Einatmung ätherischer Öle und in einem

weitern kommt auch die Inhalation anderer Mineralwässer ,
insbesondere Weilbacher Schwefelwasser zur Anwendung .

I Nach der Behandlung können die Patienten dann noch der

Ruhe pflegen , um nicht aus den warmen Räumen mit

I Jnhalationsdampf sofort auf die Straße zu müssen . Auch
I ohne besondere Betonung ist es selbstverständlich , daß in
I einem solchen Musterbadhaus , wie es das Kaiser - Friedrich -

Bad ist , alle hygienischen Vorsichtsmaßregeln auf das pein¬

lichste durch ein vorzüglich geschultes Personal beachtet
werden . Wirklich , ein Katarrh könnte uns manchmal mit

Sorge erfüllen , wenn wir nicht in Wiesbaden zu Hause
wären und dort nicht das weltberühmte Inhalatorium des

Kaiser -Friedrich -Bades hätten .

lautet .
— Vor einer Reichshundesteuer ? In einer Versamm¬

lung der Hundezüchter in Magdeburg wurde mitgeteilt , vag

die Reichsregierung eine Reichshundesteuer plane die bei

einer Staffelung weit geringere Steuersätze als dre Grog¬

städte bislang erhoben haben , vorsehe . Dieser Regierungs -

maßnahme Rechnung tragend , haben ,
eine große Anzahl

Städte int Reich jetzt schon die Hundesteuer wesentlich ge¬

senkt , so wird Berlin hinfort nur noch 40 Mark , Dortmund

30 M . und Hannover 36 M . erheben . Jn « achten stnd als

Höchstsätze ebenfalls 36 M . festgesetzt worden und München
und Nürnberg lagen eine Ermäßigung von 2o Prozent ent «

treten . Die Regierung will dadurch die deutsche Rassehunde¬

zucht fördern und es jedem ermöglichen , stch wieder einen

Hund zu halten . Es sollten daher alle Hundebesitzer , die

ihre Tiere wegen der augenblicklichen hohen oteuerti ab¬

zumelden beabsichtigen , noch kurze Zeit durchhalten , da

sicherem Vernehmen nach die Reichshundesteuer über kurz

oder lang in Kraft treten wird .

— Wer darf 200 Mark ins Ausland schicken ? Ein Ber¬

liner Gericht hatte sich vor kurzem mit einem Devisenver -

gehen zu beschäftigen . Jemand hatte 1933 verschiedentlich

Geldbeträge von 200 Mark nach dem Ausland gesandt , ins¬

gesamt etwa 4000 Mark . Hierzu benutzte der Wann nichr

nur seinen Paß , sondern auch den der Frau und Angehö¬

riger , indem er bei Gelegenheit immer 200 Mark am Post -

schalter abschickte und in die Pässe eintragen ließ . Er ver¬

teidigte sich damit , daß er geglaubt hat , zu diesen Sendungen

berechtigt zu sein , weil er stets einen ordnungsmäßigen Paß

vorgelegt und nur die zulässige Grenze eingezahlt habe .

Das Gericht verurteilte ihn wegen vorsätzlichen Verstoßes

gegen die Devisenverordnungen zu zehn Monaten Gefängnis

und 10 000 Mark Geldstrafe , die Frau zu 500 Mark , einen

beteiligten Kunden zu 100 Mark und einen Monat Ge¬

fängnis . Die Angehörigen gingen frei aus , müssen aber eine

Buße an das Wi
'
nterhilsswerk zahlen . In der Begründung

des Urteils wurde erörtert , ob das Verhalten des Mannes

ein Vergehen darstelle . Der Gesetzgeber hat mU den Bestim¬

mungen eindeutig int Interesse der deutschen Wirtschaft jede

Ausfuhr von Geld verbieten wollen . Die freie Ausfuhr von

200 Mark dient der Aufrechterhaltung der Beziehungen nut

dem Ausland . Würde man dem Verurteilten Recht geben ,

so kämen ungeheure Beträge ins Ausland und das Gesetz

wäre unwirksam . Es kommt nicht darauf an , wer die Sen¬

dung vornimmt , sondern wer das Geld dazu gibt . Die Ent¬

scheidung macht klar , daß keinesfalls in unbeschranktem Mage

auf jeden Paß monatlich bis zu 200 Mark verschickt werden

dürfen . Die Versendung der Summe ist nur für den un¬

mittelbaren Bedarf des eigentlichen Paginhabers zulässig .

— Wann entfällt das Vorfahrtsrecht nicht ? Als vor

einiger 3eit der Milchhändler K . auf seinem Rade langsam

durch eine Seitenstraße in Liegnitz fuhr , und dann m eine

Hauptverkehrsstraße erster Ordnung embog , wurde er
_

tn

der betreffenden Straßenkreuzung von einem schnell zahlen¬

den Motorradfahrer angefahren und »u Boden geworfen

bei dieser Gelegenheit ziel auch der 3Jtotorralsta90
Boden Der Motorradfahrer war auf der Mitte der Straße

gegen das Hinterrad des Milchhändlers gefahren . , Das

Amtsgericht verurteilte den Milchhandler K . zu Strafe auf

Grund der Straßenverordnung für Niederschlesien von 19 - 6 ,

weil K . das Vorfahrtsrecht des Motorradfahrers verletzt

habe . Gegen diese Entscheidung legte der Milchhandler K .

Revision beim Kammergericht ein und beantragte seine
I Freisprechung , da dem Motorradfahrer ^ as Vorfahrtsrecht

nur auf der rechten Straßenseite zugestanden habe , nicht aber

auf der Mitte der Hauptverkehrsstraße . Der erste Strafsenat

des Kammergerichts hob auch die Vorentscheidung auf .
und

sprach den Milchhändler K . frei , indem u . a ausgefuhrt

wurde , als der Motorradfahrer gegen das Hintere , Rad des

Milchhändlers K . gefahren war , hatte bte 'fer schon die

Mittellinie der Hauptverkehrsstraße von Liegnitz mit Ieinem

Rade überfahren . Dem Motorradfahrer habe aber nur das

Vorfahrtsrecht auf der rechten Straßenseite und nicht auf

der Mitte der Hauptverkehrsstraße zugestanden : unter die¬

sen Umständen habe sich der Milchhändler nicht strafbar

gemacht . ( Aktenzeichen : 1 . S . 272 . 33 .)

- Geldtasche verloren . Am 28 . Februar d . I . verlor ein

hiesiger Zeitungsträger auf dem Landwege von Eltvillenach

Wiesbaden , wahrscheinlich zwischen Niederwalluf und Wies -

I baden -Schierstein , eine lederne Kassierertasche mit

354 M . Inhalt . Der Verlust trifft den Verlierer außer¬

ordentlich hart , da es sich um fremde Gelder handelt , die er

ersetzen muß . Der Verlierer ist ein mittelloser Familien¬

vater Der Finder wird gebeten , den Fund bei der Polizei¬

behörde zu melden . Finderlohn wird zugesichert .

_ Auto -Omnibus -Verbindungen Wiesbaden — Schlangen¬

bad — Bad Schmalbach und Wiesbaden — Platte . Der zurzeit

bestehende Winter -Fahrplan wird , wie « us dem Anzeigen¬

teil ersichtlich vorerst noch beibehalten . Ab Sonntag , - o .

März , wird der Frühjahrs -Fahrplan für die beiden Strecken

er ĉh^ Wjesbadener Künstler auswärts . Karl Schmitt -

Walter vom Nassauischen Landestheater wurde von der

Königlich Flämischen Oper , Antwerpen , emgeladen . bei

einer mit ersten deutschen Künstlern veranstalteten „ Fleder -

I maus " - Aufführung am 13 . März mitzuwirken .

Wiesbadener Nachrichten . i

St . Georg besiegt den Winter .

Als Symbol für den letzten Monat des Winter -

L zilf swerks hat die Reichsführung den Ritter St . Georg
' gewählt , der den Drachen überwindet . Siegreich , wie der

t opfere
'

Ritter feinen Kampf gegen das Ungeheuer be -

- standen hat , müssen auch mir mit dem Kampf gegen Hunger
'

iind Kälte fertig werden . Dieser Kampf ist . noch

Laicht g e w o n n e n . Die N o t ist ein zäher Gegner . Wenn

ffie überwunden werden soll , so muß bis zum letzten Augen -
7

blick mit äußerster Anspannung aller Kräfte gegen dieses

qistige Ungeheuer gekämpft werden , das am Mark des

deutschen Volkes zehrt . .
Es ist vielleicht nur wenigen bekannt , daß der Ritter I

St . Georg von altersher das Sinnbild des Frühlings ge - I

| wesen ist . Dieser christliche Heilige entspricht der germam - I

schon Siegfriedsgestalt . Das Ehristentum konnte die alten I

i Mythengestalten nicht verdrängen , sondern muhte ihnen I

neue Namen geben . Was wäre aber christlicher und deutscher

| zugleich , als die Gestalt eines ritterlichen Helden , der sein

Leben aufs Spiel setzt , um seine Volksgenossen von einem

blutdürstigen Ungeheuer zu Befreien ? ,
Die Freude an dieser Gestalt , die in jedem echten

■ deutschen Herzen auflodert , sobald man sich an sie erinnert ,

wird auch im letzten Monat des Winterhilfswerks beim An -

: blick der schönen Plaketten alle Volksgenossen erfassen . :

Der silberne Ritter , der auf blutrotem Grunde über den

Drachen dahinsprengt , wirkt wie die Erfüllung einer alten

deutschen Sehnsucht . Er soll Vorbild sein und Ansporn , es

ihm gleichzutun . Zäh müßt ihr kämpfen , freudig euch opfern ,
- nur an das Ziel denken , nicht an das eigene Schicksal , und

erst recht , wenn es hart auf hart geht !

Die Not ist am Ende des März noch nicht überwunden .

Am 21 . März beginnt der Frühling erst nach dem Kalender .

- In der Natur merken wir erst sehr viel später seine Wirkun -

qen und die eigentliche Wintersnot ist auch dann noch nicht

überwunden , denn der Frühling bringt noch keine Ernte .

s Mit gewaltiger Tatkraft wird der Nationalsozialismus
I unter Führung Adolf Hitlers im Frühjahr die z weit e

Schlacht gegen die Arbeitslosigkeit eröffnen .

Es besteht die sichere Aussicht , daß bis zum Ende des Som¬

mers die Zahl der statistisch erfaßten Erwerbslosen auf - zwei

Millionen oder weniger heruntergedrückt werden kann .

Auch die Erfolge der Ärbeitsbeschaffungsschlacht können sich

jedoch nur allmählich auswirken . Im April und vielleicht

noch im Mai werden zahlreiche Volksgenossen vor großen

Wirtschaftssorgen stehen . Darum müssen im Marz
? doppelte Opfer gebracht werden , wenn der zählebige

ß Drachen der Not zu Boden geworfen werden soll . Und auch

in den späteren Monaten werden opferfreudige Helfer sich

t per wirtschaftlich Schwachen annehmen , sie betreuen und er «

\ ziehen . Diese Ausgabe hat sich die NS . - Volkswohl -

fahrt gestellt . Sie will den Sozialismus der Tat und die

I werktätige Nächstenliebe des wahren Christentums bis in die
E

letzte deutsche Hütte tragen . Dazu bedarf sie noch zahlreicher
'

Helfer Aufopfernde Soldaten der Nächstenliebe müssen es

jein , wie es St . Georg und der Hl . Martin waren , der seinen

Mantel mit dem Schwerte teilte .

Darum tretet ein in die NS .«Bolkswohlfahrt und sichert

den Sieg über Hunger und Kälte durch doppelten Einsatz
aller Äräfte !

Jnhalationskuren .

Vorbildliche Einrichtungen im Kaiser - Friedrich - Bad .

Der März und auch der April sind in manchem oftmals

sroei aar winterliche Gesellen , die dann im Nu uns doch

schon wirklich Über alle Maßen geplagten Menschenkindern

dann einen Katarrh anpusten , der uns nut Sorgen erfüllen

könnte , wenn — doch davon später Wenn auch _nn manchen

Tagen die Sonne schon recht verführerisch lock - , io weht doch

noch so etwas wie leise Melancholie durch die Luft undEe -

müt und empfindliche Naturen bekommen vor der endgül¬

tigen Verabschiedung des Winters doch ihren Katarrh . Was

ssnd Katarrhe ? Die häufigste Folge von Erkaltungen , öie

sich in der Entzündung einer Schleimhaut oder einer Gruppe

von Schleimhäuten äußert . Immer find sie eine unliebsame

Zugabe zu der Schönheit unsere , Daseins . Wie schon oben

an,gebeutet , könnten uns in der Übergangszeit die Erkran¬

kungen einige Sorgen machen , wenn nicht die In¬

halations - Therapie vorhanden wäre und vor

allen Dingen , wenn wir nicht unsren KoAbrunnen
und das mustergültige Kaiser - F r t e d r t ch - ad hatten .

Schon lange steht es einwandfrei fest, daß die Inhalations -

bebandlung , richtig angewandt , bei Erkrankungen der

— Personaloeränderungen bei den Standesämtern . Wie I

dis Städtische Pressestelle mitteilt , sind mit Genehmigung I

des Herrn Regierungspräsidenten zu Wiesbaden mit

Wirkung vorn 1 . März 1934 ernannt worden : 1 . der Ober - I

sekretär Emil Siel er zum Standesbeamten in Wiesbaden - I

Schierstein und zum Stellvertreter für sämtliche Wiesbadener I

Standesämter : 2 . der Obersekretär Max Könicke zum I

Stellvertreter der Standesbeamten für sämtliche Wies - I

badener Standesämter .
— Prämiengedanke und Sozialversicherung . Zurzeit I

sind , wie von zuverlässiger Seite verlautet , Erwägungen tnt |
Gange , die darauf abzielen , gegebenenfalls den Prämlen -

gedanken in die Sozialversicherung einzuführen , ähnlich dem

Verfahren , wie es bei den meisten Privatkassen ja üblich

ist , die Mitgliedern , die die Kasse längere Zeit nicht in An¬

spruch genommen haben , einen Teil der gezahlten Vertrage

als Prämie zurückvergüten . Die zuständige Stelle hat sich ,
wie wir hören , auch bereit erklärt , die gesetzlichen Unter «

lagen für eine solche Maßnahme zu schäften , wenn praktische
Erfahrungen eine grundsätzliche Klärung dieser Frage in I

positivem Sinne herbeigeführt haben . Gegenüber den -Be = I

denken , die hauptsächlich von den Krankenkassen einer Ein¬

führung des Prämiengedankens auch in der Sozialoerftche - I

rung entgegengestellt werden , wird von maßgebenden I

Kreisen der Standpunkt vertreten , daß eine Rückvergütung

an die Mitglieder , die die Kasse gar nicht oder kam in An¬

spruch genommen haben , einen durchaus gerechtfertigten

Ausgleich darstellt . Außerdem scheint eine solche Maßnahme

ganz geeignet , insofern eine Erziehungsarbeit an den

Kassenmitgliedern zu leisten , als sie dafür | orgt , daß nicht l

unnötigerweise Arzt und Kasse in Anspruch genommen
werden .

— Kostenlose Untersuchung der Siedlungsbewerber .

Der Reichsernährungsminister hatte schon vor längerer Zeit
I angeordnet , daß die Siedlungsbewerber u . a . auch etn

amtsärztliches Zeugnis beibnngen müssen , aus

dem hervorgeht , daß in erbbiologischer Beziehung gegen die

Person des Bewerbers Bedenken nicht zu erheben find . Der

Reichsinnenminister erklärt in einem Rundschreiben , er be¬

grüße diese Maßnahmen wärmstens und wünsche ihre roett «

gehendste Förderung . Da die Untersuchungen neben dem

Interesse des Siedlungsbewerbers in erster Lime dem In¬

teresse des Staates an einem gesunden bäuerlichen Nachwuchs
dienen , erscheine es geboten , auch dieses Zeugnis ebenso wie

Bescheinigungen über die Untersuchung auf Eignung zur Ehe

kostenfrei auszustellen . Der preußische Innenminister
I hat daraufhin bereits eine entsprechende Anordnung erlassen .

— Die Sicherung billiger Baustofspreife . Der preußische

Landwirtschaftsminister betont in einem Erlag nochmals ,

daß bei den landwirtschaftlichen Bodenverbesserungen feder

Erhöhung der Baustofspreife entgegengetreten werden muß .

Er erinnert an die verschiedenen Erklärungen des Reichs -

I Wirtschaftsministers , in denen scharfe Maßnahmen bet

Preisübersetzungen in Aussicht gestellt werden . Die maß¬

geblichen Verbände der Bauwirtschaft seien angehalten die

Baustoffpreise niedrig zu halten . Diese _5Be |trebung fann

I wesentlich dadurch unterstützt werden , daß alle traue, , in

denen offensichtlich Preisübersetzungen Dorhegen , unverzug -

I lich zur Kenntnis des Ministers gebracht werden .

— Kein Einheitsgesangbuch . Es geht das Gerücht daß

I innerhalb der Deutschen Evangelischen Kirche ein „ Einyeits -

I gosangbuch
" für das Reich im Erscheinen begriffen sei . -Die »

I Gerücht ist unbegründet . Von der Schaffung eines Einheits -

I gefangbiiches in nächster Zeit ist bisher offiziell nichts ver -

Soziale Arbeitsverträge .

Vermeidung von kurzfristigen Verträgen und vorsorglichen
Kündigungen .

Schon seit langer Zeit ist von Angestellten und Ar¬

beitern darüber geklagt worden , daß nicht selten in der

Privatwirtschaft ohne zwingende wirtschaftliche Grunde

kurzfristige Verträge abgeschlossen und vorsorgliche

L Kündigungen ausgesprochen werden . Dadurch wird bet den

betroffenen Angestellten und Arbeitern ein beunruhigendes

Gefühl der wirtschaftlichen Unsicherheit her -

t vorgerufen . Es ist daher zu begrüßen , daß der Präsident

der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen¬

versicherung für seine Verwaltung auf diesem Gebiete mit

gutem Beispiel vorangeht , obwohl bei den Arbeitsämtern

infolge der jahreszeitlich und konjunkturbedingten erheb¬

lichen Schwankungen im Arbeitsanfall besondere Schwierig¬

keiten vorliegen . Der Präsident der Reichsanstalt hat näm¬

lich in einem Erlaß an die unterstellten Landesarbeits -

ämter und Arbeitsämter darauf hlngewlesen daß die

Dienstverträge mit Angestellten bisher in erheblichem Um -

fanae und über das wirtschaftliche Bedürfnis hinaus befristet

, abgeschlossen würden , und daß auch v on den vorsorglichen Kün¬

digungen zuviel Gebrauch gemacht worden sei . Eine Ein¬

schränkung solcher Maßnahmen sei dringend , geboten , denn

I befristete Einstellungen und vorsorgliche Kündigungen be -

L fasteten die Angestellten mit der Ungewißheit über ihr

weiteres Arbeitsschicksal , stellten sich hemmend der Vertiefung
des von der Reichsregierung angestrebten Treueverhaltnisses

zwischen Führer und Gefolgschaft entgegen , und trugen auch

iu vermeidbaren Schwankungen des Beschäftigungsgrades
: Lei. Di ? in der PrGatwirtschafst sich bemerkbar machenden

Bemühungen um die sozialere Gestaltung der Arbeitsver¬

hältnisse müßten die Landesarbeltsamter und Arberts -

I ämter in ihrem eigenen Dienstbereich dadurch unterstützen ,

daß sie befristete Dienstverhältnisse nur nach sorgfältiger

Prüfung der Beschäftigungsmoglichkeit abschließen und Zelt¬

angestelltenverhältnisse nur solange aufrecht erhalten , als

es unbedingt erforderlich ist .

Wiesbaden - Schierstein .

In Links Weinstube wurde eine Versammlung der

Ortsbauernschaft in Verbindung mit dem Weinbau¬

verein abgehalten . Der Ortsbauernführer LOF . Schäfer
eröffnete die Versammlung und erteilte Landwlrtschafts -

lehrer Schäfer das Wort zu feinem Vortrag über zeit¬

gemäße Fütterungsfragen . Die rege Aussprache am Schlug

des Vortrags bewies das Interesse der Zuhörer . Der LO <r .

berichtete sodann über die Arbeiten der letzten 14 Tagen in

der Orts - und Vezirksbauernschaft . Für das Amt des

Kassierers wurde Pg . Ed . Birk bestimmt , Schriftführer

wurde Pg . Berthold . Zum Schlug wurde die Saartartofjel «

Bestellung getätigt . — Anschließend an die Bauernschafts¬

versammlung fand eine Versammlung der Ortsgruppe

Schierstein des Rheingauer Weinb auvere tns statt .

Es wurde beschlossen , nach dem Vorbild des Obstbauvereins ,

der ein geschlossenes Obstbaugeblet geschaffen baue , die Ab¬

grenzung eines geschlossenen SEeinbaugebtets zu beantragen .

Egutsbeiitfer Ed . Winter meyer wurde zum Ob¬

mann der Ortsgruppe Schierstein des Rheingauer Weinbau -

nereins ernannt . 3n der Versammlung wurde außerdem

die Bestellung von Mitteln zur Schädlingsbekämpfung und

Bindematerial vorgenommen . — Die Vermessungsarbeiten

in den DfttrUten Ober -Bestchen und Steinberg für die Auf -

irfilienuna eines S i e d l u n g s g e l a n de s find beendet .

Mit bem
$

Bau der Siedlungshäuschen ( zirka 50 ) soll in der

nächsten Woche begonnen werden

An der ersten Mulde des Schlerstelner Hafens ,

oberhalb der Omnibushaltestelle , weiden zurzeit wieder
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D 6 e n : Die Ehrengäste während der Grundsteinlegung des Wagner - National - Denkmals . Von
rechts nach links : Reichspropagandaminister Dr . Goebbels , der sächsische Reichsstatthalter Mutsch¬
mann , der Leipziger Oberbürgermeister Dr . Gördeler , Adolf Hitler , Winifried Wagner und Vize¬
kanzler v . Papen . Unten : Adolf Hitler mit Leipzigs Oberbürgermeister Dr . Gördeler bei der Be¬

sichtigung einer neuen Maschine auf der Technischen Messe .
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fernere Buchen - und Eichenstämme , die täglich mit Fuhr¬
werken und Autos angefahren werden , aufgeschichtet . Die¬
selben werden in den nächsten Tagen mit einem Schleppkahn
nach Holland befördert werden .

Wiesbaden - Bierstadt .
Die Interessengemeinschaft der Straße nkanal - An -

l 1 e g e r hielt am Dienstagabend im Sälchen des Gasthauses
„ Zur Rose " eine Versammlung ab . Hauptgegenstand der Be¬
sprechung waren die von der Stadt Wiesbaden von 59 Haus¬
besitzern angeforderten Gebühren der Ka n a I anj ch l ü ss e.
Die in Frage kommenden Hausbesitzer waren seither der
Meinung , daß ein Hausanschluß bei ihnen noch nicht voll¬
zogen worden sei . Lediglich Sandfänge hätten sie in ihren
Gehöften zur Ableitung des Tageswassers anbringen lassen .
Schmutzwasser könne man zurzeit überhaupt nicht in den
Kanal leiten , da bis heute noch keine Kläranlage geschaffen
worden sei . Außerdem dürfe der Kanal zum Ableiten
irgendwelcher Schmutzwässer nicht benutzt werden . Über die
schwebenden Fragen wurden im Wege des Meinungsaus¬
tausches die betreffenden Hausbesitzer aufgeklärt . Es würde
wahrscheinlich noch ziemlich lange dauern , bis der ganze Ort
mit einem Rohrnetz versehen und die Stadt Wiesbaden eine
Kanalbenutzungsgebühr erheben würde . Was die Front -
metergebühren betrifft , so hofft man , daß nach Errichtung
einer Kläranlage eine Pauschalsumme erhoben wird . Die
weitaus meisten Hausbesitzer sind heute nicht in der Lage ,
die angeforderten Kosten für die Hausanschlüsse zu ent¬
richten . Zum Lobe der Stadt Wiesbaden mutz hier gesagt
werden , dass sie gewillt ist , den Hausbesitzern weitgehendst
entgegenzukommen . Allerdings ist hierbei aber auch die
Frage zu prüfen , ob eine Verpflichtung zur Zahlung der
Häusanschlutzgebühren für die Hausbesitzer besteht . Man
einigte sich innerhalb der Versammlungsteilnehmer dahin¬
gehend , Stundungsgesuche bei der Stadt Wiesbaden einzu¬
reichen . Aus den Reihen der Versammlungsteilnehmer wurde
eine Kommission gewählt , die die Interessen der Hausbesitzer
Wahrnehmen soll . Ihr gehört als Versitzender Herr Karl
Schmidt an .

Musik - und Vortragsabende .
* Rassenhygiene und Bevölkerungspolitik . In Fort¬

setzung des wissenschaftlichen Lehrgangs „ Von der Verhütung
unwerten Lebens "

sprach gestern abend im großen Saal des
Paulinenschlößchens anstelle des verhinderten Professors Dr .
Pfannenstiehl -Marburg der Beauftragte des Ausklärungs¬
amtes für Bevölkerungspolitik in Hessen - Nassau , Dr . Kranz ,
über das Thema „ Rassenhygiene und Bevölkerungspolitik

"
.

Der Redner beschränkte sich bei der Größe des Themas auf
die quantitative Seite der rassehyaienischen und bevöl¬
kerungspolitischen Fragen . Der geschichtliche Verlauf einer
Reihe von Kulturen zeigt immer dasselbe Bild : Frühkultur ,
Aufstiegs Glanzzeit , Abstieg . Die Zerfallserscheinungen setzten
schon frühzeitig innerhalb der Glanzzeit ein . Meist sind es
zunächst qualitative Herabminderungen , bald aber folgt ihnen
auch die quantitative . Die Zerfallserscheinungen beginnen
erfahrungsgemäß in den oberen Schichten und sinken von da
nach unten . Ist nun dieser Kreislauf ein naturnotwendiger ?
Der Nationalsozialismus erkennt eine Naturgesetzlichkeit in
diesem Ablauf nicht an . Ein Volk stirbt bloß , wenn es seine
Geburtenziffer herabsetzt und fremde Rassen sich mit ihm ver¬
mischen . Es gibt keinen biologischen Volkstod , sondern nur
einen R a s se , e l b st m 0rd . An der Hand einer Reihe ein¬
drucksvoller Lichtbilder zeigte nun der Redner die dem deut¬
schen Volke von Geburtenrückgang und überfremdunadrohen -
den Gefahren . Der beschönigende Einwand „ Wir sind
ein Volk ohne Raum "

ist eine Schwäche . Ein gesundes Volk
hat das sittliche und natürliche Recht , seinen Lebensraum zu
vergrößern . Von allen europäischen Ländern hat Deutschland
den stärksten Geburtenrückgang . Als Ursachen dieser Er¬
scheinung spielt die ungewollte körperliche Unfruchtbarkeit
( Geschlechtskrankheiten , Alkohol , Nikotin , Koffein ) nicht die
ausschlaggebende Rolle . Auch nicht die soziale und biologische
Umschichtung . Weder Ehelosigkeit noch das Heiratsalter ,
noch die Überbevölkerung sind statistisch nachweisbar an
dem Geburtenrückgang schuld . Da derselbe etwa um 1900 ein¬
setzte , also zur Zeit der Wirtschaftsblüte , und zwar nicht in
den wirtschaftlich schlechten , sondern gehobenen Schichten , so
kann auch die Wirtschaftsnot nicht für den Geburtenrückgang
allein verantwortlich gemacht werden . Die Ursache liegt viel¬
mehr in der gewollten Unfruchtbarkeit . Die Zahl

der Abtreibungen hat unheimlich zugenommen . Nach zuver¬
lässigen Schätzungen beträgt sie etwa 800 000 im Jahre .
Ferner hat einen großen Teil Schuld , die Emanzipation der
Frau und ihr Eindringen in das Berufs - und Wirtschafts¬
leben . Sie bedingt eine innere Umstellung der berufstätigen
Frau : einmal indem sie die Kulturansprüche erhöht und
sodann , indem sie die Ausübung des Berufes als wertvoller
wie die Mutterschaft hinstellt . In der gleichen Linie liegt
die Verstädterung des Landes : kurzum , die marxistisch -
materialistische Einstellung . Wirtschaftliche und gesetzgebe¬
rische Maßnahmen allein reichen nicht aus , den drohenden
Gefahren zu begegnen . Eine innere und weltanschauliche
Umstellung ist notwendig . Der Standesdünkel der Vorkriegs¬
zeit muß schwinden , der Aufstiegfanatismus in seine rechten
Schranken gewiesen werden . Betontes Rassebewußtsein ,
Nationalstolz auf der Grundlage der Einsicht in den Wert
der nordischen Rasse waren einige der Mittel , die der
Redner behandelte . Die Zukunft wird im Zeichen der Rasse -

iämpfe stehen . Das deutsche Volk als erstes rassisch erwachtes
Volk muß seine Mission und das Gebot der Stunde er¬
kennen . Wir sind nichts , die Ewigkeit der Rasse in uns
alles . H . R .

Aus dem Vereinsleben .
* Die Deutsche Stenographenschaft , Orts¬

gruppe 1879 , Wiesbaden , hielt am 17 . v . M . im Hotel -

Restaurant „ Union "
ihre ordentliche Hauptversammlung

für das Geschäftsjahr 1933 ab , die von 110 Mitgliedern be¬

sucht war . Von den Ehrenmitgliedern der Ortsgruppe
waren di « Herren Prokurist May und Konrektor Freund
anwesend . Der Leiter des Kreisgebietes Wiesbaden , Herr
Lehrer Disper , wohnte ebenfalls der Versammlung bei . Der
Leiter der hiesigen Ortsgruppe , Herr Rücker , führte zunächst
aus : Das Lahr 1933 war ein Jahr schöpferischer und gestal¬
tender Art . Das Jahr 1934 wird nicht weniger ein Jahr
des Kampfes zu sein haben . Das deutsche Volk ist geeint ,
auch stenographisch . Es gibt in Deutschland nur noch eine
Kurzschrift , die in der Schule gelehrt und bei den Behörden
und in der freien Wirtschaft angewandt wird . Die Deutsche
Stenographenschaft wird in der begonnenen Weise fortfahren ,
der deutschen Kurzschrift den ihr gebührenden Platz in allen
Stellen zu verschaffen und zu erhalten . — Der Jahresbericht
zeigte , daß sich der Mitgliederstand gut gehalten hat , denn
er , beträgt immerhin noch nahezu 500 Mitglieder . Daß
dieser Bestand gehalten werden konnte , ist auf die beiden
Werbcwochen , die im Frühjahr und Herbst veranstaltet wur¬
den , zurückzuführen . Während des Jahres 1933 konnten
fünf Anfängerlehrgänge mit rund 120 Teilnehmern eröffnet

werden . Der llnterrichtsbetrieb ist gegen das Vorjahr
etwas zurückgegangen . Insgesamt wurden im Berichtsjahr
1933 1004 llbungsabende mit einer Gesamtbeteiligung von
16 626 llnterrichtsteilnehmern durchgeführt . Der Erfolg
dieser Übungstätigkeit innerhalb der Ortsgruppe hat sich
bei den drei Wettschreiben , die im Laufe des Jahres mit
über 200 Wettschreibern besucht wurden , gezeigt . Insgesamt
konnten 136 erste Preise , darunter 31 Ehrenpreise , 21 zweite
Preise und 16 dritte Preise errungen werden . Die Höchst¬
leistung , die seitens der Ortsgruppe hervorgebracht wurde ,
betrug 280 Silben , geschrieben von Herrn Armin Reichart ;
durch seine Leistung ist es gelungen , den 5 . Wanderpreis
des Kreisgebietes Wiesbaden zum zweitenmal nach Wies¬
baden zu holen . Die vier übrigen Wanderpreise sind eben¬
falls an die Ortsgruppe Wiesbaden gefallen . Die Geschäfts¬
stenographenprüfung bei der Industrie - und Handelskammer
Wiesbaden haben sechs Mitglieder bestanden , darunter ein
Mitglied in 150 Silben mit „ sehr gut

"
. Als besondere

Veranstaltungen der Ortsgruppe sind zu nennen : ein Bunter
Abend , ein « Eabelsbergerseier . ein Oktoberfest und eine
Weihnachtsfeier . — Der Kassenbericht bzw . - bestand ist
günstig . — Das Mitglied der Ortsgruppe , Herr Bücher¬
revisor Dr . Sommer , wurde in Anbetracht seiner großen
Verdienste um das System Eabelsberger und um die Förde¬
rung der Schülerverein « zum Ehrenmitglied ernannt , wäh¬

rend Herrn Obersekretär 5 . May für 20jährige treue Mit¬
gliedschaft und langjährige segensreiche Mitarbeit das gol¬
dene Abzeichen der Deutschen Stenographenschaft verliehen
wurde . Die Preise für das Monats - Schön - und - Richtig¬
schreiben . das fünfmal anzufertigen war , gelangten zur Aus¬
gabe . Die Beibehaltung dieses Monatsschreibens wurde
zugestanden . Die Satzungen der Deutschen Stenographen¬
schaft sind bekanntgegeben worden . Gleichzeitig wurde be¬
schlossen , den seitherigen Stenographen - Verein „ Gabels¬
berger

"
, E . V . ( Verein für Einheitskurzschrist ) , aufzulösen

und seine Löschung int Dereinsiegister zu beantragen . —
Als Leiter der Ortsgruppe Wiesbaden der Deutsche «
Steiwgraphenschaft wurde Herr Adolf Rücker einstimmig
wiedergewählt , zu seinen Mitarbeitern bestimmte er als
Stellvertreter Herrn Erich Fritz , als Schriftwart Frl . Hei¬
land , als Rechner Herrn Herrmann und als Werbeobmann
Herrn Karl Martin . Zu Amtswaltern wurden ernannt
für das Beitragswesen : die Herren Haas , Reichart und
Hirsch , für das Zeitungswesen : die Herren Ohlemacher und
Eatta , für das llnterrichtswesen und Statistik : Herr August
Schneider , für das Vergnügungswesen : Herr Erich Fritz , und
für das Büchereiwesen : Herr Keimerl . Den ausgeschiedenen
Mitgliedern des Vergnügungsausschusses , Frl . K . Meurer
und Herrn Ohlenmacher , wurde für ihre langjährige Mit¬
arbeit herzlicher Dank ausgesprochen .

Schlechte Aussichten für die Beamtenlaufbahn .

Mißverhältnis zwischen Bewerbung und Einstellungsmöglichkeit .

Falsche Berufswahl Jugendlicher .

= Frankfurt 0 . M ., 5 . März . Die Pressestelle des
Landesarbeitsamt Hessen teilt mit :

In erheblichem Umfang wird von den jugendlichen
Schulentlassenen , insbesondere aus den höheren
Lehranstalten , noch immer die Einstellung in eine Beamten -
stelle erstrebt . Die Hauptveranlassung hierzu ist in den sel¬
tensten Fällen die Neigung zu der in einer Behörde ge¬
forderten Arbeit oder eine besonders hervortretende Eignung
zu den hier zu erledigenden Aufgaben . Meist steht hinter
diesen Bewerbungen als einzige Triebkraft der Wunsch ,
bereits mit 18 oder 19 Jahren eine Lebensstellung zu be¬
kommen , die von den Wirtschaftsschwankungen unabhängig
macht und eine gewisse Sicherheit der Existenz gewährleistet .
Diese Einstellung berührt durchaus unjugendlich , da das
schöne Vorrecht der Jugend Hoffnung und Wagemut ist . Was
hilft es überdies demjenigen , der ganz ausnahmsweise viel¬
leicht wirklich in eine Beamtenstelle hineinkommt , wenn ihm
die von ihm geforderte Arbeit gar nicht liegt und et in¬
folgedessen seinen Beruf als eine ständige neue Fron
empfinden muß ? Ein solcher Mensch wäre wahrscheinlich an
einem anderen Platze sehr viel glücklicher geworden , der ihm
seinen Anlagen gemäß Äuswirkungsmöglich -
leiten geboten hätte .

Die Tatsache einer festen Anstellung oder die Aussicht auf
eine vielleicht später einmal zu erwartende Pension
kann diese tägliche innere Belastung durch eine nicht

zusagende Tätigkeit nicht ausgleichen .

Die Zahl der Bewerbungen
bei den einzelnen Behörden ist ins Ungemessene gewachsen ,
so daß nur im Ausnahmefall ein Jugendlicher tatsächlich
auf seine Einberufung rechnen kann . Die Belastung , die den
Behörden dadurch erwächst , wäre vermeidbar , wenn die
jungen Leute sich über die tatsächliche Lage von vornherein
klar wären . Es ist daher darauf hinzuweisen , daß die Zahl
der Bewerbungen und der tatsächlichen Einstellungen im
Jahre 1933 bei verschiedenen Oberpost - und Reichsbahn¬
direktionen sich folgendermaßen darstellt :

Zahl der

Stellen

293

10

3

Zurück von diesem falschen Weg !

3
3

3
3

450
1800

950
Technischen Dienstes
Reichsbahnjunghelfers

Reichsbahndirektion Mainz :
Zioilsupernumerars

4
27
12

„ . _____________ 350
Technischen Dienstes 660
Reichsbahnjunghelfers 824 „ ,

Bei den anderen Behörden ist das Mißverhältnis
zwischen Bewerbung und Einstellung nicht
minder groß , das heißt also :

Für die Lauf - Zahl der Zahl der
bahn des Bewerbungs - verfügbaren

gesuche
’ ~

Oberpostdirektionsbezirk Darmstadt :
Postsupernumerars 287
Postjungboten 34

Oberpostdirektionsbezirk Kassel :
Postsupernumerars
Postjungboten 82

Reichsbahndirektion Frankfurt a . M . :
Zioilsupernumerars 456
Technischen Dienstes 400
Re ichsbahnjunghelfers 1300

Reichshahndirektion Kassel :
Zivilsupernumerars

Die Jugendlichen müssen sich auf sich selbst und ihre Kraft
besinnen . Es kann nicht angenommen werden , daß gerade
die Jugend die jetzt die Zeiten des Aufbruchs für di « Neu¬
gestaltung des Reiches und den Beginn wirtschaftlichen Auf¬
stiegs miterleben darf , so wenig Selbstvertrauen

St , daß sie nicht bereit und in der Lage ist , ihr Verufs -
sal auch ohne die von vornherein gegebene vermeintliche

Sicherheit in der Veamtenlaufbahn zu gestalten . Es gilt
für sie das Wort : „ Und setzet ihr nicht das Leben ein , nie
wird euch dos Leben gewonnen sein !"

*) Für das Jahr 1984 liegen für 42 Stellen bereits
2000 Bewerbungen vor ! Täglich melden sich 2 bis 3 Bewerber .

- ) Für das Jahr 1934 liegen für 15 Stellen bereits
600 Bewerbungen vor .

3 ) Für das Jahr 1934 liegen bereits 1506 Bewerbungen
vor . Voraussichtlich werden 32 Einstellungen erfolgen .*) Für 1934 liegen für 12 zu besetzende Stellen 845 Be¬
werbungen vor .
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Neuer Kurverein und Sprudel .

Am Donnerstag , 8 . März , abends 8 .30 Uhr findet im

Rundsaal des Paulinenschlöhchens die Generalmitglieder -

versammlung des Karnevalvereins „ Sprudel " statt , zu der

auch die Mitglieder des „ Neuen Kurvereins " pflichtgemäß

zu erscheinen haben .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

«Station beim Stadt , Forlchungsinftttut SchLhenbofftratze .)

Wenn dich der Führer fragt , rote du

geopfert , kannst du ihm sagen : Ich
bin dir gefolgt ?

Höchste Temperatur : 6.8
Sonnenscheindauer uorm . — Stb . — Mn .

Bon der Ärztekammer .

= Frankfurt a . M ., 6 . März . Auf Grund des 8 5 des

Gesetzes über den Übergang von Zuständigkeiten der Mit¬

gliederversammlungen der Ärztekammern auf die Vorstände
dieser Kammern und über die Bildung der Ärztekammer¬
vorstände und des Ärztekammerausischusses vom 23 . Dezember
1931 hat der Herr preußische Minister des Innern Herrn
Dr . Strebel in Frankfurt a . M . zum stellvertreten -

den Vorsitzenden der Ärztekammer für die Provinz
Hessen -Nassau ernannt .

Tagung des deutschen Weinhandels

in Frankfurt a . M .

paares .

! ! Nastätten , 6 . März . Am Montagabend gegen 9 Uhr

entstand in der Scheune des Landwirts Jakob Steeg auf Bis

jetzt stoch nicht aufgeklärte Meise Feuer , das in den auf -

gespeicherten Futter - und Strohvorräten reiche Nahrung

fand und das Gebäude in kurzer Zeit einäscherte .

Frankfurt a . M . , 6 . März . In einer ordentlichen
E Mitgliederversammlung des Reichsverbandes des Deutschen

i Weinhandels , die in Frankfurt a . M . stattfand , betonte der
r Vorsitzende O . Reudenbach - Trier , daß sich mit der ver -
- fügten Eingliederung des deutschen Weinhandels in den

Reichsnährstand jede Diskussion darüber erübrige . 3m Nahr -

F stand werde der Weinhandel als besondere Fachgruppe ge -

f: führt werden . Vorsitzender , geschäftsführender Ausschug und

W Führerbeirat des Reichsausschusses stellen ihre Ämter dem
Führerbeirat des Relchsausschusses gellen ihre Ämter dem

Reichsnährstand zur Verfügung , verwalten diese aber bis zur

Neuregelung weiter . Aus den Herren Huesgen - Traben - Trar -

bach , Jevens - Hamburg und Herrmann -Heidelberg wurde ein

Ausschuß gebildet , der die Verbindung zum

Reichsnährstand pflegen soll , über die Arbeit des

Ausschusses für Preisbildung berichtete Ge,chaftszuhrer

Dr . Neumann - Berlin . In die Verdienftipanne des Handels

teilen sich zwei Händlertypen : der Handel des Produktions -

und d̂er des Verbrauchsgebietes . Als Grundlage der Rech¬

nung wird ein Mindestpreis von 500 M . für je 1000

Liter Most , bzw . Jungwein angenommen . Hinzu kommt ein

Mindestzuschlag von 35 Prozent für Pflege des Jungweines ,

sowie die Frachtkosten in das Verbrauchsgebiet , die gesondert

in Rechnung zu stellen seien . Für Fu l l u n g s k o st enselen

nochmals 35 Prozent anzusetzen . Nach Erwähnung der Be -

mühungen um einheitliche Zahlungsbedingungen wurde die

Frankfurt a . M ., 6 . März . Der Führer der Deutschen
Arbeitsfront , Dr . R . Ley , hat am 28 . Juni angeordnet , daß
die Reichsarbeitsgemeinschaft der Berufe im

■ liyialen und ärztlichen Dienste derDeutschenArbeits -
i ^ ront unmittelbar angegliedert sind . Folgende

Berussgruppen find der Reichsarbeitsgemeinschaft unter «

^ ^
1? Reichsfachschaft Krankenpfleger , 2 . Reichsfachschaft'

Deutscher Schwestern und Pflegerinnen , 3 . Reichsfachschaft der
'

Masseure , Masseurinnen und verwandten Berufe , 4 . Reichs -

E sachschaft Desinfektoren , 5 . Reichsfachschaft Technische Assisten¬
tinnen , 6 . Reichsfachschaft deutscher Hebammen , 7 . Reichsfach¬
schaft für Badebetriebe , 8 . Reichsfachschaft für Badepersonal ,
9 . Reichsfachschaft der Berufe im sozialen Dienste , 10 . Reichs -

fachschaft Deutscher Augenoptiker , 11 . Reichsfachschaft ärzt -

! liches Hilfspersonal .
Das bedeutet , daß es etwaige Streitfälle und Meinungs -

[ Verschiedenheiten über die Zugehörigkeit dieser Berufs -
° gruppen zu einer anderen Organisation nicht gibt , und daß
l für alle Berufe im sozialen und ärztlichen Dienste die

. Reichsarbeitsgemeinschaft allein zuständig
ist .

Führung und Oberaufficht wird durch das Reichs -

1 innenminifterium ausgeübt .
Die jeweils stattfindenden Versammlungen wer -

r den nach Bildung der Fachschaften und nach erteilter Geneh¬

migung durch die Bezirksleitung der Deutschen Arbeitsfront ,
- Bezirk Hessen und Hessen-Nassau , Frankfurt a . M ., Abteilung
| Propaganda in der Presse bekanntgegeben .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Der Reichsstatthalter besuchte die Eauführerschule .

— Frankfurt a . M ., 6 . März . Der Gauleiter besuchte
am Montagnachmittag im Anschluß an die Brotausgabe des
WHW . in Frankfurt -Niederrad die Eauführerschule .
An die angetretene Belegschaft der Führerschule richtete der
Gauleiter in Gegenwart des Schulungsleiters Professor
Werner einige Begrüßungsworte und verwies die poli¬
tischen Leiter bzw . Anwärter auf den besonderen Ernst ihrer
Aufgabe . Der Gauschulungsleiter stellte die Parteigenossen
einzeln vor und der Gauleiter begrüßte jeden

'
einzelnen

durch Händedruck , wobei sich zeigte , daß der größte Teil der
aus dem ganzen Gau zusammengezogenen Belegschaft der

Führerschule aus alten Bekannten des Gauleiters bestand .

= Ehrenbreitstein , 6 . März . Bei 6er Einfahrt eines

Personenzuges aus Richtung Niederlahnstein auf Bahn¬

steig I des hiesigen Bahnhofs stürzte gestern abend

57jähriger Mann aus dem benachbarten Bendorf auf

her noch ungeklärte Weise vom Bahnsteig auf die Gleise
und wurde vom Zuge überfahren . Der Tod trat auf
der Stelle ein . Wie die Polizei hierzu mitteilt , ist nach

Lage des Falles ein llnglücksfall anzunehmen .

Frage des Mengenrabattes behandelt . Um nicht Groß¬
abnehmer , wie Warenhäuser und Filialbetriebe , übermäßig
zu begünstigen , sei hier Beschränkung am Platze . Dagegen
sei der Einzelhandel namentlich in Absatzgebieten , in
denen sich ein Wein -Spezialhandel wegen zu geringen Ge¬
schäfts nur in geringem Matze behaupten könne , als Mittler
nicht zu entbehren . Man hoffe , mit Aufstellung dieser Vor¬
schläge bereits eine Vorarbeit für den Reichsnährstand ge¬
leistet zu haben . Aus dem Ausschuß für Absatzwerbung b
richtete Dr . Eggebrecht , daß man bas Hauptgewicht der Pro¬
paganda auf eine gute Qualität lege , und daß in diesem
Zusammenhang 6er Auffassung entgegengetreten werde ,
Weingenuß sei Luxus . Durch Förderung des Ausschanks
halber Flaschen sei der Absatz besserer Sorten zu fördern .

— Frankfurt a . M ., 6 . März . In der letzten Zeit nehmen
die Einbrüche in Frankfurt wieder etwas zu . So wurden
allein am 5 . März acht Einbrüche gemeldet , und zwar ein

Düroeinbruch , zwei Stalleinbrüche , ein Kantineneinbruch ,
ein Mansardeneinbruch , ein Kellereinbruch , ein Wirtschafts¬
einbruch und ein Einbruch in das Kesselhaus einer Ziegelei .
In allen Fällen fiel den Tätern zum Teil nicht unerhebliche
Beute in die Hände .

— Born Feldberg , 6 . März . Die Taunusstraßen in den
oberen Lagen des Gebirges sind seit Montag schwer ver¬

eist . Das Eis ist hart wie Glas und bereitet den Fuhr¬
werken außerordentliche Schwierigkeiten . Der Verkehr ist
auch deshalb sehr gering .

= Esch i . T . , 6 . März . Der Jagdaufseher Friedrich
Engel und Frau Lisette , geb . Heilhecker , feierten das Fest
ihrer goldenen Hochzeit . Anläßlich dieses Tages bewegte

sich am Sonntagabend ein Fackelzug zum Hause des Jubel -

— Diez , 6 . März . Am 4 . März waren es 300 Jahre , daß

durch schwedische Truppen die Lahnbrücke in Diez gesprengt
wurde . Ein Teil der Pfeiler hatte sich nur umgelegt , und

man benutzte sie später als Fundamente für eine neue Brücke ,
die aus Holz errichtet wurde und äußerst malerisch war .
1864 ersetzte die herzoglich nassauische Regierung das Holz

durch Eisen , und diese Brücke ist heute noch , trotz des ge¬

waltig gewachsenen Verkehrs , im Gebrauch . Jetzt ist geplant ,
die alte Brücke durch eine neue zu ersetzen . Die Pläne dafür

sind fertig , doch ist die Frage der Finanzierung noch nicht

geklärt . Diese neue Brücke soll etwa 100 Meter unterhalb
der alten errichtet werden , so daß diese erhalten bleibt .

x Diez a . d . L ., 6 . März . Als ein Mädchen nach Vorbei¬

marsch einer Abteilung des Arbeitsdienstes die Straße über¬

queren wollte , wurde es von einem Auto erfaßt und schwer
verletzt .

x Montabaur ( Westerwald ) . 6 . März . Durch Buben¬

hände wurde das mit Eifer und Fleiß von den Angehörigen
des Fliegerhorstes Montabaur erstellte Segelflugzeug
in der Halle der ehemaligen Ohlig

'
schen Fabrik zerstört .

Auch einige Modelle sind der Zerstörungswut zum Opfer ge -

allen . Hoffentlich gelingt es , die Täter ausfindig zu machen .

= Schotten , 6 . März . Beim Abschirren seines Pferdes
im Stall seines Gehöftes wurde in dem Kreisort Eschenrod
der 26 Jahre alte Bauernsohn Wilhelm Weber von dem

Pferd durch Ausschlagen so schwer an i >er Brust getroffen ,
daß der T o d des jungen Mannes auf der Stelle eintrat .

= Weinheim , 6 . März . Ein bis jetzt noch unbekannter

Täter brach während der Nacht in das hiesige Bezirksamt
ein und stahl eine Geldkassette , die außer Bargeld Dienst¬
marken usw . enthielt . Zusammen dürften dem Täter 1000

Mark in die Hände gefallen sein . Die Untersuchung verlief

bisher erfolglos . Unbekannt ist weiter , wie der Dieb in das

Bezirksamt gekommen ist .

Die Gauführung des WinterhUfswerrs hat
eine Bitte .

Alle Volksgenossen , die die Arbeit des Winterhilfs¬
werks photographisch festgehalten haben , werden gebeten ,
diese Aufnahme der Eausührung des Winterhilfswerks zur
Verfügung zu stellen . Eine Zusammenstellung dieser Photo¬
graphien wird zeigen , wie sich die Volksgemeinschaft im

Jahre 1933/34 bewährt hat . Es wird der Sache dienen ,
wenn nach Möglichkeit Negative eingereicht werden . Die

Gauführung des Winterhilfswerks dankt jetzt schon . Die

Photographien sind zu senden : An die Geschäftsstelle der

Gauführung des Winterhilfswerks , Frankfurt a . M . , Tau -

nusstraße 11 .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

" .
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Zentralstelle für Grundstückswirtschaft
im rhein - mainischen Wirtschaftsgebiet .

Die Industrie - unb Handelskammer für das

Min - mainische Wirtschaftsgebiet teilt mit :

l Am 3 . März wurde beim Rhein -Mainischen Jndustrie -
E - i , Handelstag eine Zentralstelle für Erundstückswirtschaft

«- richtet . In seiner Begrüßungsansprache führte der Priifi -

jent des Rhein - Mainischen Industrie - und Handelstags

r . L ü e r , aus , daß wohl auf keinem Gebiet der Wirt -

ss- aft der Einfluß der Interessenten und ihr Kampf unter¬

einander sich unheilvoller erwiesen habe und daß nirgends

tzie Fehler einer marxistischen Wirtschafts -

« nd Steuerpolitik deutlicher geworden seien,als beim

städtischen Grundbesitz . Wohl habe man versucht , den einen I

■«bet anderen zu kraß gewordenen Fehler wieder gut zu

zachen ; eine befriedigende Lösung sei aber nicht möglich ge -

-sesen , weil man sich nie von den Forderungen der einzelnen

Truppen weit genug habe frei machen können . Heute nach

Lei politischen Neugestaltung des deutschen Volkes sei es

möglich , die Frage des städtischen Grundbesitzes ,
-also die Frage des Heimes der vielen Millionen Volks -

-offen , die in den Städten leben , von dem Boden einer um «

enden volkswirtschaftlichen Gesamtanschauung aus in An -

griff zu nehmen . Diesen Erwägungen verdanke die beim

iUhein -Mainischen Industrie - und Handelstag geschaffene

Zentralstelle für Grundstückswirtschaft ihr

Entstehen ; sie werde nunmehr den Boden für gemein »

; ame Arbeiten aller am städtischen Grundbesitz

interessierten Kreise bilden . Zu Mitgliedern des Beirats

und der Zentralstelle - wurden Vertreter der Haus - und

Grundbesitzer -Organisationen , der Mieterschaft , des Erund -

kredits , des Bau - und Maklergewerbes aus allen Teilen des

chein -mainischen Wirtschaftsgebietes berufen . Präsident

Dr . Lüer gab schließlich der Hoffnung Ausdruck , daß sich

nach dem rhein - mainischen Vorbild auch in anderen Wirt¬

schaftsgebieten solche Stellen bilden werden ; daraus werde

sich hoffentlich eine Gesamtorganisation entwickeln , die für

Gesetzgebung und Verwaltung einen zuverlässigen , sachkun¬

digen Berater in allen Fragen der Grundstückswirtschaft ab »

geben werde .
Der zum Vorsitzenden berufene Justizrat Dr . Schmidt -

Knatz , Frankfurt a . M ., wies bei einem kurzen Rückblick
i auf die früheren Arbeiten des Fachbeirats der Frankfurter
t Kammer darauf hin , daß auf Anregung des Fachbeirats

| a . a . die Eütestelle zur Schuldenregelung des städtischen
I Grundbesitzes geschaffen wurde , die über Frankfurt a . M .
1 hinaus vorbildlich geworden fei . Er betonte , daß die

I Arbeit der Zentralstelle angesichts der katastrophalen Wert -

| schrumpfung des Grundbesitzes und des gesunkenen

M nationalen Wohlstandes sehr schwierig sein werde . Sie müsse

Mvon der Seite der Entlastung von Ausgaben ( Steuern und

| Hypothekenzinsen ) sowie mit dem Ziel der Hebung des Er -

8träges durch Hebung der Schul d nermo ra l in An -
I griff genommen werden . Nur so könnten langsam wieder
I sie zur Erhaltung und Pflege durch Vornahme von Haupt -

rtpcraturen -notwendigen Mittel aus dem Ertrag ange¬

sammelt werden . v .
Zum Schluß berief der Vorsitzende die Ausschüsse inner¬

halb der Zentralstelle , die nach den vordringlichsten Auf¬

gaben fachlich gegliedert sind . •

Reichsarbeitsgemeinschaft und Deutsche
Arbeitsfront .
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Registrierung eines Erdbebens .

- - -- Frankfurt a . M ., 6 . März . Die Seismographen der

v . Reinach
'
schen Erdbebenwarte auf dem Kleinen Feldberg

im Taunus verzeichneten gestern 14 .30 Uhr MEZ . . das

Maximum eines starken Fernbebens in zirka 15 000 Kilo - I

meter Entfernung . Der Herd dürfte der gleiche fein , wie I

bei dem am 28 . Februar registrierten Erdbeben .

25jiihriges Priesterjublliium .

x Limburg a . d . L , 6 . März . 3m Bereich der Diözese

Limburg können am 8 . März d . I . den 25 . Jahrestag ihrer I

Priesterweihe ( durch den verstorbenen Bischof Dominikus I

Willi im Simburger Dom ) begehen : Pfarrer I . Gott¬

schalk in Eppstein i . T . , Anton Heftrig , zur Zeit krank ,

heitshalber beurlaubt , Anton Lenferding in Wies - I

baden - Schierftein , H . Pabst in Wiesbaden , I

Martin Quirin in Frankfurt a . M . - Griesheim , I . Scher -

muly in Lindenholzhausen , Julius Kraus in Nievern , Josef

Schräder in Hausen und Heinrich Thomas in Steinefrenz .

Doppelter Remsall der Pirmasenser Kommunisten .

— Pirmasens , 6 . März . 3m Zusammenhang mit der

vor etwa drei Wochen durchgeführten Kommunisten -

razzia erfahren wir , daß die in Pirmasens und im Be¬

zirk gesammelten Beiträge für den neuen kommunistischen

Kampffonds nicht dem den Arbeitern vorgeschwindelten

äweck
zugeführt wurden , sondern daß sie dem in Limbach im

aargebiet weilenden ehemaligen Pirmasenser KPD .-

Häuptling Schneider übermittelt wurden , der damit seinen
und seiner Komplizen persönlichen Lebensunter¬

haltbest ritt . Er hat nachweislich keinen Pfennig an eine

übergeordnete Organisation weitergeleitet , sondern das

ganze Geld für sich verbraucht . Wie man hört , ist Schneider
nun mit seinen Genossen , nachdem man ihm die Pirmasenser
Quelle verstopfte , in größte Not geraten . Er soll in Limbach
bereits Antrag auf Wochlfahrtsunterstützung gestellt haben .

— Nordenstadt , 6 . März . Der im Gästhaus „ Zur Krone "

am Dienstagabend stattgefundene Schulungsabend
war recht güt besucht . Kulturwart Pg . Jungmann sprach

eingehend über das Thema „ Vom Liberalismus zum Natio -

naliozialismus
"

. — Zu Ostern werden aus der hiesigen

Schule 4 Knaben und 8 Mädchen entlassen . Neu ausge¬
nommen werden 6 Knaben und 8 Mädchen . Die Gesamt¬

schülerzahl erhöht sich im neuen Schuljahr von 131 auf 133 .
— Der für 1934 aufgestellte Haushaltsplan liegt von

heute ab 14 Tage lang zur Einsichtnahme auf der Bürger¬

meisterei offen .
= Delkenheim , 8 . März . Die Freiwillige Feuer -

I wehr hielt dieser Tage ihre diesjährige Generalversamm¬

lung ab . Die Vorstandswahl hatte folgendes Ergebnis :

1 . Wehrführer H . Kleber . Stellvertreter H . Renneißen ,
Kassierer W . Pflug , Schriftführer W . Bücher , Zeugwart
M . Scharlach . Der seitherige Kassierer und Mitgründer der

Wehr , Herr Karl Vetter , mußte statutengemäß wegen seines
Alters von dem Poften zurücktreten .

— Wallau , 7 . März . Heute feiern die Eheleute Philipp
Schäfer und Frau Anna , geb . Wolf , das Fest ihrer

I silbernen Hochzeit . — Am Samstagabend hielt dieSänger -
I Vereinigung Walla im „Grünen Wald " ihren Familien -
I abend ab . — Das Fest der goldenen Hochzeit feierten am
I Montag die Eheleute Landwirt Johann Georg Fischer und

Frau Anna Margarete , geb . Koch .
= Mainz , 7 . März . Der Provinzialausschuß her Pro¬

vinz Rheinhessen entschied in einer gestrigen Verhandlung ,
dem 62jährigen Geometer Karl Gräf aus St . Johann

wegen dienstlicher Verfehlungen das Patent
als Geometer 1 . Klasse auf Lebenszeit zu entziehen .

Gräf war schon zwölfmal vorbestraft und aus dem Staats¬

dienst entlassen worden . Er betätigte sich dann privat als

Geometer , doch auch als solcher ließ er sich Verfehlungen zu¬

schulden kommen . Auch betätigte er sich als Separatist . Sein

Rechtsbeistand legte im Verlaufe der Verhandlung sein

Mandat nieder . , . .
— Mainz , 8 . März . Auf der Landstinge bei Weinheim

, wurde ein radfahrendes löjähriges Mädchen von einem

«"TaXa * rntib S $ a Cirtiianlafette bis tunt Autofahrer Überfällen . Die Insassen eines vorbei -
Jeoer MU8 Sie Hauspiarerre DIS zum

ben Autos kamen dem Mädchen zu SUze . Der Tater

10 . Marz erworben haben .
" i fluchtete , doch wurde die Nummer seines Wagens festgestellt .
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1 . Schritte im Zweivierteltakt von Kockert
2 . Deutsche Lichtsviel -Ouvertüre von Blume .
3 . 0 Jugend , wie bist du so schön . Lied von

ietite Mozart , Menuett von Mezzacovo
liegermarsch von Urbach .

Carl Ludwig Diehl

Margot Wagner
Hans Junkermann
Peter Erkelenz

jlL Schirmherrschaft :

8 ® 3p Nationalsozialistische

Kriegsopferversorgung

Unter der Mitwirkung der Wehrmacht ,
der SA , der SS und des Stahlhelms .

OSNORDSgg
am Michelsberg

Dose 27 3 Dosen 75 H
Dose 32 3 Dosen 90
Dose 45 H 2 Dosen 85 a
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Vorverkauf : Reisebüro Glücklich , Vertretung des Norddeutschen Lloydund der Hamburg - Amerika - Linie , Kaiser - Friedrich - Platz 3

Donnerstag , den 8 . März 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgefübrt von der KaveL

Karl Bastian .

Ersatzteile

Autorisierte Verkaufsstelle .

& Co -,

Rheinstr . 77,1 TeL 24453

NECETIN
macht alte Kleider neu ! Reinigt und
entglSnzt ! — In Drogerien 7S *

SWrappW
der deutsche Frontfilm nach dem preis¬
gekrönten Kriegsbuch v . Hans Zöberlein

. tor flaue an Deuischlantr

Donnerstag , den 8 . März 1934 .
Gröhes Haus .

Siammreibe C . 23 . Vorstellung .

Wiener Blut

Im Beiprogramm :
Das zweiaktige Lustspiel

JillMMrt
' '

mit bekannt . Lustspieldarstellern
in den Hauptrollen .

Sie lachen Tränen über unseren steppenden Komiker Doddy Fix «
Heute nachmittag 4 uhr : Ha usf rauen - Na c h m i tta g

Es sagt an : Der rheinische Heimatschriftsteller Hans Jonen «
Gedeck t Kaffee und Kuchen 0 . 55 RUI . einschließlich Bedienung .

Eine Idee
die Ihnen Zeit u . Geld sparte

Reinigen Sie Ihre Linoleum - und

Parkettböden mit unserem

Morgen erstmals :

Meine
Lippen lügen nicht

LILIAN HARVEY
in ihrem ersten Amerika - Film :
Charmant , lustig , entzückend wie nur je !

Operette von Johann Straus .
Weisker . Tanner . Schenck - von

_ Trapp .
Mayer Sack . Sedina , Doerter
Munich a . G . . Oswald . Weisker ,• Zeithammei .

Anfang 20 Uhr .
Ende nach 2214 Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an

Kleines Haus .
Stammreibe IV . 23 . Vorstellung .

Zum ersten Male :

Rutschasphalt
Schwank in 3 Akten v . H . Ritter .

Soers , Schleim .
Helmke , Schreiner , Botz , Blaeh ,

Falkner . Lebrmann .
Anfang 20 Ubr

Ende etwa 22 Uhr .
Preise III von 0 .90 RM . an . ।

Eier - Nudeln l p . „
Eier - Makkaroni „
Eier - Spaghetti . „
Eier - Sehrämle .
getr . Pflaumen

getr . Pflaumen „
getr . Pflaumen

getr . Aprikosen
”

getr . Aepfel . . „
getr . Birnen . .
getr . Pfirsiche

’

,
g % Rabatt

Die Nationalsozialistische

Kriegsopferversorgung ruft jeden
Deutschen , der Gefühl hat für Ehre

und Dankbarkeit , zum Besuche

dieses ihres Frontfilms von uner¬

hörter Echheit und Treue auf .

Fox tönende Wochenschau bringt :
a ) Der Führer — vor der alten Garde
b ) Der Treuschwur in München
c ) Der Führer — der Reichspräsident

und die gesamte Reichsregierung
bei der Heldengedenkfeier .

Aparte Lampen¬
schirme , flr . Aus -

wähl , Aufarbeii .
billig . Bernstorf ,
Kirchgasse 23 , 4 .
Telephon 25676 .
IIIIIIIIIIIIIIHillllllllllUllllilillll
Besuchs¬
karten
L. Sch eilen berg ' sehe
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt
llllllllllllllllllllllllllllllllllilllll

Wiesbaden » Bunte Bühne
im Hf . esbadener Hof , MoritzstraBe 6 — Telephon 21474 .

A . H . Linnenkohl
Ellenbogengasse 15 , TeL 27194

Autoomnibusverbindungen Wies¬
baden — Schlangenbad — H <U >
Schmalbach u . Wiesbad . — Platte
Der z Z . besteh . Winterfahrplan
wird bis zum 24 . 3 . einschl . ver¬
längert . Wiesbad . Autoverkehrs -
Gesellschaft m . 6 5 . , Fritz - Reuter -
Str 10 Tel 28000 — 28001 . F486

Heute letztmals :

Einmal eine

große Dame fein
Die bezaubernde

Ufaton - Ausstattungs - Operette

3500 Dosen billige
Oelsardinen

in reinem Olivenöl

1 . Ballett -Suite von Gluck .
Introduktion — Air gai — Lento — Air gai :
Reigen seliger Geister : Musette : Air gai -
Sicilienne — Air gai .

2 . Menuetto ( Allegro molto ) aus der Sinfonie mü
dem Paukenschlag von Haydn .

3 . Fünf deutsche Tänze von Mozart . 1 I „
4 Ouvertüre zu dem Ballett „ Die Geschöpfe de.- i 10 U

Prometheus
"

von Beethoven .

— ________ _________ __ _ ____ __ . . . . Abt Wohl
4 . Potpourri aus der Operette „ Czardasfürstin " vm verösi

Kälmän . t gattu

5 . Aufforderung zum Tanz von Weber
6 . Geschichten aus dem Wiener Wald .

'
Walzer von

Job . Strauß .
7 . Ballettmusik aus „ Zar und Zimmermann " vor '

Lortzing .
Eintrittspreis 0 .75 Mk .

Dauer - und Kurkarten gültig
16 .30 bis 18 .30 Uhr : Tanz - Tee .

20 Uhr :

Konzert .
Leitung : Paul Belker , Essen .

1 . Ouvertüre zu „ Die Stumme von Portici " v . Aubert !
2 . Fantasie aus „ Don Juan "

von Mozart
3 . Volksszene aus der Over „ Der Evangelimann

" -
von Kienzl .

4 . a ) Berceuse , b ) Präludium von Järnefelt
5 . Tausend und eine Nacht , Walzer v . Joh . Strauz . s
6 . Potpourri aus „ Der Bettelstudent "

von Millöcker .
7 . Ouvertüre „ Banditenstreiche "

von CuppS
8 . Marsch der Pappenheimer Kürassiere von Äletter . [

Eintrittspreis 0 .75 Mk
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr im kleinen Saale :

Lichtb ilder - Bortra g
Dr . von Papen :

, . , Mussolini , der Mann und kein Werk .
Eintrittspreise : Mm . Platz 1 .50 Mk ., nichtnum . I

Platz 1 Mk ., Dauerkarteninhaber 0 .50 Mk .

Ferner Donnerstag u . Freitag

Fischfilet ■ -
ohne Haut u . Gräten IX . \

Pfund nur

Parkettblank
Ltr . - Fl . 65 - « 0 . Glas

( bei Kannenbezug billiger )
und legen Sie dieselben dann mit

Aljüta - Hartwachs
*/i Dose 80 Ä

an . Sie sind freudig überrascht ,
wie schön Ihre Böden werden .

Drogerien :

Jünke Tauber Alexi
K. - Friedr .- Ring 30 Adelheidstraße 34 Michelsberg 9

Langgasse 34

Gastspiel : Elpidio Gaiotto
von der Staatsoper Mailand
Los Mexicanitos „ De Mattia » ! 1*

d . gr . Erfolg v . Moulin Rouge , Paris

8 Attraktionen

Kurhaus Konzerte .

Donnerstag , den 8 . März 1934 .
16 Uhr :

Konzert .

Deutsche Ballette und Tänze .
Leitung : Paul Belker , Essen .

Bestellungen stets frei Haus .
Telephon 20448 .

Auktion v . Reit - u . Gebraudispferden im Hippodrom , Morrtag , 12 . Mörz , 10 Uhr

äi

s
51

Großes Rationales Reit - Turnier
io bet Fcsthalle Franksurt a . M .

« bd . . nwh . • Sonnloe , 11 . Möri Sv . bd ^ S Uh ,
_________

ä ^ gfefohrprene für Karteninhaber auf Reichsbahn und Straßenbahn
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6 . Fortsetzung .

24im ganzen Fisch

Pfd .

Bückinge 2ß

Sprotten
1/2 Pfd . X IRanatt !
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ann
"

werden , wenn alles I __ «« "■

versagte , durch

Stärke B beseitigt 1.60 . 2 .75 . Gegen Pickel .
Mitesser Stärke A — Ärztlich empfohlen .
Laufen Sie nicht länger so häßlich herum .

: gat ;
it -

e

Drogerie Siebert , Marktstraße 9 ;
Christ . Tauber , Ecke Moritz - und Adelheidstr .

Verdingung .

In den „ Städtischen Nachrichten
" Nr . 10 vom

7. März 1934 ist die Vergebung von Pslastersand und
Betonkies sowie von Grubenkies für das Rechnungs -

iabr 1934 öffentlich ausgeschrieben . F402
Städtisches Tiefbauamt Wiesbaden .

Bestellen S . e
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Von Krltz H . LhsHus .

in ihren Karten auch die Lage der Station gut einge¬
zeichnet . Durch die steile Uferböschung war von der

Station nichts zu sehen , und es blieb dem Kommandanten

nichts anderes übrig , als durch indirektes Schießverfahren
sein Glück zu versuchen . 8 Schuß wurden abgefeuert,

-

dann setzte die „ Königsberg "
ihren Weg fort . Aber das

Glück war an diesem Tage den Deutschen hold . Schon

daß man in den nächsten Stunden und Tagen nichts

mehr von dem Sender hörte , ließ erkennen , daß die

Be chießung ihr Ziel erreicht hatte . Einige Tage später

erfuhr man durch die englische Presse , daß zwei von den

vorhandenen vier Masten umgelegt worden ,
waren , und

daß in einem Erdwerk zu Füßen des einen Mastes

45 Askaris vernichtet worden waren . Wochenlang war

die Station mundtot .
Nun galt es , sich wieder auf den Heimweg zu machen

und durch die Klippen und Untiefen den Weg aus dem

Hafen herauszufinden . Durch den Südpaß , die am

meisten befahrene Eingangsstraße des Hafens , ging es

wieder hinaus . Dabei hatte sich Fregattenkapitän Looff

noch ein anderes Vergnügen vorgenommen und in aller

Stille vorbereitet . In den Listen aller Nationen stand

die „ Königsberg
" als Minenkreuzer verzeichnet . Nur ,

daß der Kreuzer bei seiner Abfahrt in Deutschland keine

Minen mitbekommen hatte . ( Auch ein Beitrag zur

Kriegsschuldftage : Hätte man wohl die „ Königsberg
ohne Minen auslaufen lassen , wenn man in Deutschland

den Krieg vorbereitet und gewollt hätte ? ) Auf eurer

der breiten Schlamminseln im Rufiji - Delta , die gewöhnlich
der Mittagsschlafplatz der Krokodile bildete , hatte Fregat¬

tenkapitän Looff eine Reihe leerer Petroleumfässer
stehen sehen . Er hatte sie damals mit Sand füllen und

an Bord holen lassen , zum großen Erstaunen der mit

diesem Auftrag betrauten Matrosen , die durchaus nicht

verstanden , was diese sonderbare Fracht sollte . Schließlich
soviel Glatteis gibt es doch in den Tropen nicht . Em -

geweiht in diesen Platt war lediglich der erste Offizier

und der Torpedobootsoffizier . Jetzt ging auch der Mann¬

schaft ein Licht auf , als Looff den Befehl gab, --

Minen zu . legen .
Seine Rechnung stimmte haarscharf . Durch das

caug .
öder .

titet

Gefecht hatten sich auf allen Seiten des Hafens große
Zuschauermassen von Eingeborenen eingefunden , die mit

gespannter Neugier jede Bewegung des stolzen Schiffes

verfolgten . Die Entfernung vom Ufer ,
war zu weit , um

genau fehen zu können , was da vorging . Aber als die

Sandfässer eins nach dem andern treu und brav ms

Wasser rollten ^ war das Aufspritzen des
, Wassers vom

Lande aus genau zu verfolgen . Die Wirkung war die

vorausgerechnete : die Engländer bekamen dtefe „ Minen -

legung
"

brühwarm gemeldet und hielten viele Monate

lang den Südpaß ihres Hafens für minenverseucht . Das

bedeutete aber , daß während dieser ganzen Zeit nur der

Nordpaß benutzt wurde , was einen ganz gewaltigen
Umweg und Zeitverlust bedeutete , bis nach monatelanger

Arbeit die englischen Minensucher — keine Minen fanden .

Ein Blick noch zurück durch das Fernglas nach der

Stätte , wo der „ Pegasus
" nur noch mit den Mastspitzen

aus dem Wasser ragt . ( Die Engländer ließen ihn spater

sprengen , um nicht dauernd an ihr Pech erinnert zu

werden . ) Das zweite , dickere Schiff , das sich zum Gluck

als ein leerer Kohlendampfer herausgestellt hat , ist nn

inneren Hafen verschwunden . Da gibt es noch einmal

Alarm . Versucht doch da tatsächlich em Wachtschift an

der Küste entlang den Hafen zu gewinnen . Vergebliches
Bemühen : Im Handumdrehen hat es drei Granaten

in der Flanke , von denen eine angeblich eine Kessel¬

explosion verursacht haben soll . Und wenige Augenblicke
später erblickt die Mannschaft der „ Königsberg

' das

Satirspiel zur Tragödie : Die ganze Mannschaft des

Wachtschiffes geht kopfüber ins Wasfer , der Führer

voran , und rettet sich durch Schwimmen ans Land .

Eine Lachsalve dröhnt über die „ Königsberg
"

, wahrend

das Schiff in den Fluten verschwindet . ---
.

Der Ehrentag der „ Königsberg
" war em gewaltiger

Erfolg . Das Ansehen der als unbesiegbar geltenden

britischen Flotte hatte einen schweren Schlag erlitten

— ein Ereignis , das nicht nur monatelang die Ostküste

in Atem hielt, .sondern sich bis zum Kongo hinüber herum -

prach . Deutschland konnte mit seinen Blauen Jungs

in den Kolonien zufrieden sein !

(Fortsetzung folgt .)

Bekanntmachung
Die Untugend . Paviersetzen , wie Einwickel -

pavier , Strabenbahnsahrscheine und «Flugblätter .
Obstschalen , Obstkerne usw . aus der Straße wegzu -

wersen bat in letzter Zeit überhand genommen .
Besonders in der Nähe von Stragenbahnhaltestellen
und Ruhebänken in den Anlagen und Alleen herrscht

größte Unreinigkeit . Abgesehen , von der Ver¬

unzierung des Straßenbildes hüben die berum -

liegenden Obstkerne . Apfelsinen - und Bananenschalen
sowie sonstigen Obstreste eine erhebliche Gefahr für
die Passanten . Es ist schon wiederholt vorgekommen ,
daß dadurch Personen zu Fall gekommen sind und

teilweise erheblichen Schaden genommen haben
Es wird daher an die Einwohner Wtesbadens

die dringende Mahnung gerichtet , keinerlei Abfalle ,
gleich welcher Art , auf die Straße und am den

Bürgersteig zu werfen . Zuwiderhandelnde werden
in Zukunft auf Grund des § 14 der Straßenvoltzet -

verordnung vom 10 . Juli 1931 mit empfindlichen
Strafen belegt werden .

Die Poltzetverwaltnng .

Sie werden dann zuverlässig und schnell über das Geschehen

der Zeit und alle Dinge von Wichtigkeit unterrichtet sein . Die

Durchsicht einer Ausgabe wird Sie von der Gediegenheit und

Reichhaltigkeit des interessanten Lesestoffs überzeugen , den das

„ Wiesbadener Tagblatt
"

neben dem umfangreichen Nach¬

richtenteil aus allen Gebieten des volksverbundenen politischen

und kulturellen Lebens im neuen Reich , aus Vaterland und

Heimat , aus Stadt und Land täglich bringt .

Geben Sie den umseitig abgedruckten Bestellzettel ausgefüllt hem Tagblatt -

Trager mit oder senden Sie ihn unmittelbar an das Tagblatt - Haus in

Wiesbaden . Sie erhalten dann das nachmittags erscheinende und deshalb

besonders aktuelle „ Wiesbadener Tagblatt "
sogleich zugeschkckt .

Vergebung von Uniformftücken .

Die Lieferung von Uniformstücken ( Hosen und

Commerjacken ) für unser Fahrpersonal soll vergeben
werden . Angebotsunterlagen können bet der unter¬

zeichneten Dienststelle bezogen werden .
Angebotseröffnung Dtenstag , den 20 . Marz 1934

de - 10 Uhr F402
Städtische Verkehrsbetriebe ,

__ Marktstraße 1/3 , Zimmer 24 .

I Am 14 . März 1934 , vorm . 9 Uhr wird an der

Eerichtsstelle . Eerichtsstraße 2 , Ztmmer . 15 , das m
' Wiesbaden belesene Sausgrundstuck mit Zubehör ,

Lehrstraße 5 . zwangsweise versteigert F410

Eigentümer : Das Grundstück tst herrenlos .
Wiesbaden , Amtsgericht 8a .

schiih
Wiesbaden , Schwalbachrr Strahe 23 .

Telephon 22941 .

Einundzwanzig gegen einen

Eines kleinen Kreuzers grosse Heldentat . / Das hohe Lied von S . M . S . „ Königsberg

Versteigerung
Freitag , den 9 . März , vorm . 9 )4 Uhr beginnend

versteigere ich zufolge Auftrags im Lokale
Biidingenttrabe 4

( an der oberen Webergasse , Telephon 284o9 )
1 gutes Tafelklovier . Kleiderschranke , Vertiko .
Zierschrank , 2 antike Schränke . 3 antike Sofas .
Paravent , Trumeau - und andere Svtegel , Bilder .
Lüster und Lampen , einzelne und egale lack und

pol . Betten , breites Metallbett . Sofas . Chaise -

longues . Tische . Ausziehtisch , Etsschranke , Wäsche¬
mangeln , Waschmaschine . Uhren , Radtogerate und
Lautsprecher , elektr . Grammophon . Podium mit

Linoleumbelag und Balustrade ( f . Musikpodium
geeign ) . Zimmerofen . Gaskocher und Setzofen ,
gutes Fahrrad , antikes Rollpult , Evielttsch . Strick¬

maschine , eis . Flaschenschrank . Kinderwag ., Laden¬

theke , Küchenschrank , Arbeitstische , Sausgerate ,
Anilinfarben und anderes mehr

freiwillig gegen Barzahlung .

WM MM ,
'tiutnoHQtor u . laiator .

Ständig Uebernabme von Versteigerungen aller

Art unter kulanten Bedingungen . ____________

Während und nach dem Gefecht herrschte m Sansibar

r - lbst eine vollkommene Panik . An diesem 20 . September
’

ju dem Ehrentage der „ Königsberg
"

, wehten m der

stab
'
t überall die weißen Flaggen in der Annahme ,

die Germans die Stadt besetzen würden . Man wußte

8 i
’
a

'
bott nicht , daß die „ Königsberg " mutterseelenallein

■ fLten Husarenstreich ausgeführt hatte , es hatten ja noch

nidere deutsche Kreuzer vor dem Hafen liegen können

Daß auch die Engländer damit rechneten , zeigte sich

Wtt daß sie einen 2 5 000 Liter fassenden Öltank fchleu -

uiast ms Meer auslaufen ließen , damit er den Deutschen

nicht in die Finger fiele . Auch haben sie den Leuchtturm

e auf d « Chumbe -Jnsel selbst unbrauchbar gemacht . Selbst

®^ leintae Tage später , als die „ Königsbergs langst wieder

hei Daressalam war und englische Kreuzer den Hafen

MUnon Sansibar anliefen , herrschte dort noch das Chaos .
® ’Rgtft diesen Kreuzern gelang es , die Bevölkerung zum

ziehen der weißen Fahnen zu bewegen . Dieser Kampf

den Engländern noch lange in den Knochen , was

auch daraus hervorgeht , daß ste im Januar 1916 noch

en angesehenen indischen Kaufmann Allidma Dulla

f dem Marktplatz in Mombasa aufhängen ließen , weil

„ angeblich damals den „ Pegasus
" an die „ Königsberg

erraten haben soll . Und daran war Dulla tatsächlich

_ schuldig .
I Als die „ Königsberg

" den sinkenden Kreuzer „ Pegasus
W einer einzigartigen Siegesstimmung verließ — hatte

i doch bis auf eine zerschosseiie Flaggenleme nicht den

erinqsten Schaden genommen — näherte sie sich dem

r bei Ras Mbweni , denn ihr Programm für diesen

o war noch keineswegs erschöpft . Da war bei Sansibar

ine neue Funkstation errichtet worden , die eme unan -

ehme Tätigkeit entfaltete . Der das Lebenslicht aus -

^ ^ ublasen , durfte man bei dieser schönen Gelegenheit nicht

rsäumen . Zu diesem Zwecke hatte man in Daressalam

auch Oberleutnant z . S . d . R . Herm , der sich ja schon

Lotse große Verdienste errungen hatte , und Leut -

t z . S . d . R . Sprockhofs an Bord genommen ; diese

en Herren kannten Sansibar sehr genau und hatten

Morgen eintreffend :
iiiininiiniiiiiiniionimiiininiiHiiiii

Kabeljau
ohne Kopf Pfd . 26

i
l"

Am 12 . März 1934 , vormittags 9 Mr wird an

der Gerichtsstelle . Gerichtsstraße 2, . Zimmer . 86 , das

in Wiesbaden belesene Sausgrundstuck mit Zubehör .
'

Eltoiller Straße 5 . zwangsweise versteigert

Eigentümer der Kaufmann Eugen Müller tn
fötlinaeif * 41u' 68

Wiesbaden , Amtsgericht 6 a .

( avelb ______
| In Nr . 10 der „ Städtischen Nachrichten

" vom
7. März 1934 ist eine Ausschreibung bett . Lieferung
der Wirtschaftsbedürfnisse für die dem Stadt ,

r W Wohlfahrtsamt unterstellten Anstalten und Betriebe

r " vok veröffentlicht . In Frage kommen folgende Waren -

;
'

Battungen und Leistmtgen :.
Ochsen - , Kalb - , Schweine - und Hammelfleisch ,
Schweineschmalz . Pflanzenfette . Kolonialwaren ,
Backwaren . Butter , Eier . Käse , Haarschnelden .

F4U2

_______ Stadt . Woblsahrtsamt Wiesbaden .

Aus meiner üBeiniellerei !
Preise ohne Glas Lir .-FI . '/>Fl .

1931er SchlotzBöcketheim - .85 - . 7.0

1932er Bechth . Brnhleck . - .95 - .80

1932er Ockenh . Schönhölle 1 . - - .85
1932er Gaualgesheimer

Bergstraße . . . 1 .05 - .90
1931er Kiedrich . Heiligenstock 1 .30

Wachstum Bibo Wwe .
1929er Hallgart . Geiersberg 1 .65
Oriq -Abs. Ä ereing . Weingutsbes .
1929er Erbach . Steiumorgen 1 .90

Orig .-Adf . Aohlhaas
1929er Niederwalluf . Walken¬

berg Riesl . Auslese 2 . 75
Orig .-Wf . Äom .-SRot Dr . Brockhues

Hees Obstschaumw . Cabinet 1 . 50

Hees - Trauben » „ „ Gold " 2 .50

Deutsche
Markenschaumweiue von 3 . - an
1932er Traubensüßmost

naturrein u . alkoholfrei 1 .20

Frischer Waldmeister

3 ° Io Große Burgstr . 4 4
Rabatt Telefon 59331 . ■ "

Sahne
Schlagsahne

für Braten u . Tunken

. süß u . sauer

empfiehlt tagesfrisch

W . Kessler
12 Herderstraße 12

Rotze Weigerung
des

gesamten ersttlasstgen
Hotel - Inventars des

Hotels Hohenzollern
19 Paulinenstraße 19

( neben dem Kurhaus ) , zu Wiesbaden .

Es kommt zum Ausgebot
ab Dienstag , den 13 . März 1934 , n , folgende
Tage , jeweils 10 Uhr beginnend b,s 2 Uhr

das Mobiliar

ans zirka 80 Zimmern
beste Fabrikate

Schlafzimmer - Einrichtungen in Nußb ., Ma¬
hagoni u . Kirschb „ in Barock -, Emptre - und
Biedermeierstil : ca . 100 vollst . Betten mit
la Roßhaarmatratzen , 90 ein -, zwei - und
dreitiir . Spiegelfchränke , Kleid .- u . Watche -

schränke , 55 Waschtoiletten . 100 Nachttische ,
div Wasch - u . Toil .- Tische , Bidets . Kosser -
böcke , 50 Ottomanen , ca . 80 Dannen -

Plumeans . 180 Kopfkissen , Stepp - und
Wolldecken usw . ~ .
1 schw . Stutzflügel v . Bechstetn
1 Nußb .- Pianino v . Schtedmayer .
Salon - und Wohnzimmer -Mobel tu Nußb .
u . M - bag . , in Rokoko - und Empirestil usw ..
als : Salonschränke , Vitrinen . Schreibtische ,
Tische , Paravents , Zier - und Kletnmobel
aller Art . Büfett , Kredenzen , Auszug - und
Serviertische , Polstergarnituren , Sofas .
Sessel , Stühle . Spiegel . Gemälde usw .

Bestchtigung Freitag , 9 . und Samstag ,
10 . März 1934 , von 10 — 12 und 2— 5 Uhr .

Anmerkung :
Das übrige Inventar : Perser -, Smyrna - und
deutsche Teppiche , Brücken und Vorlagen ,
dar 20 Br . Persertevviche , Weißzeug . Hotel¬
silber usw . kommt in Kürze z. Versteigerung .

Der Termin wird noch bekanntgegeben .

Alles Nähere durch de « beauftragten
beeidigten , öffentl . angeftellten Auktionator

und beeidigten Taxator

0

s-

in
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Der Unterzeichnete bestellt hiermit das Wiesbadener Tagblatt Bc

ab Sonntag , den 1934

N ,

Name : ___

Stand :

Ort ;

Straße : Nr .

Bestellschein

Wa
Nie

Stellen »

Gesuche

Neilm uni Mnnieni
Bäder und Sommerfrische »
Wochenend u . Ausflugsziele

AUS
[PERSONAL

Gashölde
Jakob Post

finden Sie
bestimmt durch
oineAnieigeim

WIESBADENER
TAGBLATT

Wes

Fei

3 - Z . - Wohm , W .=
Dotzh . . Wiesb .
Str . 34 . 1 . 4 . 34
zu » ernt . Paul .

4/20 Opel - Lim .
ballonrund hinten , umständebalb .
sofort zu verk . Näheres Zorn ,
Dotzheimer Straße 85 .___________ _

Fas
Tch

St

mit Küchenzim -,
Luisenstraße 17 .
Näh . i . Musikal .-
Laden .

mit Preisang u .
** ' »» . u . m . « I . । Z . 87 vostlag .
an Tagbl .-Verl . <Bad Schmalbach

Reinhold ,
Riederwaldftr .

( Laden ) .

Ruh . Ehepaar
sucht 1 Zim . u .
Küche Frontsp .
ob . Mansarden .

zu ti
Ang ,

Die bereits erschienenen Fortsetzungm des Romans und — soweit vorhanden —
den Wiesbadener Tagblatt -Fahrplan wollen Sie mir ebenfalls nachliefern .

Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . M"

A . Jungman ».

Makulatur
_ zu haben J
Tagbl . . Verlas .

ee
11 .
tru
22 ;

oaler Tisch u .
2 Stühle .

Pboto -Apvar .

Er
Es

ältlü
?u m

Villa , Kapellenstraße 59
4 - Zimmer - Wohnungeu , vollst ,

abgeschl ., neu herger . , mit
kompl . Bad , Etagenheizung
und allem Zubehör

1- Zimmer - Wohnung mit Küche
in Frontspitze

ab 1 . Avril 1934 preiswert zu
vermieten . Näh . Arch . Ulrich ,
Wtnkeler Str . 15 . Tel . 26947 .

zu » ernt . Herrn
gartenftrabe 7 ,

"

3 tle
Toka
spese

F4
Ai
PI
St
Fl
w ;
1 .
fce
id
B
s
so

4 - Zim . - Wobn . .
Festm . 65 Mk .
monatl . , 1 . Avril
zu verm . Näh .

Eeschw ' ^ er
Kemmether .

Wörthstr . 19 . P .

C
e

lani
Epi

fa
. nin
■ trat

i erb
d . 1

ES

Sa
Bef
S -

Küchen Auswahl
F . Darmstadt

Frankenstraße 25 .

Bedarfsdeckungsscheine werd , angen

Sonnige

3 - Zim . - Wohn .
mit Bad und
Mansarde , a .

Sedanplatz .
z . 1 . Avril 34
zu verm . Eef .
Angebote u .
D . 448 T .-V .

4

hochherrschaftliche

8 - MMl - Mhn .

Zentralheizung , List , Vakuum
zum 1. Apnl oder später zu
vermieten .

Porzellanhaus

Ludwig « iehl
Wilhelmstratze 40

Billiger

Landaufenthalt
mit Heizung und fließendem
Wasser , Bad , Klavier . Preis
2 . 50 Mk, , bei vier Mahlzeiten .
Louis Weber , Landwirt ,

Unnau ( Westerwald ) .

66 . - WGM
8r . 56 , m . Mütze
äst neu , für

15 RM . zu verk .
Mainzer

Straße 88 , P .
Sckrankgramm .

m . 35 Pl . 28 M .
Nußb . - Zimmer¬
tisch & 4 Stühle

Eckladen
Webergasse 29/Langgasse 45 , sofort
,u vermieten . Näheres Hausbesitzer -

Verein , Luisenstraße 19 . F778

Dotzheimer Straße 88
Vorderhaus 1 rechts

3 - Zimmer - Wohnung
mit Zub . und Mans , ab 1 . April
preiswert zu verm . Näheres bei

Fuchs , Wiesbadener Bank ,
Friedrichstraße 20 . F435

MMMW
mit Bad , Gartenbalkon und
reicht Zubehör Müllerstr . 5,P .
zum 1 . 4 . 34 preiswert zu ver¬
mieten . Näheres daselbst I . St .

In freier sonniger Lage , direkt am
Wald , ist in fs

Niederseelbach
b . Niedernhausen/Ts .

massives Landhaus , 3 Zim .,
4 Kammern , Küche , Bad , el . Licht
und Wasserleitung , zu verkaufen .
Garten , Wald u . Wiese ca . 50 ar .
Näheres durch Friedrich Hilbrecht ,
Frankfurt a . M . , Körnerstraße 4

Er . 3 - Z .- Wohn .
mit Zub . , Neub ..
Preis 50 Mk ., zu
vm . W . - Sonnen -
berg . Platter
Straße 61 , 3 . St .

Behagl . möbl .
Doppel - und
Einzelzimmer

in ruh . Hause zu
verm . ( Garage )
Adelheidstr . 15 .

Gut mbl . Frtip .-
Zim ^ el . Licht , z .
verm . Wieland -
straße 11 . 1 r .___
Gut möbl . Zim .,
fl . Wasser , Bad
zu vm . Wieland -
straße 11 . 1 r .

Sn unterem Haute Klarenthaler
Strage 2 iit eine 5 - Zimmerwohn .
nebst Zubehör sofort oder später
3ü Em . Näheres Evangelische
Kirchenkasse . Luisenstraße 34 .

3 - Zimmer - Wohnu » g
neu herger .. mit Bad u . Zen -
tralheiz . , abgeschl . Etage , in
Billa , Nerobergstr . 15 , beste
sonnige Lage , sofort zu verm .
Wessel , Dotzheimer Straße 80 .
Telephon 20233 .

M tzM oder Wim
Speisezimmer , Büfett , 2m ,
( Eiche ) geschnitzt , ged . Friedens¬
ware , mit Ausziehtisch und
10 Stühlen , für 300 Mk . zu
verkaufen . Anschaffungspreis
3000 Mk . Angeb . erbet , unter
ft . 472 an den TagbL - Berlag .

2 fit . NLbmasK
bill . zu vk . Fried - r

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adelheidstr . 8V .
l ^ tock . 2 Zim .
( Wohn - u .Dovv .-
Schlaszim .) , gut
mbl . . m . Küchen -
benutz . zu verm .

Sing ., vk . b . Bis < iüng
marckr . 43 , P . r lun §• — -— ö

Sonnige
3 -Zim . -Wotzn .

m . allem Zubeh .,
berrl . Aussicht ,
obere Dotzheimer
Svtr „ z. 1 . Avril
brll . zu vermiet .
Näh . Hausmstr .

Römer ,
Dotzh . Str . 109 ,

Mittelbau 2 ,
Er . sonnige

3 - W . - WW .
zu vm . Eltviller
Straße 14 , P , r .

3 Zimmer
Eoethestr . 24, 1 ,
bei Svrunkel .

Schon , gut mbl .
Balkonzimmer

für 2 Pers . , en .
mit Pension , so¬
fort zu vermiet .
Albrechtstr . 6 , 1

Möbliertes
^

Zimmer
mit fließ . Mass .,
an berufst . Hrn . ,
evtl . m . Verpsl .

Dotzheimer
Str . 16 , Stb , 1 .

SSPiisimi
Dotzh . Str . 31,1 ,
Eut möbl . Zim .
zu o . Dotzheimer
Straße 43 . P r .
( am Ring ) .

'

Sch . möbl . Zim .
zu vermieten

Eeisbergstraße 3 .
3 , Stock links . _
Mbl . o . leere Ms
zu verm . Herrn -
gartenstraße 7 . 2
Frdl . m . Z . z . v .
Iabnstraße 6 . 1 .
1 gr . gut tnoKf .
ruh . sonn . Zim . ,
evtl , mit anschl .
l . Z . zu vm . ob .
ebenso 2 Mans .
Walter , Kaiser -
Fr .- Ring 50 3 .
E . möb l . Zim .
m . fl . Wass . bill .
zu vm . Oranien -
straße 6 . 1 rechts
2 eleg . möbl . gr .
sonnige Zimmer
( W - u . Schlafz .)
mit Balkon und
Zentralh ^ Kur¬
dausnähe sofort
od . spät , zu vm .

Sonnenberger
Straße 58 . 2 . St .

Tel . 25372 .

bett zu verko
Leberberg 1 . ' M .
Badewanr i
eis . Kotos ' c -
( 0 .90 bi . . « ■
2fl . Gashc
Gest ->̂ weg
zuazu vk

. Tagbl .- L .

Zwei große
Bordewmmer

tut gewerbliche
Zwecke sofort zu
vermiet . Glaser
u . Reimers , Dotz -
heimer Str . 38 .

Vernickelungs -
Austalt

mit all , maschin .
Zubehör . F435
Hellmundstr . 33 .
sofort vreiswer ;
zu verm . Näh .

Stoll ,
Hellmundstr . 33 ,

Büroräume
billig i . Sintei -
h . . Luilenstr . 17
( z. 3 . Peuß ) zu
verm Näh . im
Mußkalrenladen

Leere Zimmer
und Mansarden

Leere o . m . Ms .

HmdendurgalleelS
I . Stock schöne 5 - Zim .- Wohn . mit
Zubehör , Bad , 2 Mans . Zentralheiz .
z . 1 . 4 . 34 preisw . zu verm . Näh .
Wiesbadener Bank , Friedrichstr . 20

Wwr . 0 . 3 - 3M0IIL
mit Heizung und Warmwasser , sofort zu vermieten .
Besichtigung durch Häuser , Mittelheimer Straße 16 ,
i iasselbach , Mittelheimer Straße 13 , Horcher ,
Mi telheimer Straße 10 . Näh . unter Telephon 60214 .

Billen u . Häuser

Einf .-Landhaus
mit kl . Stall u .
Garten günst . zu
verm . , Omnibus¬
verb . Wiesbad .
Ang . u . M . 470
an Tagbl .- Lerl .

_______________
- M

zu laufen gefuA .
Snacb . mit Angabe der Zimmer¬
zahl, , baul . Zustand , Steuern und
Belastung unter S . 453 an den
TagbL - Verlag erbeten .

Herren -

Anzüge
Schuhe , Wäsche ,
Teppiche . Möbel ,
Leckbelten kauft

D . Sippe »
Riehlstraßell .P

Suche einen
Teppich

2,50 auf 3,50
Bücherschrank
Flurgarderobe
2 -3 Küchenstühle .
Ang . u . H . 472
an Tagbl .- Verl .

Gehl , tuto
2 - Sitzer . eventl .
mit Notsitz , bill .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . K . 471
an TagbL - Verl .

Gebrauchter

AriebSeitenwagen
zu k. ges . Ang .

m . Bad , 2 . Et .,
65 RM . zu vm .
Heiz . 10 RM .
Nerotal 20 , P .
■ WWW

Adolfshöhe .
2n sonn . Neub .-
Villa abg . herr¬
sch. 3 -Z .- Wohn .
mit kompl . Bad .

Auswärtige
Wohnungen

ÄieMMai
In Eltville
am Rhein

schöne sonn ge¬
räumige 3 -Zim .-
Wohn . mit Bad
u . allem Zubeh . ,
in ruhiger Lage ,
preisw . zu vm .
Ang . u . M . 454
an Tagbl .- Verl .

Adolfsallee
Hochparterre

schöne 5 -Z .- W .
neu Hergericht ., z .
1 . 4 . zu oerrn .
Näheres Klauß ,
Bleichstraße 15 .
Tel . 24806 ,

Klarenth . Str . 5 ,
P . lks . . 5 -Zim .-
Wohn . m . Zub .
ab 1 . 4 , zu vm .

PUCH » »

Rauenthaler

Strobe 3 , P .
schöne 5 -Zimmer -
Wohn . zum 1. 4 .
1934 . evtl , spät . ,
zu verm . Näh . b .
Schmelzer . Adel -
heidstraße 37 . 1 .

Klenü
Kassenschrank

bill . zu verkauf .
Moritzstr . 31 , P ,

Nähmaschine
'

25 Mk .. zu verk .
Rheinstr . 48 , P .

Teller ,
Schflsseln ,

Kannen usw .
kauft zu höchst .

Preisen
W . Fliegen
Wagemann -

straße 37 .

Rohrplatten -

. Koffer

I MMchs Persumä
'

I -HauLpersoul

Mädchen ,
in allen Zweig ,
des Haushsalts
ertahr . . mit gut .
Zeugn . . sucht z.
1 . 4 . od . später
Stelle a . Haus -
bält . in frauenl .
Haushalt . Gebt
a . als 1 . Mädch .
in gutbürgerl .
Haus . Vorstell .
Sonntags ab 5 ,
werkt , n . 8 Uhr .
Franz , Weller .
Roffelstraße 5 .

Fräulein .
15 Jahre in ein .
Stelle im Haus¬
halt tätig , sucht
Stelle , a . liebst ,
in Arzt - od . Ge -
schästshaushalt .

Ang . 2 . 471 T .-V .
Suche für mein

Mädchen
Stelle im Ge¬
schäftshaus oder
Nrivat . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Wo

z. 1 . 4 . od . später
zu vermiet . An -
zusehen jederzeit
Gottfr . - Kinkel -
Straße 17 . Part .
F . 61204 .

geeignet als s
Kraftdroschke
su verk . Ang 1
u A . 5854 an
, Annoncen - E

umständehalb . z.
verk . Helenen -
straße 27 . Gth . 2
! tauet . _______

Suchen Sie eine

Wohnung r
Dann

Bertholil Hy
Macht . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam . - Nr . 59446 u . 238 80 .

Junges gesund .
Alleinmädchen

z. 15 . 3 . gesucht .
Frau

Dr . Honold .
An der Ring -

kirche 2 , 2 . St .

AlleinmiiWn
m . guten Zeugn .
zum 15 . 3 . 34

gesucht
Neugasse 24 , 2 .

Best . junges
Mädel

sofort ges . Lang¬
gasse 2 . Eingang

Möblierte
Wohnungen

2 große sonnige
gutmöbl . Südzim .
mit Balkon , im
1 . St ., m . Küche ,
in ruh . Priv . -
Vllla zu v ' rm .

Gerberding ,
Schützenstraße 2 .

Ddh ........ Sto k
Mtd ........ „
Hth ...........

21 . Zimmer
an einz . Pers ,
zum 15 . 3 . z. vm .
Neugasse 3 , 2 .
Gr . sonn , leere

Mansarde
m . Kochherd sof .
zu vermieten an
alleinsteh . Frau .
Ang . u . U . 471
an TagbL - Verl .

Garagen , Stall . ,
Keller

Garagen
für 1— 2 Autos

( Einzelboren ) ,
ev . a . m . Pflege ,
zu verm . Heß -
straße 2 . N . Kur¬
haus . Tel . 22086

[ Eeldverkehr

[ stapitillM -Sesütz«
^

300 Mark
geg . Cicherh . u .
mon . Rückz ges .
Ang . u . 3 . 472
an Tagbl .-Verl .

( Serfflufe

| $ rigat »Serfäufe
"

Rentables
gut eingesührtes

Seschüst
in Mainz , günst .
zu verk . Angeb .
u . O . 472 an d .
Tagbl .- Berl .
Gute Existenz !

'

Nachweis !, gut¬
gehende Bäckerei
abzugeben . VM .
Miete . 7 -8 Sack
Mehl . Erf . 4 -
bis 5000 Mark .
Anfr . u . B . 472
an Tagbl .-Verl .

Achtung !
Zigarren -

geschäft
mit Einrichtung
günstig zu ver¬
kaufen . Einzel¬
heiten nur an
Selbstkäufer unt ,
U , 472 T .-Verl ,

Gold ? Herren ,
Armbanduhr

bill . zu verkauf .
Schiersteiner

Straße 9 . P . r .
Eleg , Pelzmant .
neu , dunkelbr . ,
Gr . 44 — 46 . für
80 Mk . zu » erf .
! ?otel Friedrichs -
Hof . Langgasse .

Schöne sonnige

3 - Zimmer - Wohnung
mit Küche , Mansarde , gemein ?.
Bad , Vleichplatz u . Gartenanteil ,
t . posteigenen Wohnhause , Hebbel -
traße 4 , 1 . Stock , zum 1 . 4 . 1934

zu verm . Friedensmiete 720 RM
Nähere Auskunft erteilt die
Rentenstelle des Postamts Rhein -
traße .________

4 Zimmer

nun
Gold , Silber .

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

irchgasse 50,2.

Altes Zinn

Standuhr
WestminsterM ,

Flurgarderobe
billig zu
Moritzstr . 13 . __ _

MMÄWU Hau !

Beamter i . R .
s. ruh . Wohn . v .
3- 4 Zimmer

i . Erdgesch . , nicht
über 70 Mark
Festm . Ang . m .
Preis u . T . 465
an Tagbl .- Verl ,

MM . Zim .
» . geb . Herrn zu
mieten gesucht .
Angeb . m . Preis
u . D . 471 T .- Vl .

Beamter a . D . .
in mittl . I . sucht
eins möbl . Zim .
m . Fam .- Änschl . .
Pr . 15 — 16 Mk .
monatl . Ana . u .
G . 471 T .- Verl .

Eleg . 3im .,
vollkommen

ungest . . mögt ,
sevar . u . Nähe
Wilhelmstr . ,

v , Herrn ges .
Genaue Ang .
u . Pr . ( ohne
Kaffee ) unt .
A . 270 T .- V .

Sonn . ruh . saub .
mbl 3 . m . etw .
Küchenben . zum
15 . März ges .
Dauerm . Äng .m .
Pr . W .470 T .-V .

Berufstätige
junge Dame

sucht zum 15 . 3 .
möbl . Zim . mit
Heizung u . fließ .
Wasser . Ana , u .
B . 473 T .- Verl .
mmiiw

2 l . Mans ,
mit Kochgeleg ..
mögl . Süd » ., z.
15 . 4 . gesucht .
Ang . u . F . 472
an Tagbl .- Verl .
ttiHiim

Nil . Lüden
in g . Laufs , für
Lebensm . sofort

ast neuer klein .
Wäscheschrank 12 ,
weiße Wasch¬
kommode 10 M ,
Nachtt . , Spiegel ,
Bilder Gobelin ,

Chaiselonaue -
decke usw . billig
zu verk . Helenen -
straße 1L 1 . 6t ,
2 X schellen .

Zwei weiße
elkerne Betttt .

1 klein . Cbaisel .
bill . zu oerkaus .
Bahnboistr . 3 , 2 .

Holzkinderbett

{ MlsbfeKa

Moderne

wuche zum lo . 3 .
od . 1 . 4 . Stelle
als Hansmädch .
Selbständig im
Haushalt . An¬
gebote u . O . 471
an Tagbl .-Verl .
Mädchen . 22 I .,
erfahr , in allen
Hausarbeiten u .
Küche , f. Stelle
in gutem Hause .
Ang . u . T . 473
an Tagbl .-Verl .

^ Mietungen

1 Zimmer

Dotzh. Ar . 63,1

4 - MIIII .
mit Bad u . Zu¬
behör z . 1 . 4 . 34
zu verm . Näh .

Hausbesttzer -
Berein .

Luisenstraße 19 .

■ ■ eeeeeiee

heröelitlW 8
schöne sonnige

4 -Zim .- Wohn .
mit Zubehör , ab
1 . 4 . 1934 zu orn .
Näh . Bäckerei
Petri .

Einige moderne

Schlafzimmer

Küchen , Schreibschränke ,
Bücherschränke (2 - u . 3türig ),
Schreibtische , Flurgarde »
rohen zur Zeit äußerst preiswert

zu verkaufen .
Möbel - Büscher

Kt . Kirchpasse 4 ( amMauritluspiatz )
Ehestandsdarlehen werde »
in Zahlung genommen .

«schöne mod . D .-
Mäntel ( 44 - 46 )
bill . vk . Luisen -
tratze 49 . 2 lks .

FlülkWllg
ür Größe 1,70

Mir ., tadell . er¬
halten , preisw .
zu verk . 45 Mk .
Schneidermeister

Burbanm ,
Serderstr . 9,1 l .
Motorradanzug ,
neuwertig , für
Herrn u . Dame
verkauft

Adolfsallee 34 ,
Sv ., Bhf ., s. gut
mbl . Wohnschlaf -
zim .,1 u . 2 Bett .

Helenenttr . 2 .
2 r . , möbl . Zim .
Kl .Wilhelmstr .7 .
1. St . sch. m . Z . .
ruh ., sonn . , z. v .

10 |40 PS Opel-
Pullman¬

limousine
52 000 km go.

Saush .-Anflös .
weg . Todesfall .
Kleiderschränke .

Polsterm .. Srn -
Schreibt . . Büch .-
Schrank , Aus¬
ziehtische , Tische .
Stühle . Büfett ,
Pianino . Noten¬
pulte . Bilder ,
Sviegel . Grude¬
herd , Dezimal¬
waage , Herren¬
kleider . mttl . F ..

Korbmöbel ,
Linoleum , aroße
Bettkiste . Küch .-
u Gartengeräte .

Einmachgläser ,
Bucher , Noten ,
Bersch . Hdl . ob .
Fritsch . Adolss -
hohe . Ritters -
hausstraße 8 .
1 gr . und 1 kl .

BLrotisch
mit Schublade
bill . zu vk . Adr .
Tagbl .-Vl . IVn

Zu verkaufen :
'

El . Waschmakch ..
Wäschemangel .
Staubsauger ,
Eismaschine .
Wascht , u . Fad .
Badewanne .
Waschbecken für

« . Wasser .
Bidet ,
Walchservice .
Toilettentisch .

weiß ,
Schreibtisch und

Sessel .
Sviegel u . Bild ,
n . a . Walkmühl -
strabe 52 , 2 ,

Äloin- iloio
fahrbereit , gut
bereist , preisw .
zu vk . Selenen -
straße 26 , 1 .

Motorrad - Motor
750 ccm , für
Motorboot ge¬
eignet , zu verk .
Anzuk . v . 10 — 12
Uhr . W . Reeb ,
Ludwigstraße 8 .

1— 2 - Z . - Wohn .
zum 1 . 4 . 34 ge -
ucht . Mann in

Arbeit . Ang . m .
Pr . Tb 472 T . - V .

Alleinst . Dame
sucht 2 kl . Zim .
obx 1 großes m .
Küche , nicht üb .
30 Mk . Ang . u .
D , 465 T .- Verl .

Postbeamter
sucht 1 . 4 . 34

2 . W . - MHN,
2Ini u . 21 . 271
an TagbL - Verl .
Einzelne Dame
sucht sonnige

Whll .
( Heizung .) Ang .
mit Preis unter
M . 471 T .- Verl .
2 ältere Leute ,
welche 31 Jahre
ihr Geschäft be¬
treiben . suchen
in einem ruhigen
Sause 2 Zim . .
Küche u . Keller
jutn 1 . Juni 34 .

Zreisangeb »int .
6 . 473 T . - Verl .
Zum 1. Juli gr .

3— 4-Zim - Webe.
1 . Et ., mit Bad
U. reich ! . Neben -
gelaß . in ruh . S .
u . ruh . Geg . gek .

entralhei ». und
Larmwasserver -
orgung bevorz .

Äusf . Ang . unt .
E . 471 an den
Tagbl .- Verlag .

5 - W . - WHN .
mit Zentr . - Heiz .
zum 1 . 7 . gesucht .
Angeb . m . Preis¬
ang . unt . B . 471
an Tagbl .- Verl .

Himmel -

Wohnung
1 . Etage , od . 3 u .
5 Zim .. rn zentr .
freier Lage , mit
mod . Komfort ,
z . 1 . 4 . zu mieten
gesucht . Angeb .
nur mit genauer
Mietangabe unt .
G . 473 T .- Verl .

neu , beste Mail , mit
und gute gebr,U weve
Frankenstr . 22, " - ' ” a ‘ t '

7- W . - Wohn.
Kaiser - Jriedr .-

Rina 80 ,
Sonnens . , 1 . St .,
Et . -Heiz . . Pers .-
Aufzug , sof . z. v ,

7 - 3i !ii . - Wohn.
Kaiser - Friedr .-

Rina 80 .
Sonnens . . 2 . St . ,
Personenaufzug .
sofort zu verm .

Wohnungen
ohne

Zimmerangabe

Schöne sonnige
Frontsp . - Wohn . ,
Preis 44 Mk .
Festmiete , z . ver¬
mieten . Näh . i .
Tagbl .-Vl . Wq

1 Zim . u . Küche .
Balkon , ab 1. 4 .

, zu verm . Näh .
Hallgarter

Str . 8 b . Göbel .
Anzusehen vorm .
v . 10 — 12 Uhr .

2 Zimmer

2 - Zim . -Wohn .
zu verm . Seim ,
Körnerstraße 4 ,
Mittelb . 1 . St .
2 - oder 3 -Zim . -

Wobnuug
zum 1. Avrrl z.

vermieten .
Näh . Moritz -

straße 17 , 1 . St .

3 Zimmer

Dotzh . Str . 88 .
Hinterb . 1 . St . ,

3 -Zim .-Wohn .
mit Küche und
Zubeh . ab 15 . 3 .
zu verm . F435

Fuchs .
Friedrichstr , 20 .

Eoethektr .
sch. 3 - Z .-Wobn .
mit Bad Balkon
u . Zubeh . preis¬
wert zu vermiet .
Näheres Moritz -
straße 49 . Laden

fiiuWe 49
3 Zim . u . Küche
nebst Mansarde
zum 1. 4 . 1934 ,
eventl . auch als
Praxisräume f .
Arzt od . Rechts¬
anwalt geeignet ,
zu verm . Näh . b .
Schmelzer . Adel -
»eidstraße 37 . 1 .

— — — 9 —

Nisderwaldstr . 4
3 -Zim .- Wobn .

zu verm . Näh .' Sott ., b . Peter .
MIMIWII

Rheinblickstr . 5 .
1 . St . ( Adolfs -
Höhe ) . schöne

3 -Zim .- Wohn .
mit Zubehör so -
ört zu vermiet .

Festmiete 65 M
monatl . Näh , i .
Sause .2 .Tr ..tägl .
von 6— 7 Uhr .

Moderner wei «.
Kinderwage »

zu verk Keller -
Itiage 1L 2 H«
Kl . schST

'
E

gr . Tischt
weg . Umzugs m E
btIL Preise » I
verk . Anzu ! hj- -

Gasbadeofen
Grudeherd .Zim .,
Erker , Kin

Seife 10 Nr . 65

Gut mbl .
zu verm .
straße 9 . 1

Möbl . Zimmer
zu vm . Taunus -
straße 37 . 2 .
Mbl . Mmrs ? m .
Kochofen , elektr .
Licht zu verm .
Weberg . 9 , Cafe
Gut möMTZim .
Webergasse 21 . 2

Stellen -

Angebote

I WMIiche Persöm
'

! « Mstian . wimT

Nett , gewand¬
tes Mädchen

aus guter Fam .
zur Mithilfe im
Bäckerladen zum
1 . April gesucht .

Zeugnisabschr .
u . Gehaltsanspr .
m od . oh . Ver¬
pfleg . erbeten u .
L . 472 T .- Verl .

Lehrmädchen
mit guter Schul¬
bild . z . 15 . März
f . Herrenmoden¬
geschäft gesucht .
Ana . u . H . 473
an Tagbl .-Verl .

- Hauspersonal

Mädchen gesucht
für Küche und

Haus .
Restaur . Wacker .
Sviegelgaffe 3 .

Tücht . Mädchen
mit guten Zeug¬
nissen für Küche
u . Haus gesucht .
Pension Winter

Sonnenbergei :
Straße 34 .

Ham
von 1
gesucht
W . 47

rnätzlheu
— 5 Uhr

. Ana . u .
i T .- Verl ,

öehWlatz 7,1
Wun sch. 4 =3 .=
W ., Bad . Zub .,
z . 1 . 4 .. ev . früh -,
S. v . Näh , Part , l .

Laden
mit 3 « Zimmer -
Wohnung zu ver -
mieten . Näheres
Moritzstraße48,l

4 Zim . mit Bad
u . Biiroräumen .
neu hergerichtet .

Herrngarten -
str . 12 . z. 1 . Avril
zu verm . Näh .
das . i . Hinter¬
haus Part .

Reu hergericht .
Laden

mit 2 - Z .-Wohn . ,
Luisenstraße 17 .
Näh . i . Musikal .-
Laden .

Neu hergericht .
Laden
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Kirchgasse 64 .

K53

Gratis - Schönheitspäckchcn erhalten , das

Pfd . 20 u 26Tafeläpfel

Verslhietzenes
K131

Heiraten
Neugasse 22

( bis zu

Handsch . w . gern .
ges .,rep . Scavvini

Wiesbaden , Frankenstraße 9 , III

Statt Karten

auch
ohne

anständ . 1
Mädchens

EMWche
6mpjef)Iungen

Höher« technische.■ Lehranstalt »

Edamer Käse 40 % , 1/4 Pfd . 22

Allgäuer Schweizerkäse 1/4 Pfd . 25

Emmenthaler o.Rinde 1/4 Pfd . 28

braven
evg . .

Wwe .

35 I .) m . etwas
Vermögen , zw .
Heirat . Ana . u .
U . 470 T .-Verl .

Obst - und Gemüsekonserven
in großer Auswahl , billigste Preise !

Tokalon Cold Cream Puder enthalt . Anforderungen mit 8 Pfennig in Marken für Porto ,

fpefen an : Afche & Co . , Hamburg , Post Altona/E . , Fischersallee 2 K . FL

n : . nA ges . Preis - Ang . u .
■ lailO A . 269 TagbL -VL

D . R . G . M . und W . Z . erwirkt
Pat . - u . Ziv . - lng . A . Schwan ,
Wiesbad . Miehelsb . 7 . T . 28420 .

Es ist jetzt möglich , eine verblühte ,
ältliche Saut rein , frisch und jugendlich
?u machen . Gelehrte behaupten , wichtige
Erneuerungsstoffe zur Verjüngung der

Haut gefunden zu haben . Diese werden
mit vibrierender Bewegung in die Ge¬
webe einmassiert , um aus solche Weite

Falten , erweiterte Poren , Mitesser und
Teintsehler zu bekämpsen . Diese ver -

Anit . jg . Mann .
43 I . . evgl . . noch
ledig , wünscht d .
Bekanntsch . eines

föinnlW
Schierst . Str ., als
Garten o . Lager -
vlatz zu verv .
31 . Schiersteiner
Straße 20 , 1 l .

Best . Mädel ,
29 Jahre , hier
fremd , sucht anst .
solid . Herrn zw .

Heirat .
Ang . u . E . 472
an Tagbl .- Verl .

IngenieuraißbildunginMaschinenbau,
Elektrotechnik, Eisenhochbau, Aulo-,
।Flugzeug- und Landmaschinen-Bau.
k Prospektekotier.los!

Wir garantieren für tadellose Paß¬

form jedes Anzuges . Nichtzusagende

Stücke werden zurückgenommen und

neu angeferligt .

Die genaue Berücksichtigung Ihrer

Maße und Wünsche beim Zuschnitt

und die Verwendung bester Zutaten

gewährleisten tadellose Paßform der

von unserer Abteilung

„ Maßkonfektion "

gelieferten Kleidungsstücke .

Donnerstag eintreffend :

Suppenhühner
" TA

gefroren . . . Pfund H

Geschäftsmann .
36 Jahre , groh .
schwarz , en . , eig .
Eeichäst . wünscht
solides nettes
Mädel mit etw .
Verm . kenn , »u l .
zw Heirat . Ang .
mit Bild unter
F . 468 T .- Verl .

Jede Leserin dieses Blattes kann nun ein

Alte FaMer
zu kaufen gesucht .

Knorr
MosbacherStr . I2

Suche 1 guterh .

Serren
-Fahrrad .

reisang . unter
D . 472 an den
Tagbl .-Derlag .

Heitzwafser -

Apparat
u . guterhaltenes

Linoleum
zu kauf , gesucht
Bismarckr . 9,1 r .

verleiht . , , , _
Legen Sie die rosafarbige Creme

Tokalon Hautnahrung am Abend aus .
Sie ernährt und verjüngt Ihre Haut ,
während Sie schlafen . Am Morgen ge¬
brauchen Sie die weihe , fettfreie Creme
Tokalon Hautnabrung . Sie wirkt auf¬
hellend und zusammenziehend , ersrischt
Ihr Gesicht während des ganzen Tages
und läßt den Puder haften . Wie schlecht
Ihre Haut und Ihr Teint auch immer
sein mögen . Sie werden über Ihre
schönsten Träume hinaus erstaunt und
entzückt sein .

Dqb jichsrsta Halfan
eine „ SUetno Änzeigo

“
im

| DL <rsbaL <rri <rr TcrsblcrtL

Harth - Kaffee
/ « Lss . 7s . es , 60,55

Weißwein vom Faß ] j

Rotwein vom Faß JLtr - ■ *

Weißwein 1/1 Fi . o . Gl . v . 70 a

Rotwein . */t Fl . o . Gl . v . 75 .5 ,

Christine Lautenschläger
u . Kinder .

• eeeeeeeee

Heirat .

Landwirtschaft !.
Verwalter , 311 . ,
evgl . , gr . , schlank ,
gut . Char . , tadell ,
Vergangenh . w .
Bekanntsch . m . 1.
nett .Mädel ( Wwe .
m . Kind n . ausge -

schl . ) um sich selbst ,
zum . Vermögen
erwünscht . Diskr .
Ehrens . Gefl . Zu¬
schrift m . SBüb u .
M . 457 Tgbl .- Vl .

Monernde und ,— —— - -
ruft den gesunden Schimmer der Madchen -

jabre hervor , der selbst dem alltäglichsten

Garten
zirka 30 Ruten ,
gegen Abstand
gibt ab Aar -
strahe 26 . 2 .
eeeeeeeew

6 Pädagogium ♦
Stehmann ,

Mainz
Höhere Privatschule , Kaiserstr . 69 . Prospekt frei .

Konfektmehl e 1 in

Marke „ Harth11 Pfd . 23 U Pfd . I . IU

Auszugsmehl E 1 nn

oo . . . . Pfd . 21 U Pfd . LUU

Blütenmehl E Qfl
Pfd . 19 U Pfd . UU

Haushaltmargarine OQ

nur auf Bezugsschein . . Pfd . UM

Margarine Pfd . 1 . 10,98 u . 66

Palmkernfett ; . Tafeln , Pfd . 54

Kokosfett i . Tafeln , Pfd . 60 , 58

Markenbutterl/2 - Pfd . -Pak . 78

Molkereibutter l/2 - Pfd .- Pak . 74

Frische Eier 10 st . 1 . 15,1 . 05,98,88

Sultaninen 1/4 Pfd . 18,12,10,9 u . 8

Plockwurst . . . 1/4 Pfd . 32

Zervelatwurst . 1/4 Pfd . 35

Schinken , gekochter 1/4 Pfd . 35

Am 5 . März starb unsere liebe

Schwester , Tante und Großtante

Frau Christine Kexel
.

w » *

geb . Dreylürst
im fast vollendeten 79 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden (Hermannstr 28 ) , 7 . März 1934 .

Die Beerdigung findet Donnerstag
nachm 3 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15

Fernruf 25173 .

Anzuge
aus feinen Kammgarnen oder Che¬

viots in grau , braun oder dunkelblau ,

komplett mit Roh - und Fertigproben

78 .
- 88 .

- 98 .
- 110 .

-

(nur m .Fertigprobe 8 . - bis 12 . - weniger )

Orangen blonde , Pfd . 22 u. 2 Pfd . 35

Orangen , Halbblut . . . Pfd . 28

1809 125 Jahre 1934

1 . Nassauisches Infanterie - Regiment Nr . 87

Festfolgc zur 125 - Jahrfeier des Stiftungstages des Regiments am Sonntag ,

11 . März 1934 in Wiesbaden , verarm , vom 1. Nass . Jnst - Regt . 87 u . Kriegs ,

truppenteile : Res .- Jnf .- Regt . 87 , Landw .- Jns .- Regt . 87 , Jnf .- Regt . 186 ,

223 953 34g , 365 und 468 , „Kamerachchmtsbund Ortsgruppe Wiesbaden :
' '

(FeldgottesinenN ) vor dem

Sk >nnitta <$912 1U)r : XZjCUwr Tll | VlVl - geschmückten Waterloo -

denknral auf dem Luisenplatz . Festpredigt : Herr

Dekan Mulot . Mitwirkung : SÄ . - Äapelle MZ . 11/80 ,
» eitung : Musikzugs . Lademann ; Sängervereinigung

Alt - Wiesbaden , Leitung : Kreischormeister B . Petersen .

Nachmittags5Uhr : schtößchen mit

nationalen Aufführungen . Vortragsfvlge siehe im Hand -

F463 Programm . Anschließ . Große Ball - Mnf » . Tanzen freu

Aufmarsch der Regimentskameraden am Vormittag 11 .30 Uhr vom Elsässer

Plan durch Rettelbeck - , Blücher «, Bleich - , Schwalbacher - , Lmsenstraße zum
^uisenplatz Tie Ortsgruppenleitung bittet die Einwohner,chast , durch reichen

Flacmmtschmuck in den Straßen sowie durch rege Teilnahme an der denk -

würdigen Regimentsseier ihre Treue und Anhänglichkeit zum ruhmreichen

Serie Aenridi Ratbausstr 65 . An der Abendkasse 0 . 75 Ml . G Alle Kameraden

soww
^

Famiü
'
enangehörige herzlich willkommen . TieOrtsgruPPenleitung .

jüngenden Erneuerungsstofse , die aus
jungen Tieren gewonnen werden , sind
in Creme Tokalon enthalten . Ihre ver -

. - . . . .. . . . -^ jrliing

Wer Verletzt
Korrespondenz

technischer Art
in Englisch und

Französisch ?
Ang . u . F . 473
an Tagbl .- Verl .

590er Sorex -
Motorrad

gegen 200 - bis
350er zu tausch ,
ges . Dotzheimer
Str . 105 , P . r .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei

dem Hinscheiden unserer lieben Mutter

Frau Elisabeth Frensch
geb . Hohlwein

sagen wir herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .

. . .. . E . 472 an bi
Sellmundstr . 34 . Tagbl .-Derlag .

Junge bessere
Dame

wünscht die Be¬
kanntschaft eines
bess . Herrn in
guter Stell . , im
Alter von 40 b .
50 I . zw . Heirat .
Ang . u . H . 471
an Tagbl .- Verl .

Erfolge . Gesang -
Unterricht

Lektion 2 Mk .
Erna Landsberg

Bismarck -
ring 27,1 .

Giündl .Klavier -
llnterricht

Lektion 1 Mk .
Erna Landsberg

Bismarck -
ring 27 . 1 .

Erstaunliche Schönheilserfindung eines Arztes
Gesicht eine ganz erstaunliche Lieblichkeit

Großer

Schuh - 1
Verkauf
Besuchen Sie
uns am Lager .

Sie finden auch
das von Ihnen

gewünschte und
für Sie passende

sehr günstig .

Schuhhaus

Wh
[ UntenW J
Wer erteilt bill .

holländischen
Sprachunterr . ?
Eilangeb unter

Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme , die Kranzspenden und die

tröstenden Worte des Herrn Pfarrer Mert en

bei dem Heimgang unseres lieben Ent¬

schlafenen sagen wir unseren herzlichen

Dank .

Trauer -
Drucksachen
Trauermeldungen In
Brief- u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
Trauerrand,Nachrufe
und Grabreden , Ge-
denkbi &tter , Kranz -
sch leitend rucke •

L. Schellenberg
'“ *«

Hofbuchdruckerei
WlesbKe»«r Tagblatt e

denn : Perwachs bohnert glätte¬
frei . Zudem gibt es jetzt Perwachs

farbig . Damit können Sie glätte¬
frei bohnern und gleichzeitig
färben . Perwachs farbig wirkt

wie Neuanstrich : gleichmäßig

gedeckte Farbe , schönster Hoch¬

glanz und — doch keine Glätte .

Also bohnern,beizenundpolieren

PeriVaAf
PW-12<« ____ -

Fast unsichtbare
Schnhoberledcr »

Reparatnren
durch

Walter Rembold
Niederwaldstr . 3 ,

Laden .

• MMSHW

Erfahrene
Schneiderin

langjähr . Direktr .
Spezialistin sür

starke Damen ,
nimmt noch Auf¬
träge an . Angeb .
erb . u . <$ . 461 an
d . Tagblatt - Verl .

Schrslbmasch .
aller Syst .
lehrt , leiht ,
505 , tagt ,
repar . billig

Gelegen¬
heitskäufe
Schreiti Stube

e Hirnen, Neug .5

Das feierliche Seelenamt für den ver¬

storbenen

Herrn Wilhelm Gerz
Mittelschullehrer i . R .

findet am Donnerstag , den 8 . März 1934 ,
vormittags 7 . 10 Uhr in der St . - Elisabeth -

Kirche ( Zietenring ) statt .

Elektrische Geräte
repariert Ing . H . Keller

Luisenstr . 14 - 16 ( Rodschinka )

Schreibmaschinen « rbeiten

erstklassig . Schreibstube Reiord ,
Webergasse II , Haus Sportschäfer .

Kommission
Reelles Geschäft sucht , noch einige
guterhaltene Möbelstücke u . Aus¬
stellsachen aus Privatbesttz zu
übernehmen . Sofortige Ab¬
rechnung . Angebote unter E . 4r3
an den Tagbl .- Verlag . _________
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dürfen ■ ■ 8
Sie such die ■

Treppebohnern ,



leidet .

Betriebsformen anzupassen vermag und

fcttnoff b ' “ ,t es * * ■" * « « . Ks

Moskau , 8 . März . 2n der Nähe von Moskau er -
MimtL is - ,Crr ~ a9e ? wie erst jetzt bekannt wird , ein
chweres Eifenbahnungluck . Zwei Vorortzüge , die stark be¬

setzt waren , fuhren aufeinander . Dabei würden 1 9 Per¬
sonen getötet und 44 schwerverletzt — "
I O ' v . _ vr «.. . . . . - - - V ■

Meine Einschränkung der Unternehmer
Initiative .

, das schon vom 1. März 1934 an i «« fleh eine vereinfachte Finanzge -

Schweres Eisenbahnunglück bei Moskau .
19 Tote und 44 Schwerverletzte .

selbstgestelluug des Mörders Weihe . Der Aufseher
Wer h e , der , wie gemeldet , seine Frau und seine beiden
mochte : rn seiner Wohnung in der Putlitzstratzc in Berlin
ermordcr hat , hat sich am Dienstagvormittag auf einem
Polizeirevier in Köpenick gestellt und ein umfassendes Ge¬
ständnis abgelegt .

der Betriebsvorschriften "
sestgestellt worden .

Angesichts der sich häufenden Unglücksfälle
auz den verschiedenen Eisenbahnlinien der Sowjetunion in
der letzten Zeit , die , wie es in einer amtlichen BerSffent -
Iichung Heltzt , durchweg auf verbrecherische Schlamperei und
grobe Verletzung der Betriebsbestimmungen zurückzuführen
sind , hat dre Generalstaatsanwaltschaft umfangreiche Unter¬
suchungen veranlaßt . Die einzelnen Fälle sollen in soge¬
nannten Schauprozessen abgeurteilt werden .

e i w e i s handelt . Zur Auslosung eine «
emem empfindlichen Menschen Pollen „ um

«
n RaMas tm Gewicht von 0,00098 Gran ( 1 Gran =

0,0b Gramm !) j solche im Gewicht von 0,00001 Gran zur Er -
zeuaung der schwersten Attacke , auf 1 Eran gehen 6 Millionen
Pollen vom englischen Raygras . Es ist nun wichtig zuroi | | en , dag in verschiedenen Ländern die verschiedensten
Pollenarten wirksam ,e -n können . Ganz allgemein gilt , daßes zast nur windgetragene Pollen sind , die als heufieber -
« rzeugend in Betracht kommen .

neu getötet und 4 4 schwerverletzt . Als Ur -

,
ist „ verbrechensch fahrlässige Verletzung

600000 erwarten den Rosenschnupfen .
Woran erkennt man das Heufieber ?

D e uH » „üIfoiesine Million Amerikaner , ungefähr 600 0 00

« X . O -1̂ verläßlichen wissenschaftlichen An -gaben aus diesen Landern an Heufieber . Wenn man damit
annÄ " vergleicht , die um die Zeit der Jahrhundertwende
angegeben wurden , so ist man über die ungeheure Zu -
n a h m e der Krankheit erstaunt . Das liegt einmal darmr

'

daß die Arzte das Heusieber , das man früher auch den Rostn -
Zupfen nannte , heute wesentlich besser und früher erkennen
ii ^ i « i6 '

ben
«

a 'UBtreitnun ? ' " neren Bedingungen
^

Vor allein

$ U eine Dkr » eXSJte?m5 mie Sr3tcn in unserer

Allzahrlich zu bestimmter Zeit stellen sich Reizzuständeam Auge mit Tranenträufeln , in der Nase mit Schnupfenund Niesattacken , sowie später oft auch in den tieferen Lust -» egen nut Husten und Lufthunger ein . Der Schnupfen
reigert sich unaufhörlich , dazu treten Kopfschmerzen und eineon |t ungewohnte Empfindlichkeit gegen gewisse äußere Reize

L ' cht , Sonne Staub , Hitze usw .
^

Meidet der Kranke
mcht diese Schädlichkeiten , so schwellen die Schleimhäute der
Nase ihrer Nebenhöhlen , der Augen und vor allem der-rzronchlen an , und es kommt zu allerschwersten Asthma -
anfallen . Dabei suhlen sich die Kranken äußerst elend , schwach

und berufsunsahig : daneben besteht das Gefühl des
<yro |telns und einer fieberhaften Temperatursteigerung .

Sille diese Erscheinungen verschwinden binnen kürzester
Zeit , wenn der Kranke sich in ein vÄliq abgeschlossenes
phnJu ? oiter Enn ein kalter regnerischer Tageintritt . Außerhalb der Blütezeit der Gräser bzw . der
Baume ist die Mehrzahl aller Kranken vollständig symptom -

; ,e e ^ entungen in den einzelnen Lebensaltern sind
auch oft verschieden , wie soeben in der „ Medizinischen Welt "
Etg - te . lt wird . Der Knabe leidet meist an isolierten Augen -

« Ä .
-nasenkatarrhen , beim Jüngling gesellt sich häufig das

Asthma hinzu , um zenseits des Mannesalters oft allein in
den Vordergrund zu treten .

. Woher kommt das Heufieber ? Heute ist nur noch ote
Zultig , dag es sich beim Heuschnupfen um eine

u ü e r e m p findlichkeit gegen das artfremde Pollen -
Zur Auslösung eines Anfalls genügen

1 zum Beispiel vom

Charakteristisch für die Krankheit ist die Tatsache daßstets die g l e i ch e n I n d i v i d u e n zur gleich e n Zeit

mi ^ r̂h
" 1 e n

,
€ 5 in P10 m e n erkranken . Es sindb ^ up - und Niesanfälle , Augenkartarrhe und

m -be,r i8l0n5 ‘en 5U Beginn der Baum - , bzw .
§ ^ bblute . Bei kleinen Kindern ist die Diagnose derartiger" nhautreizungen zuweilen nur dann möglich , wenn die
Eltern oder der eine Elternteil an der gleichen Erkrankung

c A
6 - - <^ tirz . Reichswirtschaftsminister Dr .EL mitt gewahrte einem Vertretet der Zeitsckiritt

„ Germany and You " eine Unterredung , in der er u a aus -
Nationalsozialismus hat die chaotisch werden -

S Zustande in Deutschland beendet . 2Iufgebaut auf dem
^ liVr ? IUtTbJâ - ^ tten der Führer und Reichskanzler AdoN§ ’ V c 1 unb ite BOn shm Beauftragten die Zügel fest in d -e§ a

.
nb genoimnen . Der nationalsozialistischeStaat ist Regulator der Wirtschaft Da - beißt

s ticht - iw - , , daß die private Initiative in DeutschlandirgenbtDie beschrankt oder gedrosselt wurde , ganz im Gegen -
;oaürbeLnn f

° 3iaÜ |t ^ e Staat schützt und fördertwgar den . lln ter nehm e r gei st. Ihm liegt es ann -
sn ^ . h ^ . - ü - esonliche Freiheit irgendwie ehuuengen .

"
Der

I? ? I' ch als freier Mensch fühlen und soll‘
n

'
s

|ttn ; !otI über auch wissen , daß Freiheit

» Ä, ; ,
‘
S3g ?

’ * ein « i6t i «1" ” s - - i -

lunbung zu bringen . Darum ist er mit Eifer daran a -
das öffentliche Leben in Deutschland von allen

schlacken zu säubern und - gleichzeitig die ins Ungeheuere a ’ =
Ittegene Arbeitslosigkeit planmäßig zu bekämpfen . Beides
^t ihm in hervorragender Weise gelungen Die RegierungEitler hatdie Arbeitslosigkeit in ^ utsHand in den 13 M ° -

miniert
IK am Jtubel um über 2 Millionen ver -

g. einigen weiteren Ausführungen zur Behebung der
^ ü - ttslosigkeit fuhr der Reichswirtschaftsminister fort :

"
Sie

«Ä .nch - N nur einige der folgenden Angaben zu vergleichenW ° h - end des Jahres 1932
ü

wurden insgXt & 5M
L ? " " 5n Roheren erzeugt , das sind 10 745 Tonnen je
5 orr Ten

l033 stieg die Gesamterzeugung auf
» tnb«6rb « Tonnen oder 14 430 Tonnen je Werktag .

"
Das ; iteine Steigerung um 3 3 d . $ .

B 5 1,1

3um Schluß kam Dr . Schmitt auf das Gesetz iur Drä¬
nung der nationalen Arbeit zu sprechen Mit dem Inkrakt -

d - eses Gesetze - , so fühtte er aus,
'

soll di e m e n L
l ' che ^ beitskraft aufhören , eine Ware , u
LhrLUnT\

ba ^ r - ^le - 1I,r gebührende sittliche Würdigung er
“

Mren Das Gesetz ist absichtlich möglichst einfach und debn -. r gehalten worben , damit es sich einer unbegrenzten An -

Ein wertvoller Helfer für den Arzt bei der Erkennung
der Pollenart , die den Heuschnuppen jeweils hervorruft , kann
-^ r

. Botaniker sein , der , wie es in Wien beispielsweise ge =
Aehen ist , durch Ausarbeitung von Karten der heimischen
Flora und Angabe der Blütezeit schon ein recht brauchbares
Hilfsmittel jur Verfügung stellt . Vor allem sind es die
Pollen der Gramineen , die schon durch die ungeheure Ver¬
breitung der Gräser und des Getreides hier die erste Rolle
spielen .

Das kleine Gemeindefinanzgesetz .
Schonung der Steuerkraft ist Hauptgrundsatz .

6 . März . Der preußische Innen - und der Finain -
i
" i° e? en s “ 5 sogenannte kleine Gemeindesinani -

HbsbH DetQTintQCQßbßn , hflS irfinn nnnt i __ .1
Äraft tritt . Es legelt eine vereinfachte Finanzge -ü ? ,h r “ n9 fur l>̂ - Gemeinden und die Eemeindeverbändemit nichi mehr als oOOO Einwohnern , deren Verwaltung
ehrenamtlich geführt wird . Weit übet diesen Rahmen hin

"

fnus. h ? a
;̂

I \ ® e
.l,e^ SKerorbnun « erhebliche Bedeutung , weilin ihr schon deutlich die nationalsozialistischen Grundsätze fürdie Verwaltung in den Kommunen zum Ausdruck kommen

x
SIe ’4 etngnng5 festgestellt , daß der Leiter der Ge¬meinde den Entwurf der Haushaltsjatzung aufzustellen hab -

w
“

l
"

r^ i *
her Grundsätze sparsamster und

r -i 1
xC r 1 n ? ” 3 g e 6 a l) t u n g und möa -

rf Eteuerkraft der Einwohner und derWirtschaft Vor allem haben große Bedeutung die Bestim¬
mungen u -ber d,e w - r t sch a s t l ich e Be tät , g u ng derOe m e i nb en . Es izt da den Klagen der freien Wirlschait

“ us .gebebnte wirtschajtliche Betätigung der öffent -
uchen

^
Hand durch genaue Festlegung der erlaubten Betäti -*

.
"

ragen . Grundsätzlich wird z. B . bestimmt
. . . oung und Errichtung wirtschaftlicher llnter -
sowie die Beteiligung an wirtschaftlichen Unter «

Seite 12 . Nr . 65 .

Macht auf dem Meere .
Sie Srößten Schiffe . - Die größten Kanonen . — Die größten

Flugzeuge .

in <Let Erörterung der Abrüstungsfrage ist die Tatsachein den Hintergrund getreten , daß das Problem der Ab -
mT tIn Problem der Heere , sondern auch ein

£ 1|t - ber v - rschiedenen internatio -nalen Abmachungen wurden auch hier ständige neue
Steigerungen der Rüstungen vorgenommen . Einen Beweis
erbringt das , m I . F . Lehmanns Verlag , München neu
erschienene „ Taschenbuch der Kriegsflotten für 1934 “ ’

das
nunmehr von Alexander Bredt herausgegeben wird .
. .

3 *1 mer Übersicht über die Leistungen der Dienstflug -
'̂ " 9 - kann man zum Beispiel feststellen , daß heute England

^ ttt - llt , das eine Höchstgeschwindigkeit von 330" Stunde besitzt . Das Flugboot Rangoon istmit 3a - o - ? 8 -Motoren ausgestattet , die dem Flugzeug eine
^ » i

!
\ * UcrjJon ? e|$ n Stunden verleihen . Frankreich hat ein

? ugboot , das zwei Flugmotore mit je 650 PS

bas
^ ^ lurthnn ? dahinter nicht zurückstehen und hat hierdas Flugboot „Savoia " mit einer Flugdauer von zehnStunden geschaffen . Den Rekord eines Flugbootes aber

Aud - u die Vereinigten Staaten geschlagen . Hier ist es ge -
lungen einen Fünfsitzer für Aufklärung und Bombenwurf

fchaff ^n
“ ^ “ “ ^ mit einei Flugdauer von zwölf Stunden zu

inder beachtenswert ist der Überblick über die
^ il „ s % Äu -5 d. ' e - m Überblick geht hervor , daß
§ ^ ° " d ub ^ Schice,chutze von 40,6 Zentimeter verfügt

srotzte Schlsfsgeschütze haben nur 34 Zentimeter ,
^ apan ^ mmt der englischen Schiffsartillerie gleich , in -
5aP ? n uuch . über 40,6 -Zentimeter -Geschütze

'
verfügt .® ,as gleiche gilt fur die Vereinigten Staaten die ebenfallsüber 40,6 - Zentimeter -KaIibergeschütze verfügen . Die Schuß¬weite dieser Geschütze betragt 30 Kilometer Es ist möglich“

ujeuern
“ ^ ' ^ ^ - 'chützen anderthalb Schuß in der Minute

r .
S ^ hr ttilettssant find auch die Zahlen über die Entwick¬

lung der Welthandelsslotte von 1913 bis 1933 . Daraus geht
A ° aM .? er . Dampfer und Motorschiffe

"
im

- >ahre 1913 A 897 mit einem Bruttoregister - Tonneninhaltnon rund 43 Millionen betrug . Diese Zahl ist 1933 auf 29 515
Sampfer mit einem Bruttoregister - Tonneninhalt von 66,6M ' llionen gefttwen . Neben der starken Zunahme der
-
^ ampfer und Motorschiffe ist auf der anderen Seite eine

- » ^ ^ runq bet S - gler zu verzeichnen . Im Jahre 1913
wurden noch 6694 Segelschiffe mit einem Bruttoregister -
Tonneninhalt von 3 890 939 gezählt .
™ ? n dem politischen und

'
technischen Rundblick über die

^ arincpolttif wird und anderem mitgefeilt :
Während die weißen Nationen sich in zweck - und gehalt -

loscn Erörterungen ergehen , ist im Fernen Osten in Japan
eine Macht ernporgewachsen , die in kühner zielbewußter
Politik und irn Bewutztsein ihrer überlegenen Stärke die
Vorherrsch a f t ^ i n Ost asien an sich gerissen hat . Die
Verdrängung der Angelsachsen aus dieser ihrer einstigenDomäne ist eine Tatsache , die allmählich auch den Betroffe¬
nen selbst ausgegangen ist , und bereits reckt sich die Angst

fl?
or Eem weiteren Umsichgreifen der „ gelben Ge¬

fahr . Der zunächst Bedrohte dürfte aber wohl Rußland sein ,dessen sibirischer Haupthafen Wladiwostok in zu gefährlicher
Nahe der sapanlschen Verbindungslinien zum Festland und
der Hauptstadt selbst hegt .

Das allmähliche Herabsinken des großen Schlachtschiffs
von seiner einstigen Bedeutung ist das Kennzeichen der
kriegsschiffbaulichen Entwicklung nach dem

" ge Die Finanznot der meisten Seestaaten , die Taten¬
losigkeit der , Schlachtflotten im großen Kriege und die Be -
grenzungsbestimmungen der Seerüstungskonferenz in
Washington 1921/22 wirkten sich in einem gänzlichen Ab -
stoppen des Eroßkarnpfschiffbaus aus . Noch heute bilden die
vor und im Kriege erbauten mehr und mehr veraltenden
Schlachtschiffe den Kern der Flotten . Vielleicht wird das
sranzosische Linienschiff , dem nach dem Willen seiner Erbauer
noch weitere folgen sollen , in der Bewertung der Schiffs¬
klassen eine Änderung bringen . Auf jeden Fall haben die
inzwischen besonders von Frankreich , Japan und Italien
entwickelten leichteren Schiffsgattungen einen starken Auf -
tne ® et ^ alten und zudem in der Flugwaffe einen mächtigen
Verbündeten gegen das schwere Schlachtschiff gefunden .
Sang - und klanglos ist nun auch der mit 10 000 Tonnen be¬
grenzte schwere Kreuzer , als schiffbauliches Produkt der
Washington -Konferenz meist mit „ Washington -Kreuzer " be¬
zeichnet , ein in seinen weitaus meisten Vertretern für seine
Größe .völlig ungenügend geschützter Schiffstyp , aus den
Bauplänen tast aller Staaten verschwunden . An seine Stelle
traten leichtere , besser geschützte Kreuzer , während die bis
aus beinahe 3000 Tonnen gewachsenen Flottillenführer den
Platz der früheren kleinen Flottenkreuzer einnahmen . Die
letzte Zeit brachte als Frucht der Grenzibestimmungen des
Londoner Rüstungsabkommens das Wiedererstehen des
großen Torpedoboots (Frankreich , Italien ) und des für
Handelsschutz und Auslandsdienst bestimmten ungeschützten
Kreuzers ( England , Vereinigte Staaten ) . Als gant neue
Erscheinung gewannen die „ Diener der dritten Waffe "

, die
Flugzeugträger , starke , wenn auch umstrittene Bedeutung .
Die Aufnahme von Neubauten dieser interessanten Schiffs¬
gattung , deren Betätigungsfeld wohl in erster Linie die
ozeanische Kriegssührung fein wird , in die Baupläne der
Vereinigten Staaten und Japans gewährleistet ihren weite¬
ren Ausbau . Fahrzeuge für den Wach - , Sperr - und Minen¬
dienst in reicher Auswahl , Motor -Torpedoboote und die un¬
vermeidlichen Unterseeboote , über deren Verwendungs - und
Erfolgsmöglichkeiten im Laufe der Jahre Klarheit geschaffen
ist , ergänzen die vielgestaltige Musterkarte des modernen
Kriegsschiffsbaus .

Wie die Abrüstung zur See aussieht .

Erhöhter englischer Marinehanshalt für 1934 .

London , 6 . März . Der Marinehaushalt für das Jahr
1934 beläuft sich auf 56 550 000 Pfund Sterling ; bas be¬
deutet im Vergleich zum Jahre 1933 eine Erhöh ung um
2 980 000 . Das Flottenbauprogramm für bas Jahr 1934
sieht u . a . vier Kreuzer , ein Flottillenfiihrerboot , acht Zer¬
störer , ein Flugzeugmutterschiff und drei Unterseeboote vor ,
und zwar ein Unterseebot zum Minenlegen und zwei
Patrouillenboote .

Der erste Lord der Admiralität hat erklärt , baß der
Bau der neuen Kreuzer , Zerstörer und Unterseeboote inner¬
halb der Fristen erfolge , die von dem Londoner Flottenver -
trage gesetzt worden seien .

151 Millionen M . für Frankreichs Flottenanfrüftung .
Paris , 7 . März . Die vom Marineminister eingebrachte

Flottenoorlage für den Bau eines Linienschiffes , eines
Torpedobootszerstörers und zwei U - Booten sieht Ausgaben
in Hohe von 913 Millionen Franken ( 151 Millionen M )
vor , die auf die Hau - Halte von 1934 bis 1939 einschließlich
« erteilt werben .

9ung Rechnung getragen ,
daß die Gründung uni
nehmungen sowie die Beteiligung an wirtschaftlichen Unte
nehmun .gen mit eigener Rechtspersönlichkeit der vorherigen
wirhckasW d " Aufsichtsbehörde bedarf 2m übrigen sindwirhchaftliche Unternehmungen so zu führen , daß sie einen
Ertrag für die Gemeinde abwerfen . Betreiben Ge -melnden Unternehmungen , bei denen ein Wettbewerb
? - - ch^ ? .tlge .r privater Unternehmungen

1 a ! s chicht b esteht , so darf die Belieferung nicht
^ " ? ? '

^ bh .angia gemacht werden , daß die Gemeinde sich dasam - fchlietzliche Recht aus andere Leistungen und Lieferunaen

doi - Ni- rc ? ldl -Ux
ö " ?« Versorgungsnetz ausbedingt , oder

bag die Gemeinde dem Belieferten die Verpflichtung nufer -
legt außer der Belieferung andere Leistungen oder Liefe¬
rungen in Anspruch zu nehmen .

■Beamte der Gemeinden , die schuldhaft gegen die Bestim -
mungen der Verordnung verstoßen , haften der Gemeinde fürden ihr daraus entstehenden Schaden .

Das Heidelberger Faß übertrumpft . Bad Dürk¬
heim erhalt ein Riesenfaß , das das Heidelberger Faß
nahezu zehnmal in sich aufnehmen kann . Das Riesenfaß
tommt unweit des Fußes des Bergmassivs des Brunhildis -
ftuhls zu stehen , wo bereits alle Vorarbeiten im besten
Gange find Der Erbauer dieses Fasses ist der Küfermeister
Fritz Ke I I e r . Das Faß erhält ein 15 Meter breites
Eisenbetonlager , das etwa 200 Kubikmeter Eisenbeton be¬
ansprucht . In drei Wochen soll das Fundament beendet
fein und mit dem Bau des Fasses begonnen werden . 1700

Fuder oder 1 700 000 Liter Wein beträgt der riesige Inhaltder neuen Schöpfung , in deren Innern 400 Personen Platz
nehmen können . Insgesamt werden etwa 150 Kubikmeter
Holz benötigt . Mit 15 Meter Länge und einem Durchmesser
tm Bauch von 13 .50 Meter hat das Faß ganz gewaltige
Ausmage . Die Eröffnung des Wirtschaftsbetriebes soll am
Wurstmarkt im September erfolgen .

. 5n den
_Alpen tödlich abgestürzt . Am Sonntag ist der

MiruHener Jo,ef Ertl bei einer Siktour auf dem HohenGoll durch Abrutschen von einer steilen Wandstufe tödlich
verunglückt . Die Leiche wurde durch eine Expedition
per „V,un9slt - Ile Berchtesgaden des deutschen uhb österr " ich -’ iajen Alpenvereins geborgen .

Ein Sportflugzeug an der Lübecker Bucht verunalückt .Das Sportflugzeug D 2486 des Reichsoerbandes der Deut -
Aen Luftfahrtindustrie ist Dienstagnachmittag bei einem
Erprobungsflug in der Nähe von Dahme ( Lübecker Bucht )
verunglückt . Die Ursache des Unfalls ist auf einen Propeller -
ichaden in der Luft zurückzuführen . Der Führer des Flug -
$eugs, . Johannsen , wurde leicht verletzt , sein Begleiter
Ingenieur Hermann , kam bei dem Unfall durch Ertrinken
ums Leben .

Fischer im Kurischen Hass vom Eise eingeschlossen . Aus
dem Kurischen Haff treibt seit einigen Tagen ein
Fischerboot , das durch Eisgang schwere Besihädigung
erlitten hat . Da es nicht gelang , mit Booten bis zu den
Verunglückten vorzudringen , wurden zwei Sportflug
zeuge aus Königsberg eingesetzt , um den Fischern Hilfe
zu bringen . Nach längerem Suchen entdeckten die Fliegerdas Boot mit den beiden Fischern , denen Lebensmittel zu¬
geworfen wurden . Auch Gauleiter Erich Koch startete zu -
lamnten mit dem Fliegerkommandanten Jppermann und
warf über dem Boot einen Zettel ab mit dem Inhalt aus¬
zuharren . bis der aus Rußland angefoitierte Eisbrecher ein -
trifft . Inzwischen ist ein zweiter Eisbrecher aus Labiau
angefordert worden . Man hofft , beide Fischer bald befreien
zu können .

Zwei Gegner in der Notwehr erschossen . Vor einem
Gasthaus in S ch w i e nt o ch l o w i tz bei Kattowitz er »
schoß der 33jährige Franz Nawrat in einem Streit die
Arbeiter Wilhelm Malaika und Joseph Burda . Nach den
bisherigen Feststellungen hatten die beiden Erschossenen die
betrunken waren , in der Gastwirtschaft einen Streit herauf -
beschworen . der auf der Straße fortgesetzt wurde . Um sich
der Angriffe zu wehren , zog Nawrat eine Pistole und gab
zunächst mehrere Schreckschüsse ab . Als diese nichts halfen ,
feuerte er noch zweimal und streckte seine Gegner nieder

'

Sie waren auf der Stelle tot . Nawrat stellte sich der Polizei .

Wiesbadener Taablatt
----- -------- --- - -- - ----------

Mittwoch , 7 , März 1934 .
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Ms tonn del Girat K die Motoriiiemng des Mehls tun ?
Bon Neichsverkehrsminister Freiherr v . E l tz - Rübenach .

durch eine einmalige Zahlung , deren Höhe sich nach

dem Alter der Fahrzeuge richtete , adlofen .

Zur Internationalen Automobil - und Motorrad - Ausstellung , Berlin , vom 8 . bis 18 . März .

? Deutsche Autoschau im Zeichen des Volkes

Kraftfahrt als Schlüsselwirtschaft des neuen Deutschlands .

Von Prof . Oppermann , M . d . R . , stellvertr . Korpsführer des RSKK . und erster Vizepräsident
des ADAC .

Das Jahr 1933 hat gezeigt , daß die Regierung oas

Versprechen des Führers nach Kräften zu erfüllen bestrebt

war . Das gewaltige aus dem seherischen Geiste des Führers

entsprungene Werk der R e i ch s a u t o b a h n e n ist - ge -

qründet auf eine umfangreiche Gesetzgebung — in ganz

Deutschland von 13 obersten Bauleitungen gleichzeitig in

Angriff genommen . Das gesamte Straßenoauproblem ist bei

einer eigens dafür geschaffenen obersten Rcichsbehorde , vem

Generalinspektor für das deutsche Straßenwesen , znsammen -

qefatzt worden . Von dort soll setzt - als wichtigster Bau¬

stein im Neubau des Reiches - die leit langem ersehnte

einheitliche Reichsgesetzgebung ausgehen , die auch Len

Bau und die Unterhaltung der allgemeinen Straßen einer

Verwaltungsform zuführt , die der durch das Automobil ge¬

steigerten Bedeutung des Landstraßennetzes gerecht wird .

Auch in materieller Beziehung hat das Reich schon erbeb -

liche Aufwendungen für die alten ertragen geleistet ,

und der Generalinspektor hat immer wieder versichert , das ,

seine Fürsorge keineswegs nur den Reichsautobahnen gelte ,

andern daß ihm die Modernisierung des alten Straßen¬

netzes in gleicher Weise am Herzen liege . Ein ungeheures

Feld der Tätigkeit bietet sich hier zur die Forderung der

Motorisierung . Die Verbreitung der Fahrbahnen ( $ eieu

tigung der Sommerwege ) , die Begradigung und
^

Über¬

höhung von Kurven , die Herumfuhrung .
belebter ertragen

und Ortschaften , die Verstärkung , die Instandsetzung der

Straßendecke usw . : das alles sind Aufgaben , die für die

Motorisierung von höchster Wichtigkeit sind und die bei

planmäßiger Zusammenfassung aller - bisher zersplitterrer

— Mittel in wenigen Jahren erfüllt sein können .

In der Steuergesetzgebung ist eine Maßnahme

von größter Bedeutung durchgefuhrt Neue Personen - Krast -

fahrzeuge wurden steuerfrei , gebrauchte konnten die Steuer

wirkten . Der Weg wird weitergehen zum Molt ! Auch
bei der Kraftfahrt : zum Volk als Hersteller und Verbraucher

von Fahrzeugen , als Straßenbauer und Straßenbenutzer . Zu
einem Volk , das nicht nur die besten Konstrukteure des tiort -

schritts aus seinem Blut geboren hat , sondern unmittelbaren

Anteil an allem nehmen
"

darf , nehmen will und kann , was

seine besten Köpfe ersonnen und seine fleißigen Hande er¬

arbeitet haben .
Dieser Weg zu einer volksverbundenen

Automobil wirtschaft im Sinne der tiefgreifenden
und in ihren Ausmaßen gigantischen Maßnahmen des

Bührers geht nicht etwa nur über das ersehnte hochwertige

500 - Mark - Motorrad oder über den sogenannten Volks¬

wagen , das gute und billige Zweckfahrzeug für , edermann .

Er fetzt vielmehr an erster Stelle eine Wandlung voraus ,

die den Unternehmer und feine Mitarbeiter als verant¬

wortliche Träger deutschen Fortschrittgedankens , Das Voll

als oerkehrsfreundlichen und verkehrsfreudigen Mafsen -

abnehmer neu begreift .

Erst wenn der Gedanke des Führers weder im rein privat¬

wirtschaftlichen noch im gesellschaftlichen Sinn mißverstanden

wird , dürfte es sich zeigen , daß jener Volkswagen kein Prob¬

lem mehr ist !

Neben dem Überblick über Leistung und Angebot von

Heute , neben der großen Bedeutung als

Volksschau ,

als Kaufappell und Erziehung zum Verkehr wird die bevor¬

stehende Autoausstellung auch in dieser Richtung ihre W r -

kung haben : den neuen Seist und die neuen Aufgaben heraus¬

zustellen , vor die unsere gesamte Kraftfahrt gestellt ist . Eie

darf mit Recht stolz sein auf den Ruf des Führers der sie

zu einem Schrittmacher des Aufbaues berief , stolz auch। « ui

die geschichtliche Verantwortung , die damit auf ihre Schultern

gelegt wurde .

In einem Sonderheft „ Kraft -Verkehrswesen ,
das der „ Deutsche Volkswirt

" anläßlich der Auto¬

mobil - Ausstellung herausgibt , dehand ^ t der

Reichsverkehrsministcr Freiherr von Eltz - Rubenach

die Frage , was der Staat für die Motorisierung

tun kann . Wir entnehmen dem Aufsatz das

Folgende :

In der Wirtschaft soll der Staat führen , er soll nicht

etwa selbst wirtschaften ! Bismarck sagte einmal in einer

parlamentarischen Debatte , in der ihm vorgeworfen wurde ,

die Regierung segle vor dem Winde : „ Was sollen wir denn

Besseres tun ? Die Regierung kann immer nur die , Segel

stellen . Den Wind machen andere .
" In der Motorisierung

bläst ein scharfer Wind . Die Erfindung von Carl Benz und

Gottlieb Daimler hat ihren Siegeszug in die ganze Wert

anqetreten . Und während in staatlicher und sozialer Be¬

ziehung die Lebensformen immer kollektiviftlfcher werden ,

bricht sich im Verkehr ein technischer Wille Bahn , dessen ur¬

sprüngliche Tendenz eine mehr individualistische war . Der

Wind bläst , und die Regierung will seine ganze Kraft

nutzen . Sie will alle Segel setzen . Wie ,
kann sie dies tun .

Steuermann auf allen Gebieten des öffentlichen Zevens ist

heute der Führer Adolf Hitler selbst , auch au , dem Gebiete

der Motorisierung , das er liebt und das ihm vertraut ist .

Bei der 1933er Automobil - Ausstellung hat er in seiner

ersten öffentlichen Rede als Reichskanzler die Hauptwege

gewiesen . Es waren folgende :

Inangriffnahme und Durchführung eines großzügigen
Straßenbauplanes , allmähliche steuerliche Entlastung ,

Förderung der sportlichen Veranstaltungen , Beseitigung

des kleinlichen übcrwachungs - und Kontrollgeistes .

bedeuten .
Was das Reich für den Kraftfahrsport , und zwar \ o «

wohl für die Entwicklung hochwertiger Fahrzeuge als auch

für die Förderung fport11cher VeranstaI tun -

gen tut ist bekannt . Wie sich die Maßnahmen auswirken

werden , soll erstmalig das nächste Sporftahr Zeigen . ~- te

Öffentlichkeit muß erkennen , daß Kraftfahrsport heute ganz

etwas anderes geworden ist als lediglich ein aufregendes

Rennfpiel .

Die im Sport errungenen Erfolge sind leuchtende

Fanale für die Gestaltungskraft und Leistungskraft

einer Industrie . Sie sind Schrittmacher für den Aus¬

landsabsatz .

Durchgreifend sind auch die Maßnahmen gewesen , die das

Reich zur Beseitigung des kleinlichen Uber w ach ungs -

u n d Kontrollgei st es getroffen hat . Der tZahrschul -

zwanq , der sich vielfach zu einem reinen Attesthandel aus -

| gewachsen hatte , und der Zwang zur ärztlichen Untersuchung

und fortqefallen . Erleichterungen im Zulassungswesen auch

l für Touristen aus fremden Ländern , wurden eingefuhrt .
I Diese Maßnahmen waren nur die dringlichsten Vorläu¬

fer zu einer A e i ch s - S t r a ße n v e r k e h r s o r d -

n u n q Bei der Regelung , die in einem Abschnitt die Vor¬

aussetzungen der Zulassung zum Verkehr und , in einem

anderen das Verhalten im Verkehr behandelt , , ollen grund¬

sätzlich neue Methoden angewandt werden . Die Vielheit der

Vorschriften soll verschwinden . Statt ihrer wird die Reichs -

| Straßenverkehrsordnung sich im wesentlichen . daran , oe -

| schränken , Bedingungen fest,ulegen , deren Er,ullung im

Interesse der Sicherheit und Flüssigkeit des Verkehrs ver¬

bürgt sein müssen . Die Neuregelung wird bald nach Lei

Automobil - Ausstellung einer Erörterung mit den inter -

efsiertelk Kreisen zugeführt werden Sie wird auch Len

Autobrief enthalten und au , diese Weise zu einer erhohi . n

| Eigentumssicherung der Kraftfahrzeughafter beitragen .

Eine wichtige Aufgabe zur Förderung der Mororii . e -

| rung fällt dem Staat in dem

Ausgleich zwischen Schiene und Kraftwagen

zu Er kann nur auf gesetzlichem Wege erfolgen und beschäf -

tigi alle Kulturvölker . Die Richtung , in der die Regelung

liegen wird , ist in der Begründung zum Reichsautobahnen -

Gesetz bereits angedeutet : „ die Führung des Unternehmens

Reichsautobahnen
" ist der Deutschen Reichsbahngeselllchaft

zugedacht weil der Streit zwischen Schiene und Kraftwagen

letzten Endes nur dadurch beizulegen ist , daß der gesamte

gewerbliche Güterfernverkehr einheitlicher Zeitung

unterstellt wird .
" In dieser Richtung liegt es auch , wenn

die Reichsbahn selbst veranlaßt worden ist . Kraftwagen¬

unternehmer großen Stils zu werden . Es ist eine lolue

Motorisierungskurve , die au , bteie Wene begonnen wird .

Nicht unerwähnt sind die Ersparnisse zu lagen , die , ur den

Kraftfahrzeughalter im Verstcherungsweien und au , Bem

Earagegebiet erreichbar sind . Hier sind smei

Vorarbeiten geleistet worden , doch ist der « achb . stand in

beiden Fragen zurzeit noch nicht be,riedigend .

Entbürokratisierung , Vereinfachung und Verbilligung

sind die wichtigsten Segel , die die Regierung zunächst

aufziehen muß .

Welch einen Auftrieb würde es zum Beispiel geben wenn

wir zu einer Herabsetzung Bei : .~ reib |toiTj )iei | e gelangen

könnten ! Oder wenn wir die Ablo,ung der Kraftfahrzeug¬

steuer von alten Fahrzeugen und Nutzwagen ähnlich be¬

wirken könnten wie die Abtragung allgemeiner Steuerreste ,

nämlich durch Anrechnung der für eine Generalreparatur

der Fahrzeuge aufgewendeten Betrage au , die Ablo,ungs -

summe ' Nicht alle Blütenträumen können reifen , aber wo

ein Wille ist da ist auch ein Weg ! 2m übrigen sollten sich

die Großstädte , und zwar .zunächst jede für sich , ernsthafi

mit der Frage beschäftigen , ob ihre Verkehrsmöglichkeilen

noch genügen , wenn sich der Automobilverkehr etwa ver¬

doppelt oder verdreifacht . In Paris und in London ist dies

längst der Fall .

der Automobilklubs und vollbrachte die Einheit der deutschen

Kraftfahrer im NSKK . und DDAC . Die Zwischenzeit bot

gesetzliche Maßnahmen und sonstige Taten , die befreiend ,

Volksaufkläruna und Propaganda , die vertrauensteigernd
wirkten . Der Weg wird weitergehen zum Volk

^
! Auch

Trümpfe der deutschen Automobil - Industrie für die deutsche Automobil - Ausstellung .
^

Oben links Der 6/30 ? 8 NAG . - Voran , Typ 220 , mit Einzelrad - Aufhängung Oben

?e ch t s : Der neue iMter - O pel - Volkswa gen . Inder Mi t t e : Luenchn ' « durch den

neuen M a a i i- u s - 4 - ZyI .- Dieselmotor . U n t e n l l n k s : Der neue Heck - Moto - Maaen i 30

Lr M e r c e des - B e n z - Werke . Daneben : Die 50 - ? 8 .- H an omag - V , mit

Kastentiefrahmen und Synchron - Vteiganü - Getnebe .

Zwei Plakate — zwei Welten !

Die neue Sinngebung im deutschen Autoschaffen kann

nicht leichter herausgearbeitet und begriffen werden als durch

einen Vergleich der W e r b e b i l d e r , die zu .Bei vorjährigen

und zur diesjährigen Automobilausstellung in

Berlin plakatiert worden sind . Es handelt sich allen

Ernstes um zwei Entwürfe aus sich polar gegenüberstehenden
Geisteshaltungen , aus zwei vollkommen verschiedenen

Die Folge war eine Verdoppelung der Zahl neu zum

Verkehr zugelassener Personenwagen .

Die Lastwagen und Omnibusse haben vielfach ihre Ent¬

täuschung durchblicken lassen , daß sie bei der neuen Regelung

leer ausgegangen seien . Gerade sie sind als Vielfahrer und

Massenverbraucher von hoch besteuerten Dreibstoffen ohne¬

hin sehr belastet . Aber man kann nicht alles zugleich tun .

Der Haushalt des Reiches muß balancieren , und es geht

nicht an , daß das Reich überall auf Einnahmen verzichtet

und zugleich erhöhte Leistungen übernimmt . Wenn man

allen Wünschen zu gleicher Zeit gerecht werden wollte , o

würde nichts Durchgreifendes zustande kommen . Vielfach

haben die Nutzwagen einen Ausweg dadurch gesucht , daß

sie sich auf den billigen Dieselmotor umstellten . Die Entwick¬

lung des Dieselmotors aber hat das Reich auf . mannigfal¬

tigste Weise , auch mit großen materiellen Aufwendungen

gefördert und wird dies weiter tun . Einstweilen können wir

। mit einem gewissen Stolz feststellen , daß Deutschland am

diesem Gebiete führend ist . - Den Steuerermäßigungen sind

auch die E r l e i ch t e r u n g e n zuzurechnen , die bei den Ge¬

bühren für behördliche und Sachverstandigen -Maßnahmen

auf dem Gebiete des Kraftverkehrs vorgenommen wurden ,

und die für die Fahrzeughalter Ersparnisse bis zu 50 Proz .
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Das Plakat aus dem Vorjahre zeigte den von

vorne gesehenen Mittelteil eines Luxus - Sport - Zweisitzers
mit den Köpfen eines mondänen Paares . Große , flächige

Gesichter von vornehmer Müdigkeit , die geradeaus ins Leere

starren . Modische Menschen also , für die der Wagen keinerlei

i Erregungen bietet , die lediglich noch mit dem Gefühl ihrer

Gepflegtheit und ihres Lebensstils am Dasein hängen , Kinder

t. jener materialistischen , geistig unterhöhlten
Welt , die an nichts mehr glaubt und um nichts mehr Opfer

bringen will .
Das diesjährige Plakat zeigt einen aus rauchen¬

den Schloten und Essen , aus zahlreichen Werkhallen und

sonstigen Industriebauten übergroß zum Himmel empor¬

gereckten Männerarm . Einen keineswegs besonders muskel -

e bepackt dargestellten , sondern mit dunklem Jackenärmel , um

die sich eine Hakenkreuzbinde fältelt , bekleideten Arm . Die

Hand hält das unkarosiierte Fahrgestell eines mittel¬

starken Wagens , eben nur das Fahrgestell , von dem man noch

nicht wiffen kann , ob es später einmal einen Personen - oder

einen Lieferwagen abgeben wird . Der gedankliche Eindruck

dieses Plakates ist nicht Genuß oder Repräsentation , sondern

Wirtschaft , Werkmannstum , Ausbauwille , Streben nach
Fortschritt .

Dieses ganz im Geiste des neuen Deutschlands empfun -

! Bene Plakat kennzeichnet treffend die außergewöhnliche Be¬

deutung der Kraftfahrt als Schlllsselwirtschaft :
l Automobil - und Zubehör - Industrie , Autobahnen - und Land¬

straßenbau , Treibstoff und Reifen , Rohstoffe und deren Ver -

- arbeiter , Handel und Reparaturgewerbe , Versicherung und

- sogar Fiskus , sowie unzählige Sonderzweige . Der Führer ,
der den gesamten Komplex der Kraftfahrtfragen so groß -

: zügig , so ineinander greifend und auf Jahrzehnte hinaus

planend erfaßt hat , verfügt über wenige Möglichkeiten , ähn¬

liche Breschen in die Arbeitslosenfront zu schlagen wie hier .

Die deutsche Automobilindustrie ist nicht etwa sein Lieblings¬
oder Sorgenkind , das er verwöhnen möchte . Vielmehr bahnt

er der Kraftfahrt vornehmlich deshalb neue Wege , weil er

ungeheure Leistungen von ihr erwartet : zu

Gunsten eines arbeitsreichen , verkehrsdurchfluteten Deutsch¬

lands ! . .. ,
Das deutsche Volk wird dem Führer für Liefe Zielfetzung

dankbar sein . Denn hier handelt es sich um den einzigen und

? Len einzig nationalsozialistischen Weg , die Kraftfahrt . heraus¬

zuführen aus dem rein eigenwirtschaftlichen und am libera -

I Mischern Gedankengut aufgebauten Streben , in dem das

Automobil jahrzehntelang nicht nur als Vorrecht sondern
unmittelbar als Kennzeichen einer in sich abgeschlossenen Welt

gelten mußte . Ebenso bezeichnend , wie es für die Autoaus¬

stellungen der Vorkriegsjahre war , daß man sie „ Salons

nannte , war für diese volksfremde Auffassung von Fortschritt

noch das vorjährige Ausstellungsplakat ! Denn ebenso wenig ,
& wie vor dem Kriege ein kleiner Mann in einen Salon hinein -

gehörte , ebenso unerreichbar war der Allgemeinheit
ein Luxuswagen , wie man ihn aus diesem Plakat als Sym¬

bol der Motorisierung zeigte .

Der Motor erobert das Volk .

Das ist nun vorbei ! Auf der vorjährigen Autoschau

konnte sich die neue Sinngebung in der deutschen Kraftfahrt

noch nicht auswirken . Die Zwischenzeit aber hat die zur

Volksverbundenheit führenden gewaltigen Aufmärsche des

NSKK . mit der Motor - SA . und - SS . gezeigt , jener Orga¬

nisation , in der heute vierhunderttausend aktivistische Kraft¬

fahrer vereint sind . Die Zwischenzeit hat die „ 2 0 0 0 - Kilo¬

meter - Fahrt
"

gebracht mit dem Sieg des Motorrades ,

dem Triumph des Mittelwagens , der Bewährung des unbe¬

kannten Fahrers und der begeisterten Anteilnahme von

Millionen Volksgenossen . Die Zwischenzeit hat — gleichfalls
L im Hühnleinschen Geiste - mit vielen schlechten Brauchen des

Rennbetriebs aufgeräumt , hat das S t a r u n w e s e n be¬

seitigt und den

Sport als nationales Kampsinstrument

eindeutig vor die Aufgabe gestellt , für Deutschland zu siegen

Die Zwischenzeit beendete die zersplitternd wirkende Vielheit



II

Aus den Kinderjahren des Automobils .

rr r o r M m? 4 >er oerannte Dichter
Sm jungen Jahrea mehr Len

ffünftifler Witterung ist « ine Zunahme der An -
Fruhgemüsen zu erwarten .fuhr von

Ein deutscher Dichter und die
„ rasende "

Petroleumlampe .
"

ssmwk Lfata . anti | i^ cn Hauptstadt ihresgleichen sucht Die beiden
^Än |^ u ^ n-- - b ! » aben um Hellen Tag « in ein vW
besuchtes Geschäftshaus , das nur 200 Meter von der Voltte -L» ktu >n entfernt ist , holten einen Geldboten aus dem

l e3t ? bmvbie Geldtasche mit 38 0 00
«Vontnrc .

drängten die anwesenden Besucher des
Gana nnh

$ eil $ £ n ^lufjug hinein , setzten diesen in

mrerkannt entkoLn.
° ' ^ ehaltenen Pistolen . Sie konnten

Ä
»

iicr3 CCtt Annam . Amtlich wird mit -
ber Äai | cr ÜOn Annam mit einer Dameaus Cochinchina namens Puenhuhao verlobt hat Die Liocki -

zeit wird am 20 . März stattfinden .
VOd ) '

Jn Eroßmarkthalle : Anfuhr der
Jahreszeit entbrechend gut ; Verkauf langsam . Groh - und
^ - n ^ rraufsprerse je Pfund , Stück oder Gebund in ^ eicks -

i ;^
le

q^ 'Wilammerten Zahlen sind die Großve
'
r -

iWeiffkohl ( Überwinterungskohl ) 10 — 12 ( 8 )Rotkohl ( Uberwinterungskohl ) 12 — 15 ( 9 ) , Wirsing lllber -
? ^ ierungskohl ) 18 — 20 ( 15 ) , Rosenkohl I . 25 — 30 ( 22 — 25 )
10 2i9 W ' ^ unfobI ( Mnterkohl ) 12 ( 10 ) , Gelbe Rüben
in

~
7s > ^ ' .Schwarzwurzeln 15 - 18 ( 12 - 15 ) , Rote Rüben10 ( 8 ) , Weihe Ruben 10 ( 8 ) , Erdkohlrabi 8 f6 ) skreilonb -sp- nat 25 30 ( 20 - 25 ) , Sn/1 ’

& Ä
( 1 Steige , 12 — 18 St . 5,50 M . ) , Meerrettich 30 — 55 ( 25 — 50 )^ llerre 8 — 30 ( 5— 25 ) ,̂ Lauch 5— 12 ( 3— 8 ) , Zwiebeln 9 bis

90
Kanosfeln 3,a — 4 ( 2,8 ) , Kopfsalat , ausländ . 1 St .

öa
— S ^ Ai ^ ch 4- 5 M . ) . Lattichsalat 80 bis

i ^
b ^ O) , Miftbeetseldfalat 80 — 90 ( 70 — 80 ) , Tafeläpfel

V- ( - 0— 25 ) , II . 25 ( 20 ) , Wirtfchaftsäpfel , sortiert

sEe ?t t15. . Wirtschaftsbirnen ,Ä 4ot -
1

; . . C6— 1° ) . unsortiert 10 ( 6 ) , Zitronen 4 — 6
9n5^ ) ,rif ’^ me & 1 € t 8- 15 ( 4- 12 ) , Apfelsinen 1 Pfd ^0— 30 ( 16 — 2a ) , Bananen 10 — 12 ( 6— 8 ) , Landbutter 135Länderer 9 — 11 , Handkäse 2- 10 .

1 ’

Auf dem E e m u , e m a r k t ist die Zufuhr der Winter -
produkte zuruckgegangen , die Frühprodukte an in - und aus -
tandifchen Waren beanspruchen immer größeren Raum . Die
Bestände an heimischen Kopfkohlarten nehmen ab hier¬
durch wurden für Weißkraut bessere Preise erzielt , auch
Wirsing und Rotkohl zogen im Preise an . Die Preise für
Blumenkohl gaben etwas nach . Grünkohl und Rosenkohl
waren nur rn geringen Mengen angeboten . Sellerie konnte
p -y gut behaupten . Meerrettich blieb stark vernachlässigt
Das Salatgefchäft belebt sich von Tag zu Tag , da zu dem
bisherigen Angebot auch heimische und holländisch - Ware
tritt . Die Preise müssen nachgeben für Kopf - , Feld - und
Endiviensalat . An Kopfsalat kommt zurzeit schon recht schöne
Ware aus den heimischen Treibhäusern zum Angebot . Die
Treibhausgurken nehmen an Qualität zu , wodurch die
Prene ebenfalls besser werden . Aus den heimischen Treib¬
häusern sieht man weiter Radieschen , Spinat und Rhabar¬
ber . Bei günstiger Witterung ist « ine siunabrne her 9Tn ,

Beuchens Ber ^ nO ^ "^ 9eflen 48 -10 Uhr wurde das
ff

"
}

“ ,1 Bergrevier von einem außerordentlich heftiaen
Karsten -Zentrum wurden in

Flöz 14 die Sohlen von zwei 50 Meter von einander ent .fernt liegenden gleichlaufenden Strecken emporgepreht .

Die Ursache des Unglücks .
wir von fachmännischer Seite erfahren , handelt eslLb5 gewaltigen Erdstotz um ein tektonisches^ eben wie , i« im oberschlesischsn Berarevier ViAt

'bie Erdstöße , die erdbebenahnlichen Charakter habentreten von Zeit zu Zeit auf und erreichen besonders im K - -
'

DDtt hrn
$ cut ^ n bie stärkste Auswirkung . Abgesehen

baues des tektonischen Auf -d " Untergrundes des oberschlesischen Bergbaureviers
^urch den Bergbau selbst künstlich h - roorgerufen wttdenhat dieses Revier noch mit zusätzlichen Druckspannungen in

'
der Erdrinde zu rechnen . Diese Eigenart ves Rev ?ers batbisher eine wissenschaftliche Klärung noch nicht erfahren

Das Unglück auf der Giesche - Grube —
4 Bergleute verschüttet und schwer verletzt .

Kattowitz , 7 . März . In den Nachmittagsstunden ereignete
sich am D . enstag aus der Gi « sche^ rube jn Z a nöf f - inEebirgsfchlag . 3m Richthofen -Schacht lösten sich riesleKohlenmassen und verschütteten Bergleute die in einem

konnten die
^

vi « e ^ Qd> wehrstündigen Rettungsarbeitentonnten Vie vier Verunglückten lebend aber mit
Aweren Verletzungen geborgen werden . Zwei von ihnenliegen hoffnungslos darnieder . Man vermutet Latz anA
L ^ Gebirgsschlag die gleiche Ursache ^ at wie auf K
Karsten - Zentrum - Erube in Beuthen .

Beuthen , 6 . März . Auf der Karsten - Zentrum -r H b e Ereignete sich am Dienstagabend kurz nach 18 Uhr
Zentrums , .

G ^ b - rgsschlag . Die Verwaltung der Karsten -

E bê s
^
Alk^ -Uber,den Unglücksfall folgenden Be -

er *
3 tlner um 18 .05 Uhr erfolgten

A - MsMM
§ nU"

Di ? Rettuna
^ ^ u L̂ergleute abgeschnitten wur -

" * Ä ÄÄftä Ä »

« »teiSTÄt L LL ° L ' " <nd . . ’ « « "

Sm Mittwochfrüh gegen 2 Uhr hatten die Beraunn -; .

nach
'

fieberhaft ° r
^

Arbiit3 ' Rettungsmannschaften stießen
äer

^
mi - Tpjüu ^ e,rnen Häuer aus Miechowitz ,leichte Verletzungen erlitten hatte , sowie auf einen

g
°/d ° rmann , ebenfalls aus Miechowitz , der ftdoch nur als

H - lche geborgen werden konnte . Mit einem Teil der Ver¬schütteten stehen die Rettungsmannschaften in aut ->r Ver -
® S3Cn 4' 45 Uhr am Mittwochfrüh

®Sb zwei
ÄeMr ?n

°
um £ !" Breslau in die Grube

Ä L TO
bt ?x Rettungsarbeiten zu überwachen . Im

Morgenstunden wurden die Bergungsarbeiten

fatz
^

aller Bergleuten unter Ein -
^ .Ufte fortgefuhrt . Es gelang , zwei weitere Ver -uuKluck e leider fedoch nur al - Tote , aus den Kohlentrüm -

lMlegen . Set den Toten handelt es sich um einen
einen weiteren Fördermann aus Miechowitzund den Steiger -Stellvertreter Spallek aus Beuthen Damit

» » d b . sh „ » „ i IM , » Ä
Zu dem Hergang des Unglücks erfahren wir folgende

Lebens
'

zugetan , soll ,
Größenwahn "

, der deutschen Dichter -^euttale der neunziger Jahre , behaupten seinen ersten NnNm" ‘ ‘
5 Gedichten und Skizzen Verdau t hab n sondernder Tatsache , daß er - damals noch Ingenieur - mit seiner

ritten ^ r * fci
b

? rcL ® erhn raste und eine Schwadron be¬rittener Schutzleute , blau mit himmelragenden Pickelhauben
»

Mit geschwungenem Degen forderten

Wohnungs - Belchäktiannn
Handwerker findet lohnende

t <üh « «
-vejcyastlgung bei der noch mmer in arotzemtelZunfl - Umfang erfolgende Teilung von Großwoh

die Hauswirte di
'/G unh

^ m/hriq!9enl,em Matze kommen

ÄÄÄxwrÄÄ
JUee , « men jener zahlreichen Eebäudekomplere dieser Ke -

srÄS -
s « ä -

N ? ungen soll die kleinere mit einem Wohnraum ein -
m

^ Entralheizung nur wenig mehr als 30 Mark

Ä s äÄw
*

:? £
nanntenA ^ nmp ^ ' ^ " .

3I *t 'tlirf ’ « halten . Au ? den qe -

lieben
TteiIicf ) feine falidjen Schlüssen ’ -veruner Westen , wo man üQ'Mrpirf )»

im Ti ° rg ° - tem wo man einige
m „ c.J y „ £ en " len ebenfalls umbaute , mug man erbeblick ,
hie ? Preise vo ? 7g

" '
bi ? qo Zweizimmerwohnungen werden

naturaem ? ? mUmbau
'

von Erotzwohnunq ?n
ffiSn «

5 roe | entIltf >. gesteigert , zumal die neuen alten
ÄS - f 8B * U„ S

Ein Jahr ^ aatskommissar für die Aber r
nationalsozialistische Saet & K *

. m ^ J?pett bnt !
$ Om Lunapark Wohnungen

Berwaltung . eine la ^ c ' nen Iberblick über das I Berliner Leben aus
maHunÄ nat -onalfozwlistischer Der - Baren . an der Ar

nunmehr zurückblicken kann ^rrt3n3eben ’
^ -a -u o

bas Berlin I park in Ha
auf eine ganz kurze Formel

"
in

'
fn

Ausführungen des Berliner Westens umzu
es geht wieder aurmnrfa mL fann

. man 'sagen :
1 ----- ' *

geht es heute noch nirfit mros4 b ^^
.

^
-

^ ^ b ^ ^ btstadt . Gewiß

hübsche runde und für den Kämm ^ »
- st noch immer eine

ft dekLi ^

§S5 '
. Ä"

« s,Ä,,a^

den , sondern hier matfiMiih nnh ^ Ä! m " ^nab2?e ^ . erzielt wer -
wirtschaftliche Besseruno bte allgemeine
9i =rung 5Ukr MeraUfl ’

f^ n, ^ f äe ^ Magnahmen der Re¬
gelungen , die Zahl der

- st. fühlbar . So ist es

SL 'ÄMxiLVI - M

f » i « Ä % s » äjwiä « L

sMZWUWL ।

Mainzer Biehhof -Marktbericht .
I » .. . Mainz , 6 . März . Auftrieb : 41 Ochsen . 15 Bullen 499
|

'
^ [,e " ber Färsen , 290 Kälber . Marktverlauf : bei Groß -
nprL, ^ aBI

O ^ e‘bt ’ " USVerkauft , bei Kälbern lebhaft aus -
I .̂ Äbuft . Ochsen : vollfleischige ausgemästete höchsten
I ^ -htachtwertes jüngere 28 — 32 , sonstige vollfleischige jüngere22 — 25 . Bullen : fleischige 22 - 25 , Kühe : jüngere voll -

^ - sch -ge höchsten Schlachtwertes 25 — 29 . Samtige voll -
nÄl # het geastete 19 - 24 , fleischige 14 - 18 . Färsen :
IxifiÄ8 » ^ gemästete höchsten Schlachtwertes 22 - 8 ) 3 .
« . s r ? und Saugkälber 33 - 40 , mittlere Mast -und Saugkälber 26 — 32 , geringe Kälber 18 — 25 .

Bom heimischen Obst - und Eemüsemarkt .
Auf dem Obstmarkt ist der Absatz in Äpfel besser

geworden , was mit,dem Nachlassen des Drucks , der von der

9r ^ = rtfasntj ^ e
»
n Aittuhr ausging , zufammenhinq . DieseAuslandskonkurrenz für den deutschen Apfel bringt zur -

zeit nur noch Kistenware zum Markt , während die Faßwaredie im Preis billiger -st , weniger erscheint . Teilweise wird
nnVh ” 0 k2BarLf,0borre - Pre . lse . verlangt , dadurch konnte sich

^ ' wische Apselgefchaft wieder besser durchsetzen .Der Umsatz von Apfelsinen ist ziemlich lebhaft . Die festere
Stimmung aus dem Obstmarkt muß zu einem erheblichen
rltA -5u -,-^ ar ^ neinfI 'u (Ie . äutiitfgeriihrt werden , die voraus¬
sichtlich sich auch noch einige Zeit halten werden . Die Preis -
auswartsbewegung für Äpfel tritt deutlich in Erscheinung
so dag die heimischen Vorräte bald alle auf dem Markt

'

erscheinen werden .

Schiffahrt .

Hamburg - Südamerik . Dampfschiffahrts - Eesellschaft .
Nächste Abfahrten nach Südamerika :

( Änderungen vorbehalten .)

8inoe Schnell - und Passagierdampfer Brasilien und
La Plata nach Rio de Janeiro , Santos , Sao Fran -
ciseo do Sul , Rio Grande , Montevideo und Buenos Aires -
Von Hamburg : D . „ La CoruSa " 16 . 3 . D . . Cap
Rrcona 6 . 4 . ( Einschiffung der Passagier « in Hamburgam vorhrraehenden Tage abends .) D . .Monte Pascoal

^
0

;
4 -_

D . „ Monte Olivia " 20 . 4 . D . „ Monte Sarmiento «
11 . . a . D . „ Cap Arcona 18 . 5 . (Einschiffung der Pas »

D
^ ' ^

Vi □“ § am5burs
öm vorhergehenden Tage abends . )

2,n ‘ ®. ® • Frachtdampfer nach Mittel - Brasilien , direkt nach
L - o de Janeiro und Santos über Antwerpen : 29 Mär, '
Poft - D . „ Paranä "

. 12 . April : Post -D . .Ludwigshafen "
.

Marktberichte .

W Wiesbadener Erotz - und Wochenmarkt .
Gemüse - und Obstpreise am 6. März 1934 .

Zwei Grubenunglücke in Oftoberschlelien
« Uf einer , rube eingesch,offen . - JIok

, cin Xe
"

XBe« .

b
® '

.
'
. 1”

,
» ? ' « ut

q _,< X *n - »i uin , quu ) sonst blüht ncußq
hn den Ruinen . So ist man jetzt“ I1 ? ? 1 Arbeit , um den verkrachten Luna -

sääöSä

SWää

Trinkkuranlagen werden .

9 % W, ^ ^ Or ’mÖQ? ,
ber 8 ° n »e Lunapark - Umbau etwa- Z Millionen Mark kosten wird . Dafür wird aber künftig
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Berlin geht es besser !
Mittwoch , 7 . März 1934

unä & efgäen .
1 1200 bis 1300 Volksgenosse ^ ^

Auk dem - minder tätig als in <5afon

MMWWM
Frage kommende Straße sehr wenig Verk ?hräu2eib °

-n

Jri?« r
ma -n tc € ’ni ? $ 5um Ausstellungsgelände . Man fckinkfealso sozusagen zwischen den schon be ŝtehenden Kofson

neue , indem man einfach die Stra ^ WeVdaLt
e ^ öleich das Problem , wie man auf dem besten Wege non >

$

E ‘Ä ~
«

"
„eÄ K

'
BLL ' L - S « -

,
- - »

'

SÄ ' : L « '
,d

"
siÄäj ?

beten Schirmherrschaft Reichspräsident von HindenL
» ■S “

£ & S ' Äft , WUj °
'
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Wetterbericht

Die Ergebnisse :

„ Frisch auf '

: Bierstadt (
1325 : 12 !

S - Klasse :

Dreifacher Automobil - Weltrekord von Hans Stuck auf deutschem Wagen .

Sn Anwesenheit der Spitzen

„ Laten a “

nicht in der

des deutschen Kraftsports
. D . Hühnlein gelang es

^ - Klasse .
Bierstadt ( S -M .)

Eine Deutsche stellt neuen Höhenslug - Weltrekord aus .

H a n n a R e i t s ch stellte aus der Südamerika -

Expedition der deutschen Segelflieger einen neuen

Höhenflug - Weltrekord für Frauen mit einer abso¬

luten Höhe von 2000 Meter auf .

QWOfftnios entner . (jtatB MRnvtftlMg . • eeaeetl » weoew
* Stinte «graupeln « NtPtL K0ewit 'jr .@ WindstW . O ' SCtV

lotete » osi d «lässiger soasodwesx q stürmisch» aorawesl

6le vtem niegtn mit atm winde. Oit oaotn stationtn sttntnotn -Zab»
tenjxWndlftemperati " an. Pie unitacvtrpiadt » Orte eiKltidice
»ulneeresnivraj umotrtehntte . Lullteure

An der Südseite des ausgedehnten vor Skandinavien

liegenden Tiefdruckgebietes bildet sich ein kräftiger Teil¬

wirbel aus , der mit lebhaften bis stürmischen und milden

Südwestwinden sein Regengebiet über uns hinweg führt .

An seiner Rückseite wird mit etwas kälteren westlichen bis

nordwestlichen Winden die Niederschlagstätigkeit wieder

nachlassen .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Wechselnd bewölkt , im ganzen trocken , Temperaturen sinkend ,

mäßige westliche Winde .

i-Führerrat des Turngaues 13 (Südwest ) . . .

Gauführer Studienrat Sommer ( Speyer )

Regeln .

Verband Wiesbadener Kegelgesellschasten ( E . B . ) .

Tlus der DT .

Führerratsfitzung im DT .- Eau Südwest .

^
L « M « au Südwest wird voraussichtlich Mitte April

in Ludwigshafen zu seinem ersten großen Gau -

t u r n t a g zusammentreten , an dem neben den Führern und

Amtswaltern des Gaues , der Bezirke und ,
der Kretze auch

die Vereinsführer teilnehmett sollen . Sonstige größere Gau -

nächste Eauturnfesi findet erst 1936 un befreiten

Saaraebiet in Saarbrücken statt . — -ter Gau stellt ao

iÄor ? « inen Gau - Turnlehrer ein , der im ersten Jahr
'
einer Tätigkeit ausschließlich im Saargebiet arbeiten wird .

Ginaebende Würdigung fand die Frage der Saarveranstal¬

tung endie in allen Bezirken des Gaues stattfinden werden .

Sm Rahmen der turnerischen Saarkundgebung in Mainz

kielt der Gau -Führerrat des Turngaues 13 ( Sudwest ) ein .

Lagunq ab . Gauführer Studienrat Sommer ( Speyer ) ,

der den Vorsitz führte , sprach in einem einleitenden Referat

über Die Lage der Deutschen Turneischaft
"

. Er kam dabei

ausführlich auf die letzten Vorgänge in der DT . zu , sprechen
und berichtete über die Tagung der DT .-Ganfuhrer in

Berlin , die unter dem Vorsitz,, des Reichsfport uhrers statt -

aefunden bat . Eingehende Erörterung fand auch die Frag «

des Verhältnisses zur SA . und 53 -, tos schon m ater Kurze

burä ) den Reichssportführer eine Klärung erfahren wird .

Als Nachfolger des zum Reichsdietwart der DT . nach Berlin

berufenen bisherigen Eau -Dietwarts Munch ( Frankfurt am

Main ) wuL Prof . Leiling ( Zweibrücken ) mit diefem

2 . Weltrekord über 200 Kilometer von . 214st09 Stunden

kilometer auf 217,089 Stundenkilometer ( 3 < tt . 5o . l6,6 )

3 . Stundenweltrekord von 214,064 Stundenkilometern aia

217,110 Stundenkilometer . ko .
Alle diese Weltrekorde gehörten bislang dem Engländer

Eyston , der sie vor Monatsfrist mit einem ^ ^ - " er - P .

Hard - Wagen auf der Pariser Autorennbahn von Linas -

Monthlerq aufstellt « . Di « neuen Weltrekorde o . wts werden

der ASALR . sofort zur Anerkennung weitergeleitet .

'
Wandern .

Gründungshauptversammlung des Taunusbundes

in Eppstein i . T .

Rach Jahrzehnten des Nebeneinanderarbeitens verschie¬

dener Taunusklubs ist nun endlich unter der Führung des

Oberbürgermeisters der Stadt Frankfurt a . M ., Dr . Krebs ,

wieder ein einheitlicher Eebirgsverein mit dem neuen

Namen Taunusbund ins Leben getreten . Die feierliche

Gründungshauptversammlung findet am Sonntag ,

11 . März unter Teilnahme der gesamten Bevölkerung in

Eppstein i . T . statt . Mit der Wahl dieses Ortes knüpft

der neue Taunusbund an die gute Überlieferung feiner

Gründervereine an , die bereits im Jahr « 1883 ebenfalls hier

eine in ihren Auswirkungen bedeutende Hauptversammlung

abgehalten haben . - In der Versammlung werden die

Führer der rund 60 Ortsgruppen verpflichtet werden , hinter

denen 6000 organisierte Taunuswanderer stehen .

ftrantfurtee
'
Reitturnier am

\ 10 . 111. Rtätj
Geleitwort des Gruppenführers Beckerle .

Das Turnier des Frankfurter Reit - und Fahrklubs

bat eine ganz besondere Bedeutung . Es stellt eine Verbin¬

dung dar von Traditionellem mit Revolutionärem , von

technischem Können mit mitreißendem Geist . , Es fuhrt den

erfahrenen Reitfachmann , der in stiller , beständiger Arbeit

Sahre hindurch seine Pflicht getan mit seinen gro ^ n

Erfahrungen zusammen mit dem begeisterten SA .- Mann , der

als Vertreter des jungen Deutschlands in revolutionärem

Schwung neue Formen sucht . Wertvolles und Großes wird

aus einem überalterten Rahmen frei gemacht und der Ent¬

wicklung der neuen Zeit angepaßt . Hand in Hand Bugel an

Bügel reiten Turnierfachmann . SA .- Reiter und Polizei ,

reifer in die Bahn der Festhalle , um flj .r
den burchpe ver¬

tretenen Sportgedanken zu werben . Die breite Onentl ch-

keit will für ihre Sache begeistert werden , die heute nicht

mehr von einzelnen Kreisen , sondern von dem ganzen Do k

getragen werden muß . Deshalb stehen SA . und SS . mit

im Vordergrund . Es handelt sich um einen ersten Deriuch ,

um die erst « Veranstaltung in Deutschland in diesem Um¬

fang . Wahrscheinlich fallen manche Leistungen der lungen

SA . und SS .- Reiter gegenüber denen der erfahrenen

Turnierreiter ab . Darauf kommt es aber keineswegs an

sondern auf den Geist und das Wollen und die Frische , die

befruchtend mit herangetragen werden .

Die SA . hat sich mit zum Träger des Turniers in der

Festhalle gemacht und wird freudig und begeistert daran

teilnehmen .
$ $ Beckerle , Gruppenführer .

Ein Reitturnier in München wird vom 23 .

bis 25 . März die Reihe der süddeutfchen Reitturniere ab -

schließen . Frankfurt veranstaltet es bekanntlich am 10 . und

11 März dann folgt Stuttgart vom 16 . bis 18 . Marz , und

nun ist auch noch München dazu gekommen .

*

über drei Millionen Pferde im Reich .

Die Pserdezählung vom 5. Dezember 1933 fiat

ergeben , daß gegenwärtig in Deutschland 3 395 106 Pferde

gehalten werden , gegenüber 1932 eine Zunahme von 0,1 / »•

sind die Bestände an noch nicht einiahrlgen Pferden

um 61 ° / ° gewachsen , und auch bei den 1 bis 2 Sahre alten

Werden ist die Zunahme mit 5,2 ° / ° recht erheblich . .
Di « !e

Wahlen beweisen klar , daß die steigende Tendenz in der

deutschen Pferdezucht eine erfreulich starke ist . Das Ergebnis

der Stutenbedeckungen 1933 gibt zudem die Gewißheit , daz

der Fohlenjahrgang 1934 der stärkste seit Jahren fern wird .

a - Klasse : „ Mars " ( A - M .) gegen „ Rheintreue
"

risch auf
“

gegen „ Cafena " 1271 : 1262 . —

ierstadt ( L - M .) gegen TC . 1924 1315 : 1212 ;
N .) gegen „ Eil dich

" 1249 : 1221 . —

Siegfried
"

gegen „ Fidelio I " Wiesbaden

7 '169
'

1248 ; „ Rheingolü
"

( A «3R .) gegen „ Allemol " 1274 : 1195 ;

Neunerstolz " ( A - M .) gegen „ Fidelio II “ Niedernhaufen

1330 ' 1 ’ 53 ’ ' s fällt nir “
( 8 -M .) gegen „ Rheingold

"
( 8 - M . )

1246 :1208 ; /.Rheingold
“

( A -M .) ygen „Siegfried
" 1271 : 1254 .

Der „ x - Rennwagen
" der fächstfchen Auto - Union , mit de m die neuen Welt -

Höchstleistungen aufgestellt wurden .

£ ans Stuck am Dienstagnachmittag , auf dem neuen

heutigen ? - Wagen der Konstruktion Dr . Porsches

00n der Auto - Union drei neue Weltrekorde am -

zust« ll « n :

V Weltrekord über 100 Meilen von 214,017 Stunden¬
kilometern auf 216,875 Stundenkilometer ( Zeit 44 :31,4 ) ,

Der neue VfR . Heilbronn .

Sn einer außerordentlichen Hauptverfammlung die von

über 200 Mitgliedern besucht war und der b - r Führer des

Gaues 15 ( Württemberg ) . Dipl .- Jng . R i tz " ( Ulm ) sowie

Kreisleiter Drauz beiwohnten , beschloß der VfR . Heilbronn

leine Neugründung , die die Zustimmung der ganzen Ver -

iammluAand . Dipl .- Jng . Ritzen versicherte dem neugegrun -

deten Verein von Seiten . Ses Gaues vollste ^ ^ rstutzung .

Die Spieler , die dem Verein nicht die Treue halten werden

sollen vom Bund mit entsprechenden Maßnahmen . zu rechnen

haben . Kreisleiter Drau , trat schließlich noch dafür ein, . dag

Werbungen jeglicher Art bei der Jugend des VfR . Heil

bronn streng verboten weiden sollen .

*

fi e r ft Charpy , ein bekannter französischer Pferdr -

sport - Fachmann , stellt in einem längeren Artikel da - Ber¬

liner Reitturnier und seine Einrichtungen als o vor

bildlich hin , daß er deren Übernahme auf das Parker

Ernst Eühring , einer der besten deutschen Schwer¬

gewichte , wurde am Montag in Leicester vom britischen Ex -

Meister Larry Gains in der 7 Runde k. o . geichlagen .

Lochet , Frankreichs Ex - Amateur -Tennismeister hat

ietzt in Montreal Lia Bill Tilden in einem Vierfatzkamn

6 -4 5 7 6 4 6 :3 gesHlagen . Lochet/Plaa gewannen auch

düs
'

Doppel über Tilden/Vines mit 6 :4 , 6 :4 .

Mexiko schlug Euba im ersten von drei Wisichei -

dungsspielen um die Fußballweltmeisterichaft knapp mit 3 .2 .

Sport -
'
Rundbau .

„ Rettung aus Seenot "

ist der Nam « der Sonderschau , die auf der großen Ber -

liner Wassersport . Ausstellung in den Ans -

tellungshallen am Funkturm vom 10 . bis 18 . Marz von de .

Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger gezeigt

wird . Das dort ausgestellte Material an Rettungsbooten ,

Rettüngsgeräten , Ausrüstungen der Stationen und der

Rettungsmannschaften , die Erläuterung der Arbettswei

mit den modernen Rettungsgeraten gibt em amchauliches

Bild des segensreichen Wirkens der Geielsichaft , die seit dem

Sahre 1865 dem Seemann in Not im Bereich der deutschen

Küsten die rettende Hand bietet . Etwa ? 400 Memchenleben

wurden von den braven Rettungsmannfchaftev : der D . w .

z. R . S . im nimmermüden Kampf dem Wellentod entrisien

Sm vergangenen Jahre waren es al Schiffbrüchige , die ih .

Leben der Flagge „ Rotes Kreuz im weiften fchwarzumran

beten Feld
" verdanken .

Die Verbandsspiele haben ihr Ende erreicht . Liga -

meister wurde „ M a r s "
( A - M .) , S - Klassenmeister

*
Sn

"
der 2

°
i - SUife hatte „ M a r s “

( A »3K .) hart zu

kämpfen , um den in Führung liegenden Klub „ Rh ei ri¬

gol d “
einzuholen , der von Anfang an mächtig loswg . Die

Entscheidung fiel erst mit der Schlußleuten ; K . Manner

holte mit dem glänzenden Ergebnis von 294,So ! z jur die

„ Mars " - Mannschaft den Sieg und den . „ Meistertitel „ Er

war der Beste beider Mannschaften . — Das folgenbe Treffen
"

gegen „ Frisch auf
“ sah beide Mannschaften

sonst gezeigten Form , es ging um einen , guten

Mittelplatz in der Tabelle , den sich mit knappem Vorsprung

Frisch auf
“

sichert « , trotzdem „ Eatena " längere Zeit in

5uf,
$ ineSI °? K lasse hatte das Doppeltreffen von B i e r -

stadt ( 3 - M .) gegen TC . 1 924 und „ Eil dich
"

zu ver¬

zeichnen , die beide siegreich für Bierstadt ausglngen . Belm

Treffen gegen TC . lag Bierstadt ständig in Führung ; Wahl

mit 284 Holz blieb bester Mann . - Beinahe war « „ Eil dich

der große Wurf gelungen , aber die von Anfang an inne -

gehabte Führung wurde von Bierstadt gegen Schlug er¬

obert und konnte den in Frage gestellten Steg doch noch an

sich reißen . Bierstadts Starter zeigten sich nicht in ge¬

wohnter Form , ebenso war „ Eil dich
" schwach .

R - Klass « : „ Siegfried
" blieb gegen „F i del io

( 1 . M .) knapp siegreich , hierbei waren gut in Form Tfiiede -

Siegfried " mit 284 Holz , der für den Sieg verantwortlich

zeichnet , und R . Scherer - „ Fidelio
“

( 1 . M .) mit 274 Holz . —

„ Rheingol d “
( A - M .) siegte gegen A Ilern o l mt

größerem Vorsprung , hierbei war A . trorst - „ RheingoId mit

281 Holz Bester . — Sein letztes Spiel gestaltete „ Ne u ne r -

st o l z
"

( A - M . ) gegen „ F i d e l i o“ Niedernhausen ebenfalls

siegreich und ist somit ungeschlagener Meister ; etne feine

Leistung . Altenhofen mit 281 und R . Walter mit 2,6 Holz

zeigten beständige Form beim Sieger . — „ s f a 111 n 1 X

s8 - M .) konnte „ Rheingol d " ( ll - M .) nut gutem Abstand

bezwingen . — Ein spannendes Treffen iah man zwischen
Rherngald

"
( A - M .) und „ Siegfried

" Letztere

mußte , nachdem sie länger « Zeit in Führung gelegen , in¬

folge eines Versagers den Sieg „ Rheingold
' überlasten ,

besten Schlußmann E . Klöckner mit 279 Holz dl « Punkte

sicherstellte mit geringem Holzunterschied .

Nr . 65 . Serie 15 .
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Industrie und Handel
Die Reichsbank im ersten Wiederaufbaujahr .

Prag . . .
Reykjavik

gesternm

Frankfurter
Dienstag

6. 3. 34

102 .75
6 .7552 — 52 —

6% N.Ldsb . G.Pf . I

86 .

6% Pr .Ld .PLA . 19
10

123 .59 120 .50
Berliner Börse45 .50

15 .50 16 —

51 .63
74 .50

Kursbericht des Wiesbadener Taablaffs
sr Börse DienstaglMittwocb Dienstag IMittwoch n -

»n . CllJljlCUIS .
enstag Mittwoch — —b. 34 | 7. 3. 34 ß. 3. 34 | 7. 3. 34 qS1Mittwoch Dienstag [Mittwochi. 3. 34 7. 3. 34 t?i T• * I -- -— -—— ”• *>- 34 7. 3. 34 6 3 34 7 3 31
n EL Lief . Ges . . . 102 .75 102 .50 Rh . Braunk . u . Br . 203 .25 202 — „ „ T -- — 1 J 34

102 .75 102 .37 Eschwtiler
” ' ™ '

. 225 -
°

225 — Rh
^

Metäilwaren 12B ^ n 1 9 « Z ‘ W ^ ng^ t -R-il I 6 .6c ei ' 3 & ° Lolfe “ b
.0

162 .25
139 .25

60 .25

59 .63
31 .50

30 . 13
35 .25

14 .50
79 .75
94 . 88

30 .25
34 .75

■0 .03
0 .79

1 . 20

1 . 10

43 —
43 .88

123 —

80 —
108 .50

45 . 50
12 —

37 —
5 .25

6J/o
6a/o
6%
ff1/«
6% Wiesb . Stv . 28
D.Kotn Sam . Aust .
do . Abt .-Schuld |

18 . 50
0 . 371

37 . 50
5 . 70
7 . 30

6%
6%
6%
67o
6%
6%
6%
5Wo
6°/a
6J/o
6«A>
6 >/o
6%
6%

Buenos Aires
Canada . . .
Japan . . .
Kairo

71 .13 70 .63
100 .75 101 .25

6 .50
93 .25

92 50
92 .63
92 .63
92 .50
92 .25
92 . 50
92 .50

184 .50

60 8̂8
31 . 37

112 .50
35 .13
32 . 50
35 —

31 .88
87 —
70 .37
39 —
48 .25

112 .88
30 .37
29 .75
35 —

65 .50
76 .50
67 —
88 .50

54 —
134 .50
117 .37

38 .50

133 .25
61 —
31 .75

184 .50
54 .63
28 —
90 —
81 —

107 .25

86 .37
167 —

65 .50
76 .50
67 —
89 —
86 .50
86 —

167 —

'
3

, 8-10
» H
„ 6/7
. 12
„ 4/5
. U .

Kom . 1
„ 5
„ 6/8
. 2
„ 9
» 3

38 —
54 —

134 —
118 45

Schweiz , a
Sofia . , , .
Spanien . .
Schweden ,
Tallinn -(Estl .)
Wien . . , .

IWAÜng St .-R. 14
4°/0 Ung . Goldr . .
4% Ung . St . v . 10

Augsb .-Nbg . M.
Bayr . Motoren V

Konstantinopel
London . . . .
New York . .
Rio de Janeiro

. . . . 1 Pes .
1 Canad . DolL

Versicherung
Allianz -Stuttg . -L.
„ • .» Ver .
Mannheim . Vers .

Rhein . Stab Iw. .
Riebeck Montar
Röder , Gebr . . .
Rückfortn . . . .
Rütgerswerke . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpr . Frank .
Schöfferh . Bindg ,
Schramm Lack . .
Schriftg . Stempel
Schuckert & Co .
Seil - Indust . Wolff
Siemens Glas . .
Si emens &Halske
Süddtsch . Immob .
Süddtsch . Zucker
Teilus Bergbau .
Thür . Lief . Gotha
Unterfranken . .
Ver . d . Oelfab . .
Ver . Stahlwerke
Ver . Ultramarin .
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk .
Zellstoff Memel .

- Waldhof

Mannesmann . . .
Mansfeld Bergb .
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte .
Metallgesellsch . .
Montecatini . . ,
Nd . - Laus . Kohle
Oberschi es . Koks
Orenst . & Koppel
Phönix Bergbau .
Polyphon
Rh . Braunk . u .Br.
„ Eiektr .Mannh .
, Stahlwerke . .
„ - Westt Kiekt .

Rütgerswerke . ,
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . . .
Schics . Zink . . .
SchL El . u . G. L.B.
Schub , u . Salzer
Schuckert & Co .
Schulth . Patzenh .
Siemens * Halske
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Südd . Zucker . . .
Thüringer Gas .
Tietz , Leonh . . .
Ver . Stahlwerke
Vogel TeL -Draht
Wasser Gelsenk .
Westeregeln Alk .
Zellstoff Waldhof

Kolonial
Otavi Minen . ,
Renten

Dyck erb . &Widm .
Eichb . Werger .
El . Licht u . Kraft

. 1 Gold . Pes .
. 100 Gulden

100 Drachmen
. . 100 Belga
. . . 100 Lei
• 100 Pengö
• 100 Gulden
. 100 finn . M.
• • 100 Lire
• . 100 Dinar

1. . 100 Litas
» . 100 Kron .
. 100 Escudo
• . 100 Kron .
. . . 100 Fr .
. . 100 Kron .

183 —
59 25
32 .

162 .50
141 .25

167 . 50
55 .25

110 —
183 .50

53 —
28 —

Berliner Devisenkurse .
WTB . Berlin , 7. März . Drahtliche Auszahlungen für :

9 .50
18 .30

. . 1 Yen
1 ägypt . £
. 1 türk . £
. 1 £ Sterl .
. . 1 Doll .
. . 1 Milr .

Wasserstand des Rheins
am 7 . März 1934 .

Esslinger Mäsch .
Faber & Schleich .
I . G. Farbenind . .

. do . Bonds
Feinmech . Jetter
Feist Sekt . . . .
Feit &GuiIleaume
Frankfurter Hof
Geiling & Co. . .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel
Goldschmidt , Th .

*

Gritzner Masch . .
Grün & Bilfinger
Hanfw . Füssen .
Harpener
Henn . , Kempf , St .
Hess . Hercules .
Hindr . , Aufferm .
Hochtief
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . .
Inag Erlangen .
Junghans , Gebr
KaliAschersleben
Kalichemie . . . .
Klein , Sch . & ß .
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Konserven Braun
Krauß & Co ., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurabütte . . . .Lech werke . . . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Akt -Br .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergb .Metall ge s. . . . .
Miag Mühl en b. .

*

Moenus *

Montecatini . .
‘

Motoren Bannst
Neckarw . Eßling .
Nordwestd . Kw. 1
Oberbedarf . . ,Park -u. Bürgerbr .
Phönix Bergbau .
Rein,Gebb, & Sch. I

Biebr ich : Pegel
Mainz : „
Kaub : n
Köln :

Leopoldgrube . .
Linde Eismasch .

Renten
6% Reichsanl . v .27
6% „ v . 29
6Vz% Younganl .
Reichs - AusL -Sch ^do . Abl .-Schuld
4% Schutzgeb . A .4% Oester . Goldr .
4a-o Oest Staatsr .7% Rum . von 29
5°/o „ 03
4V2°/o Rum . von 13
*% ,
4^ 0 Bagdad I . .4% Bagdad II . .

Banken
Bk . elektr . Werte
BankfürBrauind .
Bert . Hdls .-Ges .Com .- u. Priv .-Bk .
Dedi - Bank . . . .
Dresdner Bank
Reichsbank .

Verkehrs - Unt
AG . für Verk .-W .A-Lokalb . u .K.W.D. ReichsbahnVz .
Hapag
Hbg .Südam . Dnf .
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren .Aku
AEG . Stammakt . |

Uruguay , . .
Holland e • •
Athen • e • • :
Belgien , e • •
Bukarest e • •
Budapest e • •
Danzig . , e e
Finnland • • • .
Italien • e • •
Belgrad . . . .
Kaunas (Kowno )
Dänemark , . ,
Lissabon e • • <
Norwegen • • <
Paris • • • • • <

6. März 1934
Geld Brief

DienstaglMittwocb
6. 3. 34 I 7. 3. 34

m gegen — 0 .06

» „ 0 .76

„ » 1 -18

* n 1 .06

Don den heutigen Börsen .
Frankfurt a . M . , 7 . März . ( Eig . Drahtmelduna .) Ten -

S w
” ^ en lebhaften Börsen der letzten Tageber amtliche Beginn heute bei kleinem Geschäft sehr

Älisse ift
’ niKr * bes Publikums und derHuu | | e ist Nicht als Zuruckhaltung schlechthin auhufailen

sondern als Reaktion auf die Bewegungen der letzten Tage
'

ßa9e blieb heute ohne Einfluß . Von
Wirtschaftsmomenten wurde der Jahresbericht der Reichs -
^ nk günstig kommentiert . Eine gute Stütze bot auch der
Verkauf der Leipziger Messe . Das Aktieninteresse ist heute
^ ' ^ l ' ^ rch Veuorzugung des Rentenmarktes ab -
? bl ^ worden . Das Geschäft in Reichsmarkanleihen blieb
zedoch weiterhin still . Am Aktienmarkt lagen Montan -

zumeist bis % % freundlicher . Elektroaktien lagen
ßul gehalten . Schiffahrtsaktien waren leicht erhöht . AuchZellftossaktien befestigten sich bis % % . Autowerte lagen
^ *5 ». über gehalten . 2m Verlauf konzentrierte sich das
Hauptinteresse auf Neubesitzanleihe , die bei lebhaften Um -
fatzen um etwa / , % anziehen konnten . Altbesitz lagen gut
behauptet Stadtanleihen waren teilweise bis / « % ge -

Landeranleihen waren fast ohne Ee -
Eolöpfandbriefe und Kommunalobligationen waren

meist ^ - lreundlicher . Liquidationspfandbriefe blieben be¬
hauptet . Tagesgeld war mit 3 % nach 4 % etwas leichter l

Bemberg .....
J . Berger Tiefb .
Berl . -Karlsr .- In d .
Bekula
Berliner Masch . .
Braunk . u . Brik .
Bremer Wöllkam .
Buderus
Charl . Wasserw .
Chem . Heyden .
Chade .......
Cont .-Gummi . . .

n Linol . Zürich
Daimler -Benz . ,
Dt . Atl .-Telegr . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Deutsche Kabel
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union -Br .
Dynamit Nobel .
Eintracht Braun
Eisend . Verk . M.
Elektr . Li et -Ges ,El . Werke Schles .El . Licht u . Kraft
Engelhardt , Br . .L G. Farbenind ,
Feldmühle . . . .F elt . &Guiil eaum .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elekt .
Harburg . Gummi
Harpener
Hoesch
Holz mann , Ph . .
Hotelbetr . - Ges . .
Ilse Bergbau . . .
Ilse Genussch . .
Junghans , Gebr .
Kalichemie . .
KaliAschersleben
Klöcknerwerke .
Lahmeyer & Co .
Laurabütte . . . .

7. März 1934
Geld Brief

SBichct 12 »/ « Dividende . - Absinken des Rohgewinnes
auf 129,4 ( i . V . 185,8 ) Mill . M .

— . P *? ^ bre 1933 stellten sich die Gesamtumsätze der
Reichsbank auf 644,33 Mill . M . gegen 677,94 Mill . M in1932 . Die Gewinn - und Verlustrechnuna schließt in den

Ub,
°

» «
“

»
“ Kä »

"
A »? äm »

" iZ« k»
'

tero m «W & S

ftiche « de^ RZ z^
Eeibenden 18,08 ( 18,00 ) Mill . Ak .

liane ^ M
^

m -A
" ? bes Roh gewinn - um rund 56 Mil -

fecnwifefir bhu? A
den niedrigeren Zinssätzen und imj -evr >enVerledr durch die Entwicklung wichtiger Ausland ^ -

^ ungen ^ sonders des Dollar - , motioiert Dabei Üinoch zu berücksichtigen , daß das Erträgnis für 193 » niätv ° Uer Hohe ausgewiesen worden war weil die Resths -

de (KniXX ?? ^ en Abschreibungen auf die Engagements
privaten GroML

Sn»
”

1933 k
"
räot nin

'
l ^ nv

“ >• « * ■ 1932

Ausfall höchstens 35 Mill . M . betragen . Anstatt dessen linddie Einnahmen im Wechselgeschäft um rund 60 Mill M
Die

. Differenz von 25 Mill M diirfte
nock i^ ii

e l n b ugen darstellen , die tatsächlichnoch weit hoher sein muffen , wenn man berücksichtigt dast dieBank im Sahre 1933 86 Mill . Dollar eigene und ti5 - r -
bruckungskredite der Golddiskontbank zurückgezahlt hat und

x •„ i" lill . M . Gewinne erzielen konnte . Auch diese sind

m -rr ^ tn ^ UBern sefallen , die die Notenbankim Interesse der
. Wirtschaft erlitten hat . — Die starke Stei -

gerung der
.

Eewlnne aus Wertpapieren um rund 10 Mill ,rn der Hauptsache mit der für das Jahr 1932^ ^ rteilung gebrachten Dividende der Eolddiskontbankzusammen . Die erhöhten Verwaltungsausgaben sind z T

zurüchzuführem
12401 ) S °stiegenen Personalbestand

Der weitere Verlauf der Leipziger
Frühjahrsmesse .

Frühjahrsmesse sind am Dienstag invielen Geschäftszweigen wieder beträchtliche Umsätze erziel :
? uch das Ausland maßgeblich de eiligt warSelbstoerstandlich sind die Vertreter von solchen ausländischen

Aufnahme deutscher Waren am großzügigstenn -cht durch zoll - oder währungspolitische Maßnahmen
beengt sind . Zufriedentellend ^ llAtzehat die Lederwarenindustrie erzielt bei der vor

dürH
Damentaschen gefragt waren : bereits jetztdurfte , den Unternehmungen dieser Branche Arbeitsaeleaen -

heit für längere Zeit vermittelt worden sein . Hervor mheben

5 « fS
"

® & i* tz ,

roü re
^
n l?io ?? v - ^ ^ ^ Elussen gearbeitet . Bei TexH l -

? . nren hielt die Nachfrage weiter an . Nach wie vor stehenhier Dinge die für den häuslichen Gebrauch nötig sind im
Interesses . Auch das Strumpfgelchäft' hatsich im Ganzen gut gehalten . Interessant ist die Äußerunaeines sächsischen Fabrikanten auf der Textilmeffe der offenerklärte , er habe soviel Aufträge , daß er sie bis Ostern nrcht^0 ^ ' . obgleich er jetzt bereits Doppelschichten j

SÄW Bestimmend für den Auftrieb des gesamtenM ° rkts sind d -e verschiedenen Maßnahmen der Reichsreg ^
“ 6

8 « le

Andermig des Börsengesetzes .

(v. .. Reichsregierung hat ein Gesetz zur Änderuna des IVor jengesetzes beschlossen , das im Reichsgesetzblatt veroffent -W w - rd . Danach erfolgt an Wertpapierbörsen an deneneine Maklerkammer besteht , die amtliche Feststellung der
durch die Kursmakler unter Aufficht der Makler -

LlleM , . n ? werdest von der Landesregierung
h

und leisten vor Antritt ihrer Stellungden Eid , dag sie die ihnen obliegenden Pflichten getreu er¬füllen werden . Sie müssen , solange sie ihre Tätiakeit
inUhp „ a9R1 uusüben die Vermittlung von Börsengeschäften

Wertpapieren betteiben , für die sie bei
- .. u amtlichen Feststellung der Börsenpreise mitwirken oder I
für die

. ihnen dieje Feststellung selbst übertragen ist
'

Sie I
ae2äfte^

sü ? ^ n ^ PÄ ^ ^ en nur insoweit Handels -
„ Rechnung oder tm eigenen Namen

ettle Bürgschaft für die von ihnen vermittelten I
Geschäfte übernehmen , als dies zur Ausführuna der ihnen I
erteilten Aufträge nötig ist . Bei Wertpapierbörsen bei Idenen eine Maklerkammer besteht , tritt an die Stelle desBorsenvorstandes die Maklerkammer .

Banken

A. D. Creditanat .Dk . f. Brauindust .
Comm .-u .Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D. EfL -u . W .-Bank
Dresdner Bank .
Frankfurt . Bank

. Hyp . -Bank
Pfalz . Hyp .- Bank
Reichsbank . . ,
Rhein . Hyp .-Bk ,

Ver kehr s -
ünternehmen
Hapag . . . . .
Nordlloyd . . . .

Industrie

Akkumulatoren .Adt , Gebr
Aku
AEG . Stammakt .
Aschaffen b.A . Br .

- et ? ilanz ersichtlich , besaß die NotenbankEnde 1933 außer 28,59 Mill . M . Devisenbeständen die
mni5

>
® tUnflh Ûrubtie

3T° tenrbl« nten , in Höhe von 193,26jJitll . M ., die unter Auslandswech êl und Schecks verbucktwaren . — Die durchschnittliche Größe der angekauften Wechsel
auf das Inland war 3207 ( i . V . 3231 ) M . ; ihre durchschitttt -
l ' che Berfallzeit betrug 53,8 (55,7 ) Tage . Bei Fälligkeit

" ur teilweise eingelöst wurden 183 203 ( 324 956 )
o

Betrags von 31, -50 ( 74,89 ) Mill . M . Das sind
- Di - Ogp ;

und 0,14 ( 0,28j »/o des Betrages .
^ 2l? ? chnungsstellen im Jahre 1933 ab -

w — f C9rn -^ iumtbetrage beliefen sich auf 52,2 ( 5SF ) Mrd .Verpflichtungen in ausländischer Währung waren

;
w ^ Dezember v . 2 . nur noch 3,76 ( 3^ ,30 ) Mill . Kor .

« xais - Eigentützrer der Reichsbankanteike

IM
^
eingetragenb

^ Ebuchern der Notenbank am 31 . Dez .

" MZusl ^ ^ 5 ^ dlnt . zul00M . 11904nmiM? 44 393ISWUttsI . „ — g57 051
_ „ „ 100M . 1570 „ 253879

13 538
,

1498 321 „ „ 100 M . 13470 mit 1498 272

für ^ ML,33fL ? Kam im 1933

Alles in allem zeigt der Vermaltungsberickt der

M ^ ^ stbank für 1933 , daß das Institut für den® ‘ TnnxV - mrTr S >
e r

. S e 1 ist . 3m Jahre 1932 hat
— ^ ^ und,75 Mill . M . für die Abschreibung auf Banken -
engaMments abzweigen können , ohne auch nur einen Pfennigvon den oisenen Rücklagen in Anspruch zu nchmen Im

ve ? lE ? ° ^
Ab ^ "

o ^ "
^ leich - r Betrag aus Währungskonti

™ .y1? ' « Eider auch hierdurch wurde die Bank in keiner
? er ^ h ^ - Ein Zeichen stolzer Kraft , die allerdings in

^
e^ Hauptsache aus der Quelle des Notenprioilegs gespeist

69 .88 69 —
101 .25 102 .37

I 96 — 96 —
52 — 52 —
65 .50 65 .50
67 — 67 —

166 .50 166 . 37

225 — 225
37 .75 —

91 .50
73 .50

102 ^ 5
100 .37

97 .37
93 .63
92 —
97,13

Berlin , 7 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz -An einheitlich . Der Orüereingang war heute aerino
^ '

als an den Vortagen da das Publikum sich nicht mehfin demAusmatz der letzten Tage am Geschäft beteiligte . Die-hielt sich infolgedessen ebenfalls zurück . Die Anfanasnot ^
rungen waren bei Schwankungen von ü bis 1 % nicht

war die Tendenz , ausgehend von Elektrowerten , freundlich «Braunrohlenaktien waren wenig verändert , Kaliwerte S
gut gehalten . Elektrowerte plagen einheitlich freundlich ^und im Verlauf etwa . 1 % über den VortagsnotierunqenAutowerte waren gehalten ... Textil , und Kunstseidewerttwaren meist um 1 % % gedruckt , während Papier - und

Verkehrswerte waren überwiegend! abgefchwacht . Auch Banken waren angeboten . Im Gegen ah
I H Mlen lagen Renten überwiegend freundlich . Reichs -

ichuldbuchforderungen und Reichsmarkobligationen waren
Sutgehalten Auslandsrenten zeigten ein freundliches Aus -
äLt fUt CF|te * * * uotierZ unver -

® ie deutschen Aktiengesellschaften . Am 31 . Dezember1933 fietrua has Nominalkapital der deutschen Aktienqesell
Statistischen Reichsamts

Ie6ten 2ahr abermals , und zwarUM1619 Mrll M . zuruckgegangen . Die Abnahme ist jedoch
nicht mehr so stark wie im Vorjahr . Das Kapital entspricht
fetzt dem Stande von Ende 1926 . Die Herabsetzungen des
Vermögens betrugen im Berichtsjahr 1274 gegen 2249 Mill .

aVI832 ; Sanierungswelle hat sich fortgesetzt , wenn
nB:lbeHte 11 $ .ro.a ^ e

.
r • Der Bruttozugang im Kapital der

Gesellschaften belief sich auf 900 Mill . M . Die Verände -
rungen sind mitbedingt durch den Umbau der Vereinigten
Stahlwerke . Der Abgang erreichte 2529 Mill . M Die
Zahl der Gesellschaften hat sich 1933 nicht mehr so stark ver -
mindert als im Vorjahr . Am 31 . Dezember 1933 wurden
L? .Deutschland 9148 Aktiengesellschaften gezählt gegen 9634
Ende 1932 . Neugrundungen gab es nur wenige . Aufgelöst
wurden 598 Vereinigungen . Die Zahl der in Konkurs qe -
ratenen Gejelltchaften hat sich vermindert . Das Vermögen
hat bei den großen Unternehmen sehr abgenommen . An
der Spitze steht noch die I . E . Farbenindustrie

31 .75
87 —
70 .25
39 .75
47 .88

150 .50
85 .50

4 .47 4 .45
6 .75 6 .70
6 . 751 6 .70

102 .25
100 .37

97 J7
93 .63
92 —
97,13

22 . 13
44 .88
75 .75

119 —
120 —

54 .88

48 —
179 —
118 .50

21 .37
44 .63
75 .25

119 —
120 .25

55 —

171 —
91 —
71 .50
52 .63
24 —

203 —
96 .88
92 .25
99 .76
59 .63

152 .25
44 .50

123 —
175 .25
105 —
103 .75
150 .50

94 —
94 —
94 —
91 —
91 —
85 .25
94 .75
18 .75

45 —
44 .75

123 .—

21 .—
90 .—
14 . 50
80 —
94 .75

» Buntpapier
» Zellstoff

Bad . Masch . DurL
Bast , Nürnberg .
Bayer . Spiegel .Beck u . Henkel .
Bemberg
Bergmann - Elekt .
Bremen -Besigh . .
Brown , Bo veri &C.
Buderus
Gement Heidelb .

, Karlstadt
L G. Chem . Basel

1- 130000 . . .
130001 ab . ,Chem . Albert . .Chade

Daimler -Benz , ,
Dtsch . Erdöl . . .D . Gold - u . Silber
, Linoleum . . .

Dürrwerke . . . .

100 Isländ . Kr .
. . . 100 Latte
. . . . 100 Fr .
» . . 100 Leva
. . . 100 Pes .
• • . 100 Kron .

. 100 estn . Kr .
, 100 Schilling

6°/„ Krupp -ObL .
7% Ver .Stahlw . O.

Steuergutscheine
1934

1936
1937
1938

Verrechn .-Kura .

48 —
178 —

6 .50
93 .50
93 .50
92 .63
92 .63
92 .63
92 .63
92 63
92 .63
92 50
88 .37
88 .37
88 .37
88 .37
88 .37
88 .37
94 —
94 —
94 —
91 —
91 —
85 75
95 .50
19 .25

Kom . 20
„ 6

90 .75
71 —
52 . 8-"
24 .75

203 —
96 .50
91 .25
99 .75
59 .25
53 .50

153 —
42 .50

124 —
175 25
106 .50
103 —
151 —

0 .628
2 .497
0 .752

0 .632
2 .503
0 .754

0 .628
2 .497
0 .752

0 .632
2 .503
0 .754

13 .08 13 . 11 13 . 11 13 . 14
1 .994 1 .998 1 .993 1 .997

12 .70 12 .73 12 .73 12 .76
2 .512 2 .518 2 .512 2 .518
0 .212 0 .214 0 .212 0 .214
1 199 1 .201 1 . 149 1 . 151

168 . 88 169 .22 168 .93 169 .27
2 . 396 2 .400 2 .396 2 .400

5 S . 47 58 .59 58 .45 58 . 57
2 .488 2 .492 2 .488 2 .492—- — ■I _ 1 __ _

81 . 75 81 .91 81 .73 81 .89
5 .614 5 .626 5 .619 5 .631

21 . 55 21 . 59 21 .53 21 .57
5 .664 5 .676 5 664 5 .676

42 . 14 42 .22 42 . 14 42 22
56 .74 56 .86 56 .87 56 . 99
11 .57 11 .59 11 .59 11 .61
63 . 84 63 . 96 63 .99 64 . 11
16 . 50 16 . 54 16 .50 16 .54

10 .40 10 .38 10 .40
57 .49 57 .61 57 . 59 57 .71
79 . 92 80 .08 79 .92 80 .08

81 .02 81 . 18
3 . 047 3 . 053 3 . 047 3 .053

34 . 19 34 .25 34 . 18 34 .24
65 .48 65 .62 65 .63 65 . 77
68 .43 68 .57 68 .43 68 .57
47 . 20 47 . 30 47 .20 47 . 30

Dienstag
6. 8. 34

Mittwoch
7. 3. 34

• 203 .2 = 202 —
96 .55 97 —

-> 125 . 5c 126 —
92 . 5c 91 .25

a 84 .— 83 . 50
71 .— 70 —

. 70 — — —
— 58 L8
- 152 .25

10 — _ _
171 . 50 171 —

37 .50 | 37 .50

105 .63 106 .75
— .— i --

58 . 90 58 —
151 .25 151 .—

——— 6 . 13
177 —

————— -- -
84 .50 _ —
98 — __ .—
92 .50 92 . 50
44 .75 44 .88

121 — 121 —
- - - -

119 .75 120 —
i — — _

54 .75 54 —

256 — 256 —
250 — 250 .—

20 .— 20 .—

97 . 13 97 .25
100 .— 100 .—

93 75 94 —
96 .— 96 . 75
19 .60 20 . 10

44 . 13
67 . 71 69 .—

138 .7k 138 —
58 .7k 57 . 50

134 — 134 —
106 — 105 —
133 .75 132 .25

83 . 8t 82 . 13
179 — 176 —
187 .75 184 —

80 . 5 ( 80 .—
87 . 12 86 .75
81 .25 80 . 13

168 — 166 —
155 .— 156 . 50

■
55 — 55 —

120 — ——■
124 — 123 .25
110 .75 110 . 75

73 — 78 . 50
54 .88 54 . 88
64 .75 64 .75
63 — 64 . 75

202 .50 202 .—
68 — 69 —

172 — 174 .75
105 .50 104 .88
103 .37 102 .50

96 .50 95 .50
106 .50 108 —

82 .25 83 50
134 .37 134 .37

98 .37 97 .50
62 — 62 .50
66 — 66 .25

101 .75 103 . 63
64 .75 63 .63

119 .50 118 . 50
26 .75 31 —
97 . 50 97 —
76 — 76 —
76 .75 77 —
48 .50 51 . 50

I39 .75
118 . 13 118 . 75

43 — 42 .50
104 —
120 .50 120 .50

68 . 50 68 . 50
123 .50 122 —

36 .25 35 . 13

10 .37 9 7̂5
61 .5k 61 .75

—
———— —

67 — 66 .25
102 .13 103 . 13

64 40 64 —■- , 28 .88
— __

43 .75 44 —
97 —

109 .50 10950
—- —

69 — 69 —
116 .75 113 .75

76 .25 77 .50
140 .50 _ _

37 —
43 .50 41 —

121 — 120 —
103 .50

65 .— — _
68 .50 68 .50

186 .— 186 —
54 .— 53 .50
74 .— 75 —

123 .50 123 .50
34 .63 34 . 88
94 .- 94 —

77 .50
62 —
70 .40 70 .75
39 .50 40 —
86 .25 86 —

—- ,
70 .63 71 —
41 — 41 —

— _
89 .50

125 — 125 —
19 .75

_
52 .75 52 .75

50 — I
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